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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
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Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
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Die Bediensteten sowie der Gemeinderat mit Bürgermeister Gerhard Meixnerder Marktgemeinde Gnas bedanken sich für Ihr Vertrauen undwünschen allen ein riedvolles Weihnachtsfest und ein erfolgreiches, gesundes neues Jahr ၺၸၹ7!



Sehr geschätzte 
Gemeindebürger/innen! 

So schnell vergeht die Zeit, 
und die neue Marktgemein-
de Gnas wird zwei Jahre alt. 
Aus meinen Beobachtungen 
und Informationen heraus 
sind alle  Ortsgemeinden 
durch offene Kommunikat-
ion, durch gegenseitigen Re-
spekt und den gemeinsamen 
positiven Willen für die Zu-
kunft harmonisch zusam-
mengewachsen. 
Durch Sie, liebe Gemeinde-
bürger/innen, entstand und 
entsteht ein positives Klima 
für die Entwicklung unserer 
Heimat.

Natürlich ist auch das öf-
fentliche Gemeindeleben 
kein Wunschkonzert, da wir 
mit den bestehenden finan-
ziellen Ressourcen im Ge-
meindehaushalt das Auslan-
gen finden müssen. 
Es ist so wie im privaten 
Bereich, die Wünsche und 
Begehrlichkeiten sind meist 
größer als der finanzielle 
Spielraum in der Umset-
zung. 
Ich möchte aber darauf ver-
weisen, dass im letzten Jahr 
der Altgemeinden und in den 
letzten zwei Jahren sehr viel 
Neues entstanden ist.

Hier einige Beispiele: Stra-
ßensanierungs- und Erhal-
tungsmaßnahmen, Ausbau 
eines neuen Kindergarten-
raumes, Fertigstellung der 
H a u p t p l a t z s a n i e r u n g , 
Rutschungssanierungen, 
Rüsthausbau Grabersdorf, 
Ortsumfahrung Gnas, Re-
genentwässerung Gnas, 
altes Winzerhaus in Ebers-
dorf, Wassernetzausbau mit 
Hochbehälter in Trössing, 
Erneuerung der Ortsdurch-
fahrt in Poppendorf, FF 
Einsatzfahrzeuge, General-
sanierung der Kläranlage, 
Verbesserung des ASZ usw. 

Bei den gemeindeeige-
nen Gebührenhaushalten 
sind wir gefordert, diese 
kostendeckend zu führen. 
Finanziell gesehen ist die 
Müllentsorgung und das Alt-
stoffsammelzentrum ausge-
glichen. Die Mülltrennung 
selbst muss jedoch weiter 
verbessert werden. Trotz 
neu renovierter Kläranlage 
und dem zur Gänze ausge-
bauten Abwassernetz, läuft 
auch der Schmutzwasserbe-
reich für die Gemeinde kos-
tenneutral.

In der öffentlichen Trink-
wasserversorgung haben wir 
hingegen ein riesiges finan-
zielles Problem. Im Haus-
haltsjahr 2015 entstand ein 
Wasserhaushaltsabgang von 
170.000 Euro. Die Ursachen 
liegen an den hohen Was-
serverlusten, der geringen 
Schüttung des Tiefenbrun-
nens Gnas und dem Wasser-

preis, der als Kompromiss 
bei der Zusammenführung 
zur neuen Gemeinde festge-
setzt wurde.

Zur Verringerung des Ab-
ganges wurden nun folgende 
Maßnahmen gesetzt:
- Verbesserung der Überwa-
- chung zur Vermeidung von 
- Wasserverlusten 
- Ersatzbohrung des Tiefen-
- brunnens (beim ASZ), - um 
- wieder mehr eigenes 
- Wasser ins Netz einspeisen 
- zu können (ab kommen-
- dem Frühjahr).
- Erhöhung des Trinkwasser-
- preises auf € 1,95/m³ inkl. 
- MwSt. ab 1.1.2017

Im Namen des Gemeinde-
rates der MG Gnas bitte ich 
um Verständnis für diese 
Maßnahme. Wir sehen dies 
im gesamten Sanierungspa-
ket als dringend notwendig 
und verweisen auf die Ge-
bührenverrechnungen der 
umliegenden Gemeinden.
Im kommenden Jahr sind 
natürlich auch wieder wich-
tige Projekte im Haushalts-
vorschlag für das Jahr 2017 
eingearbeitet: 
- Fertigstellung der Umfah-
- rung des Marktes Gnas
- Start des Breitbandausbaus 
- mit Leerverrohrungen fürs 
- Glasfaserkabel
- Ersatzbohrung des Tiefen-
- brunnens Gnas (beim ASZ)
- Installation des neuen 
- Überwachungssystems der 
- Ortswasserleitung 
- Rutschungssanierungen 
- und Straßenerhaltung

- Start Neubau eines 
- Einsatzzentrums (Rüsthaus 
- FF Gnas/Raning und Stand-
- ort Rotes Kreuz Gnas)
- Neubau Rückhaltebecken 
- Raning

Geschätzte Mitbewohner/in-
nen, Sie sehen, wir haben ei-
niges vor und wollen uns für 
die Zukunft rüsten.  
Trotz aller Vorhaben und 
Pläne erscheint mir un-
ser Zusammenleben und 
Menschsein als viel wich-
tiger. Gerade die Advent- 
und Weihnachtszeit soll uns 
Zeit und Muße geben, um 
über unser Leben, unseren 
Umgang, unser Wohlbefin-
den und vieles Mehr ein we-
nig nachzudenken. 

Weihnachten soll die Zeit des 
Friedens, der Familie, der 
Freude und auch des Dankes 
sein.  Ich bedanke mich beim 
gesamten Gemeinderat, bei 
allen Mitarbeitern/innen der 
Marktgemeinde Gnas für die 
gute Zusammenarbeit und 
die hervorragende Arbeit 
zum Wohle der Gemeinde.

Allen Mitbürger/innen dan-
ke ich ebenfalls für das gute 
Miteinander und die vielen 
Ideen, Wünsche und Rat-
schläge übers ganze Jahr.

Frohe, friedliche Weihnach-
ten und ein gesundes, er-
fülltes Neues Jahr wünscht 
Ihnen herzlichst
Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube - „Zum Jahreswechsel“

AUS DEM INHALT

Wirtschaft
ab Seite 26 

In und um Gnas
ab Seite 33

Gemeindeinformationen
ab Seite 2 

Schulen
ab Seite 8

Vereine
ab Seite 15 

Soziales
ab Seite 22

Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 37

Gratulationen
ab Seite 77



3

Ehrung für ehemalige Bürgermeister aus der Region Gnas
Johann Hütter aus Kohlberg, Franz Kazi-
anschütz aus Grabersdorf, Anton Marbler 
aus Unterauersbach und Alois Weinzettl aus 
Raning erhielten unter 16 Ex-Bürgermeistern 
aus dem Bezirk Südoststeiermark am 11. No-
vember 2016 in der Aula der Alten Universität 
Graz das Große Ehrenzeichen des Landes 
Steiermark überreicht. Landeshauptmann 
Hermann Schützenhöfer bedankte sich bei den 
ehemaligen Bürgermeistern für ihren jahrzehn-
telangen Dienst zum Wohle der Öffentlichkeit 
und deren GemeindebewohnerInnen.
Die Gemeindestrukturreform war für alle eine 
besondere Herausforderung und Aufgabe. Das 
Amt des Bürgermeisters verlangt viel an Wis-
sen, Geduld und Diplomatie.
Wir gratulieren dazu sehr herzlich und wün-
schen für die weitere Zukunft alles Gute und 
viel Gesundheit!

Das Gemeindeamt der  Marktgemeinde Gnas ist 
vom 23. Dezember 2016 bis 7. Jänner 2017 nur  in 
der Zeit  von 8 - 13 Uhr geöffnet!

Das Altstoffsammelzentrum Gnas ist am 24. Dezem-
ber und am 31. Dezember 2016 geschlossen!

Die Marktgemeinde Gnas hat 
den Gemeinderatsbeschluss 
gefasst, weiterhin Mitglied 
von Styria Vitalis zu sein 
und gemeinsam an der lang-
fristigen Umsetzung von 
Gesundheitsförderung in der 
Gemeinde zu arbeiten.

Ziele einer Gesunden Ge-
meinde sind:
• Die Gemeinde stärkt das 
• Gesundheitswissen und die 
• Gesundheitskompetenzen 
• der Bevölkerung durch 
• einen einfachen Zugang zu 
• Informationen.
• Die Gemeinde fördert ein 
• gesundes Lernen, Leben 
• und Arbeiten in ihrem 
• Kindergarten, in den 
• Schulen, Betrieben, 
• sowie bei ihren 
• Betreuungsdiensten.
• Die Gemeinde beachtet bei 

• allen Gemeindevorhaben 
• die möglichen Auswir-
• kungen auf die Lebens- und 
• Arbeitsqualität der 
• Bevölkerung.

Dazu wurde bereits ein Ar-
beitskreis gegründet, um 
aktiv an der 
G e s t a l t u n g 
der Gemeinde 
mitwirken zu 
können. 
Das erste 
Treffen fand 
bereits im No-
vember in Ba-
umgarten statt. 
Wir danken 
vorab allen, 
die bereit sind, 
ehrenamtlich 
mitzuarbeiten. 

Wir würden 

uns sehr freuen, wenn sich 
noch ein paar Personen fin-
den, die noch gerne enga-
giert mitarbeiten möchten. 
Rückmeldungen bitte im 
Gemeindeamt Gnas unter: 
03151 / 2260

Gesunde Gemeinde - Gemeinsam gestalten

„Wallner Siedlung“ 

Baugründe zu verkaufen
Bauparzellen mit ca. 1000 m²
Anfragen an die Marktgemeinde Gnas, 03151 / 2260

Neues Bauland in Gnas
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Bürgerbeteiligung MIT-WIRKUNG

Seit September 2016 arbei-
ten Bürgerinnen und Bürger, 
Gemeindeverantwortliche 
und die zehn Ortsbürgermei-
ster an einer Gesamtstrategie 
für die Zukunft.
Es geht darum, wie sich die 
Ortsgemeinden künftig po-
sitionieren werden und wie 
das Miteinander in Gnas ge-
stärkt werden kann. 
Der Startschuss für den Be-
teiligungsprozess fiel am 6. 
September 2016 in der Kul-
turhalle Baumgarten. 
Mit der neuen Marktgemein-
de Region Gnas entstand die 
drittgrößte Gemeinde im 
Bezirk Südoststeiermark. 
6.055 EinwohnerINNEN 
bilden als gemeinsamer Ort 
im „Herzen des Steirischen 
Vulkanlandes“ aus ehemals 
zehn Gemeinden eine neue, 
zukunftsorientierte und 
starke Einheit. 

Im Beteiligungsprozess mit 
der Bevölkerung geht es 
darum, allen Ortsgemein-
den ihren entsprechenden 
Stellenwert zu geben und 
ein Zusammenfinden zu 
ermöglichen. 

Zwei Thementreffen im 
Oktober und November 
wurden in jeder Ortsge-
meinde durchgeführt.

In jeder Ortsgemeinde waren 
die Bürgerinnen und Bürger 
aufgerufen, sich mit ihren 
Ideen und Anliegen einzu-
bringen. 
Dabei wurden Themen-
schwerpunkte entwickelt 
und Projektideen erarbeitet. 

Sie konnten an den Themen-
treffen nicht teilnehmen ?

Alle Protokolle und Infor-
mationen  finden Sie unter 
www.gnas.gv.at

Einige Themen waren in 
allen Ortsgemeinden vor-
handen und so wurden diese 
zusammengefasst und sollen 
gemeinsam ortsteilübergrei-
fend weiter bearbeitet werden. 

Jugend
Die Jugend – so der Wunsch 
der Bevölkerung- soll in 
die Dorfgemeinschaft gut 
eingebunden werden. Die 
Ideenliste reichte von Ju-

gendräumen über Konzerte 
für Jugendliche bis hin zu 
gemeinsamen Aktivitäten.

Mobilität
Ein „Rufbus“, der rund um 
die Uhr abrufbereit ist, wäre 
für viele wünschenswert. Es 
geht auch darum, dass die 
Anbindung zu St. Stefan, 
Bad Radkersburg und auch 
Graz gewährleistet ist. Ein 
schnellerer Zugang im In-
ternet via Breitbandausbau 
steht ebenso auf der Ideenli-
ste der Bevölkerung. 

Nachnutzung leer 
stehender Gebäude
Teilweise werden die Ge-
meindehäuser durch Vermie-
tung an Firmen genutzt. In 
einigen Ortsgemeinden wün-
schen sich die Bürgerinnen 
und Bürger ein Begegnungs-
zentrum. Kleinere Kultur-
veranstaltungen, Workshops 
für Weiterbildung und viele 
weitere Anregungen wurden 
eingebracht.

Kulinarik
Es gibt in Gnas hochquali-
tative Produkte, die von den 
Direktvermarktern angebo-
ten werden. Wie können wir 
diese Produkte der Bevöl-
kerung zugänglich machen? 
Die Menschen wünschen 
sich, dass die regionalen 
Produkte noch mehr in die 
Veranstaltungen aufgenom-
men werden. 

Information: 
Alle Ergebnisse finden Sie 
auf der Homepage www.
gnas.gv.at  Ein Klick auf 
den Button Bürgerbeteili-
gung MIT-WIRKUNG und 
dann weiter in die einzel-
nen Ortsgemeinden, wo die 
Protokolle der letzten beiden 
Thementreffen veröffentlich 
wurden. 

Wie geht es weiter?
Im neuen Jahr 2017 werden 
sich im Februar die Verant-
wortlichen der Marktge-
meinde, der Ortsgemeinden 
sowie die aktiven Bürge-
rinnen und Bürger in einer 
Projektwerkstatt treffen, um 
die Themen Jugend, Mobili-
tät, Leerstand und Kulinarik 
weiterzuentwickeln und in 
die Umsetzung zu führen. 
Diese Ergebnisse werden 
dann in einer gemeinsamen 
Bürgerversammlung im 
Frühjahr 2017 präsentiert. 

Wie können Sie sich 
noch einbringen?
Ihre Anregungen und Ideen 
und Ihre Mithilfe bei der Um-
setzung sind willkommen. 
Entweder Sie schreiben eine 
E-Mail an die Marktgemein-
de Gnas gde@gnas.gv.at  oder 
Sie sprechen persönlich mit 
Ihrem Ortsbürgermeister.
Die Landentwicklung Stei-
ermark mit Projektleiterin 
Margreth Kortschak-Huber 
bedankt sich bei allen Mit-
wirkenden. 

Wir freuen uns auf die wei-
tere Zusammenarbeit und 
sind sicher, dass viele Ideen 
durch aktive Bürgerinnen 
und Bürger umgesetzt wer-
den.
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Hilfsfonds 
„Gnaser helfen Gnasern“
Dieser Hilfsfond wurde auf Initiative des Tourismusver-
bandes, der Gnaser Wirtschaft und der Marktgemeinde 
Gnas gegründet. Er soll in der vorweihnachtlichen Zeit in 
Not geratenen Familien in unserer Gemeinde Unterstützung 
bringen.

Spenden erbeten unter:
Raiffeisenbank Gnas: 
AT20 3849 7000 0303 8452 oder
Steiermärkische Sparkasse Gnas: 
AT31 2081 5000 0437 6703

Der Gnaser Einkaufsgut-
schein bewegt - er ist die 
Geschenksidee, die fast je-
den Wunsch erfüllt.
Für viele Anlässe ist der 
Gnaser EINKAUFSGUT-
SCHEIN ein Präsent, dass 
den Beschenkten Freude 
macht: Weihnachten, Os-
tern, Muttertag, Geburts-
tage, Firmenjubiläen, Hoch-

zeit, Geburten, Taufe etc. Es 
gibt rund 100 Einlösestellen 
in der Region Gnas: Handel, 
Gewerbe und Dienstleister 
lassen sich ihre Leistungen 
so bezahlen!
Erhältlich sind die Gut-
scheine in der Raiba Gnas, 
Sparkasse Gnas, Trafik    
Poglitsch und Trafik Roth-
Pichler.

Gnaser Einkaufsgutschein

Nie mehr Gemeindeinfos versäumen! Ursprünglich wurde 
die „Daheim App“ als Erinnerungs-App für Müllabfuhrter-
mine konzipiert. Mittlerweile ist die App ein echter Mul-
ti-Kommunikator mit vielfältig einsetzbaren Features. Die 
App selbst ist einfach zu bedienen und stellt zusätzlich auch 
eine moderne, neue Bürgerkommunikation dar. Neben den 
Abfuhrterminen und Abfall-Trennhilfen gibt es auch viele 
Informationen von unserer Gemeinde. Ein eigener Ver-
einskanal gibt Auskunft über Aktivitäten der Vereine. Das 
Beste: Sie bestimmen selbst, welche Infos Sie bekommen 
wollen. Über den Punkt „Ich bin Gemeinde“ kann man auch 
mit der Gemeinde kommunizieren.

App „Daheim“ 

Warten auf Weihnachten

Wenn´s draußen frostig wird und kalt,
von Schnee bedeckt sind Feld und Wald,
wenn´s in den Häusern glänzt und blitzt
und keiner mehr ganz ruhig sitzt,
wenn Lichterketten in voller Pracht
hell leuchten die ganze Nacht,

wenn plötzlich heimlich getuschelt wird,
Engerln gekauft werden und dekoriert,
wenn Kinderherzen höher schlagen,
anders als an den anderen Tagen,
wenn sie dann brav und ruhig bleiben
und Wünsche auf die Zettel schreiben,

wenn auf dem Kranz die Kerzen brennen,
Menschen emsig in Geschäfte rennen,
wenn sich verbreitet in der Luft
Lebkuchen, Keks und Glühweinduft,
wenn Geben und Spenden leichter fällt,
mehr Miteinander als Alleinsein zählt,

wenn Familien basteln, beten, singen,
Weihnachtskarten überbringen,
wenn die Vorfreude auf ein großes Fest
Groß und Klein nicht schlafen lässt,
wenn alle Herzen fröhlich sind
und warten auf das Jesuskind,

dann ist es wieder mal so weit – 
es naht die fröhliche Weihnachtszeit!

Aus „Unterm Lindenbaum“ 
von Marianne Hofmeister
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Gebühren- und Abgabensätze
Gültig ab 1. Jänner 2017
Wasserbezug (inkl. Mwst)

Anschlusspreis: 3.500 Euro    
Zählermiete (inkl. Bereitstellungsgebühr): 70 Euro je Jahr
Wasserbezugspreis: 1,95 Euro je m³
Wasserbezugspreis Hydrant: 3,30 Euro je m³
Größere Zähler (z.B.: 5 m³, 7 m³, 10 m³ oder 20 m³) werden 
im proportionalen Verhältnis verrechnet

Fehlerteufel - der „Gnaser Regionsrundblick“ verfügt über 
zahlreiche Fotos, ausreichend Text und viele Daten und 
Zahlen. So kann es trotz Sorgfalt auch passieren, dass der 
„Fehlerteufel“ zuschlägt. Die Redaktion bittet um etwaige 
Rückmeldung und ersucht schon im Vorhinein um Entschul-
digung und Ihr Verständnis!

Sei es eine Hochzeit, eine Geburt, ein erfolgreicher 
Schul- und Studienabschluss, ein Abschluss im 
Lehrberuf, eine Meisterprüfung, eine Ausbildung 
jeglicher Art oder auch sportliche und persönliche 
Erfolge. Gerne berichten wir darüber in unserer 
Gemeindezeitung. Da wir jedoch auf Ihre/Eure 
Informationen angewiesen sind, bitten wir uns Fotos und Be-
richte vorbeizubringen oder einfach an gde@gnas.gv.at 
oder christine.knittelfelder@gnas.gv.at zu mailen. 
Mehr Informationen unter 03151/2260-16.
Falls Sie auch Gemeindezeitungen für Verwandte, Freunde und 
Bekannte oder ehemalige GemeindebewohnerInnen benötigen, 
können Sie diese jederzeit in der Marktgemeinde Gnas oder in 
den Außengemeinden abholen.

Wenn jemand Interesse hat und auch mal gerne an der Se-
niorenurlaubsaktion teilnehmen möchte, kann er/sie sich 
schon jetzt im Marktgemeinde Gnas anmelden und vormer-
ken lassen.
Teilnehmen können jene Personen, die das 60. Lebensjahr 
vollendet haben und deren Einkommen für allein lebende 
Personen nicht mehr als 900 Euro und für Ehepaare nicht 
mehr als 1.350 Euro netto im Monat beträgt.
Personen, die schon öfter an der Gratis-Seniorenurlaubsak-
tion teilgenommen haben oder das Einkommen nicht den 
Kriterien entspricht, können auch als Selbstzahler an den 
Seniorenurlauben teilnehmen. Die Kosten dafür betragen 
ca. 330 Euro.
Auch in diesem Fall können Sie sich schon gerne melden.

Wassergebühren Seniorenurlaub 2017

Teilen Sie uns bitte mit, 
wenn Sie etwas zu feiern haben!

Redaktionsschluss für die Gemeindezeitung 2017
 
1. März       erscheint vor Ostern
10. Juni  erscheint Ende Juni/Anfang Juli
10. September erscheint Ende September/Anfang Oktober
1. Dezember erscheint vor Weihnachten

Wir als Gemeinde sorgen da-
für, dass das Altern in Würde 
so lange wie möglich bei best-
möglicher medizinischer Ver-
sorgung und Pflege zu Hause 
möglich sein kann. Menschen 
haben auch im Alter das Recht 
auf ein erfülltes, sicheres und 
aktives Leben. Besonders 
wenn sie hilfs- und pflege-
bedürftig sind, haben sie An-
spruch auf Lebensqualität und 
verdienen unsere Wertschät-
zung und Solidarität. 
Damit unsere MitbürgerInnen 
möglichst lang in den eigenen 
vier Wänden leben können, 
wird auch unsere Gemeinde 
mit einem Netz von mobilen 
Pflege- und Betreuungsein-
richtungen versorgt.
Das Rote Kreuz, das Hilfswerk 
Steiermark und die Volkshilfe 
Steiermark bieten ein vielfäl-
tiges Angebot an Diensten an. 
Die mobilen Dienste entlasten 
und unterstützen diese Fami-

lien. Die Angebote der mobi-
len     Dienste umfassen unter 
anderem:  
• Hauskrankenpflege, 
• Mobiles Palliativteam/mo-
• bile Hospizdienste 
• Palliativpflege 
• Altenfachbetreuung / 
• Alten- und Pflegehilfe 
• Heimhilfe 
• Besuchsdienst 
• Notruftelefon 
• Essen auf Rädern 
• Beratung, Anleitung für 
• Angehörige 
• Betreute Seniorenurlaubs-
• wochen
• 24hBetreuung usw.

Das alles ist nur möglich, da 
sich die Gemeinde in sehr ho-
hem Ausmaß an den Kosten 
für Pflege- und Altenbetreu-
ung beteiligt. (1/3 Land, 1/3 
Gemeinde, 1/3 Pflegeperson). 
Die Gemeinde leistet dadurch 
einen beträchtlichen finanzi-

ellen Beitrag an den Sozialhil-
feverband Südoststeiermark, 
an das Hilfswerk Steiermark, 
Rotes Kreuz und die Volkshil-
fe Steiermark. Und wenn es 
daheim dann gar nicht mehr 
geht, besteht die Möglichkeit, 
die stationären Pflegeeinrich-
tungen „Betreutes Wohnen“ 
oder das „Gnesaha“ zu nut-
zen.
Ein wertvoller Beitrag in den 
Gemeinden ist auch die ehren-
amtliche Arbeit von VIELEN. 
Sie sorgen dafür, dass Seni-
orentreffen, Seniorentanzen, 
Seniorenturnen und gemein-
same Ausflüge angeboten 
werden. Das alles trägt dazu 
bei, um nicht zu vereinsamen 
und länger gesund zu bleiben. 
Besonders die Altenurlaubs-
aktion, die von der Gemeinde 
unterstützt wird, dient dazu 
mal einige Tage mit Gleich-
gesinnten eine schöne Zeit zu 
verbringen.  

Im Mittelpunkt ist der Mensch - Zu Hause alt werden dürfen!
„Den alten Menschen Ehre 

entgegenzubringen,
das umfasst eine 

dreifache Verpflichtung 
ihnen gegenüber:

Annahme, Beistand 
und Wertschätzung 

ihrer Eigenschaften.“

Johannes Paul II. in seinem 
Brief an die alten Menschen 

(1999)
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Aktuelles vom Kindergarten

NATUR und TECHNIK im 
Garten der Kinderkrippe

An einem schönen Oktobertag besuchte uns Vzbg. Elisa-
beth Triebl und schenkte uns einen Apfelbaum. 
Mit Gummistiefel, Schaufel und Gießkanne waren unsere 
Jüngsten bereit, aktiv zu werden. Es wurde gegraben, ge-
matscht, gestaunt, gesetzt, gegossen und vor Freude ge-
klatscht! Wir bedanken uns sehr herzlich und freuen uns auf 
die ersten Blüten im Frühling.

„Jeder starke Baum war einmal eine kleine Planze 
und jede große Tat beginnt 

mit einem kleinen guten Gedanken“ 

Wie schon berichtet, haben 
wir seit Herbst 2016 unseren 
Kindergarten um eine Gruppe 
erweitert. Jede der acht Grup-
pen legt besonderen Wert auf 
Bewegung, denn diese ist im 
Kindergartenalltag besonders 
wichtig. Durch Bewegung ler-
nen die Kinder ihren Körper 
einzuschätzen, Belastungen 
zu ertragen und den Anfor-
derungen gewachsen zu sein. 
Sie erleben die Bewegung 
als produktive Erfahrung und 
fühlen sich dadurch stark und 
mutig.
Somit war es eine große He-
rausforderung, unseren haus-
eigenen Turnsaal den vielen 
Gruppen entsprechend zeit-
lich einzuteilen. Da aus die-
sem Grund für alle Kinder zu 
wenig Zeit für ausreichende 

Bewegung zur Verfügung 
gestanden wäre, hat sich 
Herr Dir. Stubenberger be-
reit erklärt, den Turnsaal der 
NMS einige Stunden täglich 
unseren Kids zu öffnen. Das 
freut unsere Kinder sehr, denn 
in diesem wirklich großen 
Turnsaal können die Kinder 
ungehindert laufen und ihrem 
natürlichen Bewegungsdrang 
nachkommen. Besonders 
gut eignet sich dieser Raum 
für intensive Bewegungsein-
heiten, alte überlieferte Spiele 
und viele lustige Bewegungs- 
und Tanzspiele. 

Ein großes Dankeschön gilt 
hiermit Herrn Dir. Stuben-
berger für das Entgegen-
kommen und das „Will-
kommen“ in seinem Haus.   

Sport, Spiel, Spaß und ganz viel Bewegung ist im 
Kindergarten von großer Bedeutung. Es fördert die Ge-
sundheit und Entwicklung der Kinder. Johnny Maier 
stärkt die Motivation der Kinder mit Sporttaschen, die 
er den Kindern der Gruppe 2 sponserte. Diese sind sehr 
stolz auf ihre orange leuchtenden Taschen und zeigen 
noch mehr Begeisterung beim Umziehen und Turnen. 
Wir danken Johnny Maier, Sportartikel JUFA 
Gnas, Textildruck Kickmeier Joachim, Paldau, und 
Privatsponsor GM für die Unterstützung. 
An dieser Stelle danken wir ebenso der Raiffeisen-
bank Gnas, die jedes Jahr für die neuen Kinder 
praktische Taschen sponsert.

Gesponserte Turnsackerln

Kleine Kinder im 
großen Turnsaal



Auch heuer wieder wurde 
das Projekt „Kinder-Polizei“ 
in unseren dritten Klassen 
durchgeführt.
Von den Lehrerinnen Mar-

tina Gregoritsch und Maria 
Horbath wurden die Schüler 
im Sachunterricht auf ver-
schiedene Themen in Bezug 
auf Sicherheit vorbereitet.

Der Höhepunkt aber war für 
die SchülerInnen der Lehr-
ausgang zur Polizeiinspekti-
on Gnas. Die Polizisten Ro-
bert Plaschg und Hans Rauch 

zeigten den 
K i n d e r n 
das Poli-
z e i a u t o , 
die Hand-
s c h e l l e n , 
die Dienst-
waffe, die 
Laserpisto-
le u.v.a.m. 
Am Ende 
der Aktion 
erhielt je-

des Kind einen Ausweis mit 
dem Foto und dem eigenen 
Fingerabdruck.
Von nun an dürfen sie sich 
„Kinder-Polizisten“ nennen 
und Kinder, aber auch Er-
wachsene, bei Fehlverhalten 
ansprechen.
Ein großes „Danke“ an 
die Polizei Gnas, die uns 
bei verschiedensten Ver-
kehrsprojekten verständnis-
voll und äußerst kompetent 
unterstützt, aber auch für die 
vielen Erinnerungsfotos, die 
unsere Volksschüler als Ge-
schenk erhielten!                                                                            

Maria Horbath, 3.b Klasse

KINDERGARTEN  / SCHULEN8

Jedes Jahr nützen wir das 
kostenfreie Angebot des 
ÖAMTC - unterstützt von der 
AUVA - um unsere künftigen 
Schulkinder fit für die Straße 
zu machen. An diesem Vor-
mittag werden Themen wie 
Fußgängerregeln, das richtige 
Queren der Straße auch ohne 
Zebrastreifen, Kindersitz und 
Gurt im Auto, Sichtbarkeit im 
Dunkeln, besondere Gefahren 
und vieles mehr, nicht nur an-

gesprochen, sondern auch mit vielen 
Medien erarbeitet. Die Sicherheit 
unserer Kinder ist uns ein beson-
deres Anliegen.

Verkehrserziehung durch ÖAMTC

Wie jedes Jahr brachten auch heuer die Kin-
der mit ihren selbstgestalteten Laternen wie-
der Licht in die dunkle Jahreszeit. Wir feierten 
diesmal witterungsbedingt unser Fest mit vie-
len Verwandten, Freunden und Bekannten  in 
der Festhalle in Wörth. Voll Begeisterung san-
gen die Kinder Laternenlieder und spielten das 
Martinsspiel.
Pfarrer Karl Gölles erteilte den Martinssegen 
und sprach von der Wichtigkeit des Teilens. In 
der wunderschönen Halle mit stimmungsvoller 
Beleuchtung konnte man das Fest noch bei Tee, 
Glühwein und Mehlspeise ausklingen lassen. 

Ein besonderer Dank gebührt vielen Eltern 
für die Mithilfe, Ortsbürgermeister Seppi 
Marbler und unserem Hauswart Alois Ho-
fer, die uns bei den Vorbereitungsarbeiten 
tatkräftigst unterstützt haben.

Laternenfest der Kindergartenkinder

Volksschule Gnas
Aktion „Kinder-Polizei“ in den dritten Klassen

Die Krippenkinder feierten das Laternenfest im Kindergarten.
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Kunterbuntes aus einzelnen VS - Klassen

Die Adventzeit kann beginnen! Wir freuen uns, dass wir ei-
nen selbstgestalteten Adventkranz in unserer Klasse haben!
Ein großes Dankeschön an alle Mamas, die geholfen haben, 
dass die Klassenzimmer der VS Gnas mit so schönen Ad-
ventkränzen geschmückt sind!                  

2.c Klasse

Um die Weihnachtszeit besinnlicher und ruhiger zu gestal-
ten, findet auch heuer wieder ein Adventleseprojekt in 
unserer Klasse statt. Wir freuen uns immer sehr, wenn sich 
Eltern, Großeltern oder ältere Geschwister die Zeit nehmen, 
um uns aus einem Buch vorzulesen. Vielen Dank für das 
tolle Engagement!    

2.c Klasse

Besuch der Weihnachtsbuchausstellung
Wie jedes Jahr besuchten auch heuer wieder alle Schüler der 
VS Gnas die Weihnachtsbuchausstellung der Öffentlichen Bü-
cherei im Pfarrheim. Da wurde nach  Herzenslust geschmökert, 
geblättert, gelacht, gesucht, gestaunt und natürlich bestellt. 
Kinder lieben (noch immer) Bücher und deshalb lassen sie sich 
gerne zum Lesen motivieren. Die Kleinsten unserer Schule 
freuen sich auf die Vorlese- und Kuschelstunden mit ihren El-
tern. Aber auch in den einzelnen Klassen werden gerade jetzt 
in der Adventzeit viele Stunden zum Vorlesen und Erzählen mit 
Eltern oder Lesepaten genutzt. 
So freuen wir uns heute schon auf die nächste Buchausstellung, 
die von unserer TOP-geführten   Buchhandlung Praßl/Domitt-
ner mit Büchern für jedes Alter ausgestattet wird und vom Bü-
chereiteam der Öffentlichen Bücherei rundum liebevoll betreut 
wird.                                                                            Ursi Ferko

Adventlesen in der 1.c  Klasse
Auch heuer dürfen sich die Kinder der 1.c Klasse auf den Be-
such vieler Muttis freuen, die sich bereit erklärt haben, täglich 
eine Weihnachtsgeschichte mit ihren Kindern im Rahmen ei-
ner Adventstunde vorzulesen oder zu erzählen. So warten wir 
schon gespannt auf viele Abenteuer von Rentieren, Nikoläu-
sen, Engeln, Tieren und natürlich vom Christkind! 
So wird das LANGE WARTEN bis zum Heiligen Abend auch 
in der Schule Tag für Tag sehr spannend und natürlich ver-
kürzt...
DANKE an alle Eltern, die sich dafür die Zeit nehmen… 
IHR SEID  HERZLICH WILLKOMMEN! 

Österreichweites Vorlesefest
Am Freitag, dem 18. No-
vember 2016 fand in ganz 
Österreich das erste VOR-
LESEFEST 2016 für Volks-
schulen statt. 
Dabei entsendeten Buch-
handlungen verschiedene 
Vorlesepaten.
Auch die Buchhandlung 
Praßl in Gnas, Inhaberin 
Christina Domittner, griff 
diese Projektidee sofort auf 

und schickte uns die aus-
gezeichnete Vorlesepatin 
Gerti Radkohl. In den drei 
Vorlesestunden, wo Frau 
Radkohl, genau dem Alter 
unserer Volksschüler ent-
sprechend, sehr interessante 
Kinderbücher zum Besten 
gab, Fragen stellte, über die 
Arbeit von Buchhändlern 
und Autoren informierte, 
zog sie alle Schüler, aber 

auch die Lehrerinnen voll in 
ihren Bann!
Danke!

Ein großes „Danke“ sei auch 
noch an Buchhändlerin Frau 
Christina Domittner ausge-
sprochen, die der VS Gnas 
eine Spende von 240 Euro 
übergab, die aus dem Erlös 
der Lesung von Pfarrer Ger-
hard Hatzmann entstammte!



SCHULEN10

Gnas hat nun bereits 126 ausgebildete „Energieschlaumeier“! 

Wie in den vergangenen 
Jahren hat der Landes-Ener-
gieversorger Energie Steier-
mark unseren Schülerinnen 
und Schülern an der Volks-
schule die Ausbildung zum 
„Energieschlaumeier®“ 
ermöglicht. Im November 
2016 wurde das Projekt 
„Kids meet Energy ®“ wie-
der an unserer Volksschule 
erfolgreich durchgeführt. Als 
umweltbewusstes Unterneh-
men ist es der Energie Stei-
ermark ein besonderes An-
liegen auch unsere steirische 
Jugend als Gestalter der Zu-
kunft in Richtung energie- 
und umweltbewusstes Han-
deln zu sensibilisieren. Mit 
dem preisgekrönten Ener-
gieschulungsprojekt gelang 
es wiederum eindrucksvoll, 
unseren Volksschulkindern 
auf spielerischer Weise und 
mit vielen Experimenten 
den sinnvollen, umweltbe-
wussten Umgang mit Ener-
gie näher zu bringen.
Die Schülerinnen und Schü-
ler der beiden 4. Klassen 
setzten sich im Zuge der 
Ausbildung zum Energie-
schlaumeier mit der Ener-
gieeffizienz von Haushalts-
geräten, dem sparsamen 
Einsatz von elektrischer 
Energie, dem richtigen 
Handeln bei der Vermei-
dung von unnötigem Be-
reitschaftsverbrauch (Stand-
by) bei Elektrogeräten 
schlau auseinander. Durch 
die vom Projektentwickler 
Dipl.-Päd. Ing. Walter Bai-
erl erfundene „Währung“ 
für Energieschlaumeier, die 
„Eiskugeleinheiten“, konn-
ten die Kinder Einsparungen 
noch besser verstehen. An 
zwei Projekttagen konnte 
mit weltweit einzigartigen 
Experimentierboards, mess-
technischen Experimenten 
und   innovativen Lehrme-
thoden Energieeinsparmög-
lichkeiten, aber auch die 
zukünftigen Entwicklungen 

in der Beleuchtungstechnik 
eindrucksvoll „begreifbar“ 
gemacht werden. Ein spezi-
elles Erlebnis war das For-
schen mit den Lego-Experi-
mentierboards. Hier konnten 
die Kids lernen, welche Ma-
terialien Strom leiten und 
welche nicht und erforschen, 
wie man mit RGB-LED 
Lichtfarben „mischen“ kann. 
Zudem wurden interessante 
Versuche mit Photovoltaik-
modulen durchgeführt, bei 
denen die Kinder sogar die 
Sonnenenergie hören konn-
ten!  

Wiederum krönender Ab-
schluss des Projektes war 
die Übergabe der begehrten 
Zertifikate an die 47 hoch-
motivierten Energieschlau-
meier durch Bürgermeister 
Gerhard Meixner, Direktorin 
OSR Gabriele Stangl, Klas-
senlehrerinnen Dipl.-Päd. 
Bernadette Thonegg (4.a), 
Dipl.-Päd. Maria Puntigam 
(4.b), den Stützlehrern  Dipl.-
Päd. Sonja Wolf / Patrick Di 
Battista, BEd, sowie Franz 
Pfeifer von Energie Steier-
mark und dem  Vortragenden 
Akad. Freizeitpäd. Robert 
Wenig. Mit großem Stolz 
und viel Freude zeigten die 

Schülerinnen und Schüler 
beim Erinnerungsfoto ihre 

wertvollen Energieschlau-
meier-Zertifikate.

Bgm. Meixner, Dir.in Stangl, Klassenlehrerinnen Tho-
negg / Puntigam, Stützlehrer Wolf / Di Battista  und 

Franz Pfeifer von Energie Steiermark mit ihren stolzen 
Energieschlaumeiern

A
n
zeig

e
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Am Ende eines Jahres und gerade in der Weihnachtszeit, wo alle friedlich und still werden, 
ist es am schönsten, verschiedenen Menschen und Institutionen „Danke“ zu sagen:
• an die Marktgemeinde Gnas, mit ihrem Bgm. Gerhard Meixner, für viele kleine und 
• große Hilfen, damit unsere Arbeit an der VS Gnas so gut gelingen kann und ein großes 
• „Danke“ für die wirklich gelungene Überraschungsfeier anlässlich des 60. Geburtstages 
• und der Verleihung des Ehrenringes mit anschließendem Essen von VDIR. OSR Gabriele 
• Stangl

• an den Spar-Markt Fürpaß, der uns Getränke und Lebensmittel gratis zur Verfügung 
• stellte
• an viele Eltern unserer Schüler, die sowohl Reisig in die VS Gnas brachten, aber auch 
• viele Adventkränze mit den einzelnen Klassen flochten
• an Frau Martha Niederl, die mit anderen Frauen aus Ebersdorf, selbstlos einen 
• wunderschönen, großen Adventkranz vor dem Gebäude der VS Gnas band. Bitte, liebe 
• Gnaser, kommt und bewundert ihn!
• an unseren Herrn Schulwart Karl Gsell, der immer, auch außerhalb seiner Dienstzeit, 
• sehr viel für unsere VS Gnas tatkräftigst erledigen muss
• an alle Eltern unserer Schüler für die 142 Weihnachtspäckchen für Rumäniens arme 
• Kinder; Herr Rainer Rauch vom Round-Table-Klub Feldbach freute sich so, dass er 
• jedem Kind ein Sackerl Gummibärchen schenkte
• an Obstbau Trummer, Lichtenberg, für die große Spende an Äpfeln und Fruchtsäften für • 
• unsere Nachmittagskinder

… danke!

Die Einschreibung für schulpflichtige Kinder mit Geburtsdatum vom 
1. September 2010 bis 31. August 2011, findet heuer am Freitag, dem 27. Jänner 2017, 

von 7:30 Uhr bis 13 Uhr in der VS Gnas statt!!

Ehrenring für 
OSR Dir. Gabriele Stangl!
VDir. Dipl. Päd. Gabriele Stangl feierte kürzlich ihren 60. Geburtstag. 
Sie ist seit 28. November 1979 im Schuldienst tätig.

Aus diesem Grund erhielt Frau Dir. Stangl als Dank und Anerkennung 
für ihr jahrzehntelanges, hervorragendes, pädagogisches und gesell-
schaftliches Wirken als Direktorin der Volkschule Gnas den Ehrenring 
der Marktgemeinde Gnas verliehen.
Dir. Stangl zeichnet sich durch ihr verdienstvolles und engagiertes 
Wirken in allen Belangen der Schule in besonderer Weise aus. In un-
zähligen Projekten und Organisationen arbeitet Frau Dir. Stangl mit 
und kann somit ihr Wissen und ihre Erfahrung mit ihrer offenen Art 
einbringen.
Wir wünschen „unserer Gabi“ nochmals alles Gute zu ihrem Geburts-
tag und viel Gesundheit!
Wir danken ihr für ihre Fröhlichkeit, ihr herzliches Wesen und ihre 
offene Art und wünschen ihr noch viele schöne Jahre!

DANKE

Die Marktgemeinde Gnas
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Neue Mittelschule Gnas

Bildungs-und Berufsinformationsmesse
Unter der Leitung von Dipl.Päd. Bri-
gitte Lorenzer informierten sich alle 
Schüler/innen der 3. und 4. Klassen 
bei der BBOM (Bildungs-und Be-
rufsorientierungsmesse) im Zentrum 
in Feldbach, Gleisdorf und Graz. 
Viele weiterführende Schulen und 
Firmen aus der näheren und weiteren 
Umgebung stellten ihre Angebote 
und Produkte zur Schau und warben 
um die Kunden und Mitarbeiter von 
morgen.

Im Rahmen der Berufsorientierung 
besuchten die 4. Klassen die Tisch-
lerei Prödl in Kirchberg/Raab. Das 
moderne „Gestaltungsunternehmen 
mit hoher Designkompetenz“ fertigt 
Maßmöbel für Kunden inner- und 
außerhalb Europas. Die Schüler/in-
nen erhielten Einblicke in Projekt-
abwicklung, Produktion und Logis-
tik. Auch Geschäftsführer Matthias 
Prödl, Bruder von Profifußballer 
und Nationalteamkicker Sebastian, 
begrüßte die Gnaser Schüler/innen 
sehr herzlich.

Boys’Day 2016: Jungs 
widerlegten Klischees
Fabian Platzer und Maximilian Hermann wollten einfach 
nur mal schnuppern, Markus Krobath wollte einen Blick 
in die Küche werfen und Marcel Krachler eine Runde mit 
den Senioren Karten spielen. Alles gar kein Problem. Der 
„Boys‘ Day“, der die vier Schüler der NMS Gnas ins Pflege-
heim Gnesaha führte, ließ keine Wünsche offen, Das Motto 
der steiermarkweiten Aktion lautete „jung, männlich, cool, 
Krankenpfleger“. Das allgemeine Ziel war, jungen Männern 
Einblick in bislang typische Frauenberufe zu geben. 

Adventkranz selbst geflochten

Viel Liebe und Engagement zeigten Schüler/innen der 4c-
Klasse. Kurz entschlossen kreierten sie eigenständig einen 
stattlichen Adventkranz. 
Die heutige Form des Adventkranzes stammt aus der Zwi-
schenkriegszeit des vorigen Jahrhunderts. Schon aus der 
Antike kennen wir den Kranz als Siegeszeichen. Die Ker-
zen sind ein Symbol für Hoffnung. Sie sorgen für die Ab-
wehr des Bösen und die Vertreibung der Dunkelheit. 
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Sportärztliche Untersuchung 
unserer Sportschüler/innen

Ein Sportarzt und seine 
beiden Assistenten von der 
Sportunion Steiermark ka-
men am Freitag, dem 18. 
November, in die NMS 
Gnas, um den körperlichen 
Allgemeinzustand unserer 
Schüler/innen der Sportklas-
sen unter die Lupe zu neh-
men. In den nächsten Tagen 

erfolgt vor den geladenen 
Eltern die Bekanntgabe der 
Testergebnisse in der NMS 
Gnas.

Stolz präsentieren die Schüler und Schü-
lerinnen der 1b und 1c Sportklassen ihre 
neue Sportbekleidung. 
Ein herzliches Dankeschön an die Fir-
men MARTONI, RAIKA GNAS, LIEB-
MARKT Feldbach und SPORT/SPASS/
SPIEL, die zur Trainingsausstattung der 
Schüler/innen einen finanziellen Beitrag 
geleistet haben. 
Mit großer Freude und viel Motivation 
geht es nun mit den Sportlehrern Dipl.
Päd. Andrea Puntigam und Dipl.Päd. 
Dieter Rother ans Training für die kom-
menden Schulsportbewerbe!

Sportschüler/innen neu eingekleidet

SL U13: NMS Gnas gewinnt die Herbstmeisterschaft
Mit knappem Vorsprung auf Kirchbach wurde 
das NMS Gnas Team der Favoritenrolle ge-
recht. Gnas, Kirchbach, Feldbach und Fehring 
sind fix im Frühjahrsplayoff und spielen um die 
Teilnahme an der Landesmeisterschaft. 
Nächster SL U13 Termin: Mi, 21.12.2016, 
Futsalturnier in Fehring

Endstand der Gruppe A: 
1. Gnas 21 Punkte , 2. Kirchbach 19 Punkte, 
3. Kirchberg 8 Punkte , 4. St. Stefan 5 Punkte, 
5. Paldau 3 Punkte, 6. Gleichenberg 0 Punkte

Das Schülerligateam 2016/17 stellt eine Auswahl der ge-
samten NMS Gnas dar. Talentierte Schülerinnen von den 
1. - 4. Klassen haben hier die Möglichkeit, steiermarkweit 
in der Schülerliga mitzuspielen. Betreuerin Fr. BEd Renate 
Hütter bereitet die Spielerinnen für die SL in den Trainings 
am Mittwoch und Donnerstag vor. 
Die nächsten Turniere für die Volleyball Schülerliga: 
20.12.2016 in Gnas;
Teilnehmer sind das BG/BRG Fürstenfeld, BG Leibnitz, 
NMS Radkersburg und NMS Gnas. Die Rückrunde findet 
am 2.2.2017 mit 3 Aufsteigern in Fürstenfeld statt.

Volleyball: Neues SL-Team



Öffnungszeiten der Buchhandlung Praßl/Inh. Christina Domittner
Montag und Dienstag von 8 bis 13.30 Uhr
Mittwoch bis Freitag von 8 bis 18 Uhr und  

Samstag von 8 bis 12 Uhr

KULTUR

Die Stadt Feldbach veran-
staltet alle zwei Jahre einen 
Literaturwettbewerb, der 
heuer zum dritten Mal statt-
gefunden hat. 96 Teilneh-
mer zeigten ihr Talent zum 
Schreiben. Gewinnerin des 
Literaturwettbewerbs 2016 
der Stadt Feldbach ist Sandra 
Pfeifer aus Gnas. Frau Pfeifer 
lebt mit ihrem Mann und ihrer 
Tochter seit 3 Jahren in Gnas 
und schreibt seit ihrer Jugend-
zeit an Gedichten. Erst durch 
den Wettbewerb fing sie an 
auch Kurzgeschichten zu 
schreiben. Mit der Geschichte 
„Seifenblasenseitenstechen“ 
konnte sie die Jury eindeutig 
überzeugen. Ebenfalls einen 

Preis hat auch Angela Stoißer 
mit ihrem Gedicht „Souverän 
gehen. Lebend kommen wir 
hier nicht raus“ erhalten. Wir 
können stolz sein, dass wir 
in Gnas so tolle Schriftsteller 
und Künstler haben. Wir gra-
tulieren beiden ganz herzlich 
zu ihrem Erfolg.

14

Achtung: 
Urlaub von 27. bis 31. Dezember 2016

Macht und Magie des Buches

Lesen ist Abenteuer im Kopf

Literaturwettbewerb-
gewinnerin kommt aus Gnas

Ausgewählte Momente, freundschaftliche 
Geschenke, etwas Zartes für das Herz, gütig sein, 

das Wunder fühlen, Kräfte sammeln oder 
einfach an jemanden denken.

Monika Minder

In diesem Sinne möchte ich mich ganz herzlich bei mei-
nen  Stammkunden, Bekannten und Freunde bedanken: 
für die Treue, für die Hilfe und für die Wertschätzung der 
Buchhandlung. Doch ich möchte mich besonders bei jenen 
Menschen bedanken,  die im Hintergrund arbeiten z.B Lie-
feranten bzw. Zusteller die es möglich machen dass alles 
zur richtigen Zeit kommt, gerade in unserem digitalen Zeit-
alter, wo man es gewohnt ist, nur durch einen Mausklick die 
Wünsche zu erfüllen. Eine gute Freundin von mir  hat einen 
Leitsatz für ihren Betrieb, der mir passend erscheint:

ankommen- heimkommen- zur Ruhe kommen

Somit wünsche ich Ihnen ein schönes Weihnachtsfest mit 
Ihrer Familie und ein gutes, neues, erfolgreiches Jahr.

Er war feig. Er war schwach. Er war mu-
tig. Er war stark. So sind Menschen nun 
mal. Der reinste Widerspruch. Das Te-
stament ihres Vater verlangt: Nora, seine 
Tochter, soll seine Asche in den Alpen 
beisetzen. Mit einem Begleiter, der ihr 
anfangs so gar nicht liegt, begibt sie sich 
auf die Reise - und kommt an ein überra-
schendes Ziel.
Rene Freund
Niemand weiß, wie spät es ist
Verlag Deuticke 

€ 20,60

Buchempfehlungen:

Ein weiteres Highlight in der 
Galerie war das Literatur-
kaffee. Während die Gäste 
mit Kaffee und Mehlspeisen 
verköstigt wurden, hat uns 
Mag. Werner Kölldorfer 
mit viel Begeisterung eini-
ge Bücher vorgestellt. z.B. 
„Blauschmuck“ (Belletri-
stik) oder „Tatort Trennung“ 
(Sachbuch). Während der 
Buchvorstellung haben uns 
Anna und Franz Tropper 

musikalisch durch den Vor-
mittag begleitet. Weiters 
konnte man die Kunstwerke 
von Maria Hermann be-
gutachten und sich inspirie-
ren lassen. Mag. Kölldorfer 
hat mir zugesichert dass er 
auch gerne wieder nächstes 
Jahr im Oktober einige Neu-
heiten vorstellen wird. Ein 
Sonntagvormittag der be-
sonderen Art! Danke an alle 
Beteiligten!

Literaturkaffee in der Galerie

Der kleine Bär und seine beiden Freunde können einfach nicht ein-
schlafen. Schuld ist der Mond, der in dieser Nacht taghellscheint 
und den Schnee funkeln lässt. Und sowas! Jetzt sieht es fast so 
aus, als hätte der Mond gerade gelächelt...
Eine wunderbare Geschichte über beste 
Freunde und die Lust auf Abenteuer, vor 
allem aber darüber, wie schön es ist, sich 
geborgen zu fühlen.
Gillian Lobel/Tim Warners
Der kleine Bär und das Mondscheinwunder
Verlag Loewe
€ 7,20
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Freiwillige Feuerwehr

Im Weißen Saal der Grazer 
Burg wurden unlängst Unter-
nehmer der Steiermark  für 
ihr feuerwehrfreundliches 
Verhalten in der Betriebs-
führung  ausgezeichnet. Von 
der Wehr Obergnas wurde 
Günter NIEDERL, Stallbau,  
als solcher für seine Loyalität 
dieser Einsatzorganisation ge-
genüber vorgeschlagen, und 
er erhielt vom Landeshaupt-
mann, Stellvertreter, Landes-
feuerwehrkommandant und 
Präsident  der Wirtschafts-
kammer eine solche Anerken-
nung.

Auch Tischlermeister Alois 
FUSS, Radisch,  befand sich 
unter den Ausgezeichneten. 

Er gehört zur  Wehr Bierbaum 
a. A., doch sein Betrieb befin-
det sich im Gemeindegebiet  
Gnas.

Diesem Festakt wohnten 
BGM Gerhard MEIXNER, 
der Bereichsfeuerwehrkom-
mandant LFR Hans KIEN-
REICH, der Abschnittsfeuer-
wehrkommandant ABI Walter 
SCHLEICH und Oberbran-
dinspektor Johann SUPPAN 
bei. Alois FUSS wurde von 
einer Delegation begleitet. 

Herzliche Gratulation den 
Ausgezeichneten, Dank  für 
die erbrachten Leistungen 
und eine aufrechte Bitte um 
weitere Unterstützung.

Berichte:
Abschnittsfeuerwehrkomman-
dant Walter Schleich, ABI

Eine Funktionsperiode im 
Feuerwehrwesen geht zu 
Ende. Neuwahlen stehen in 
den ersten Monaten 2017 ins 
Haus. 

Einige derzeit noch aktive 
Führungskräfte - Komman-
danten/Stellvertreter - wollen 
sich nicht mehr der Neuwahl 
stellen.    Es scheint mehr als 
angebracht zu sein, beson-
ders den  ausscheidenden 
Persönlichkeiten ein Danke 
für ihre selbstlose Arbeit als 
Verantwortungsträger der 
größten Einsatzorganisation 
im Feuerwehrabschnitt Gnas 
zu sagen. Ebenso gebührt ein 
Dank selbstverständlich je-
nen, die sich für die nächste 
Periode zur Verfügung stel-
len, die wieder bereit sind, 
sich  mit ihrer Mannschaft 
als verlängerter Arm der Ge-
meinde   in Not befindlichen 
Menschen zu helfen. 
Viele Aktivitäten in gesell-

schaftlichen, kulturellen 
oder kirchlichen Bereichen 
gehören im Laufe des Jah-
res neben Einsätzen, Schu-
lungen usw. zu den Aufga-
ben der Feuerwehren. 

Der Abschnittsfeuerwehr-
kommandant möchte sich für 
diese enormen Leistungen 
bei den Kommandanten, 
Stellvertretern und der ge-
samten Mannschaft jeder 
Wehr aufrichtig bedanken. 
Ein Danke gilt aber auch 
jeder zuständigen Gemein-
de für das Wohlwollen ihrer 
Feuerwehr gegenüber und 
für die finanzielle Unterstüt-
zung. 

In der Hoffnung auf eine An-
erkennung der Wichtigkeit 
und des Respektes durch die 
Zivilbevölkerung werden 
sich die Feuerwehren wie-
der den Herausforderungen 
der Zukunft stellen. 

Am 1. Oktober 2016 fand 
das Landesseniorentreffen 
der Freiwilligen Feuerwehren  
der Steiermark  in  Krieglach  
statt. 92 Personen nahmen 
aus dem Abschnitt Gnas teil. 
Diese große Beteiligung ist 
ein Verdienst der Abschnitts-
beauftragten für Senioren, 
EOBI Franz SAMMER, 
Kohlberg, und EHBI Bgm. a. 
D. Manfred RAUCH, Gnas. 
Auch die in jeder Wehr als 

solche Beauftragte hatten ei-
nen großen Beitrag zur Orga-
nisation beigetragen. Allen sei 
für das Engagement gedankt.

Zum Abschluss wurden alle 
Teilnehmer von der Wehr Un-
terauersbach zu einer Jause 
mit Getränk in eine Buschen 
schenke eingeladen. 
Auch dem Einlader ein herz-
liches Dankeschön. 
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Bereichsfunkbewerb in Edelsbach ausgetragen
Bereits zum 31. Mal fand 
am Samstag, dem 1. Oktober 
2016, der Bereichsfunkbe-
werb des Bereichsfeuerwehr-
verbandes Feldbach statt. 
Grabersdorfer und Maierdor-
fer Florianis waren auf Po-
kaljagd.

Sechs anspruchsvolle Sta-
tionen mussten von den 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern absolviert werden. 
Unzählige Übungsstunden 
investierten die Bewerbs-
teilnehmerInnen im Vorfeld 

dieser Veranstaltung, um für 
die Herausforderungen best-
möglich gerüstet zu sein. Die 
Stationen umfassten die The-
menblöcke „Abfragen des 
Einsatzauftrages“, sowie das 
Verfassen eines Lagezettels, 
das Verfassen und Absetzen 
einer Einsatzsofortmeldung, 
die Kartenkunde und den 
Lotsendienst, das Aufneh-
men und Absetzen eines ein-
fachen Funkgespräches ohne 
schriftliche Aufzeichnung, 
die Erstellung und Weiterga-
be einer Nachricht und nicht 

zuletzt auch die korrekte 
Beantwortung von Theorie-
fragen aus einem Fragenka-
talog.

„FULA Bronze“
Für den Erhalt des Funkleis-
tungsabzeichens in Bronze 
müssen mindestens 200 von 
300 möglichen Punkten er-
reicht werden. Daniela Kohl-
maier von der Freiwilligen 
Feuerwehr Grabersdorf be-
legte dabei den erfolgreichen 
dritten Platz.

„Gruppenwertung Eigene“
In der Gruppenwertung be-
legten die Grabersdorfer Flo-
rianis den zweiten Platz.

„Jugendwertung Gruppe“
In der Jugend-Gruppenwer-
tung belegte die Maierdorfer 
Jugend den zweiten Platz.
Das Sachgebiet „Funk“ - 
nicht zuletzt durch die Um-
stellung auf den Digitalfunk 
- ist im Laufe der Jahre zu 
einem immer wichtigeren 
Bestandteil im Feuerwehr-

wesen geworden. So ist es 
vor allem im Einsatzfall 
von besonderer Bedeu-
tung, die Kommunikation 
der Einsatzkräfte unterei-
nander sicherzustellen wie 
auch die Nachrichtenüber-
mittlung zu externen und 
übergeordneten Stellen 
im Katastrophenfall best-
möglich zu gewährleisten 
und umzusetzen.

Sympathisch, kompetent & fairer Preis. Auch in großen Größen.

In Gnas, Tel. 03151/2275 und Feldbach, Tel. 03152/4180.F
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Geld zurück 

bei jedem Einkauf

Die Feste feiern wie sie fallen

Christian Karner
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449 „Florianis“ mit 99 Fahr-
zeugen aus den Bereichen 
Feldbach und Radkersburg 
übten den gemeinsamen 
Einsatz bei einem Wald-
brand in Leibnitz – darunter 
auch Feuerwehren aus dem 
Abschnitt Gnas.

Einsatzauftrag für die KHD 
Einheit Feldbach: Wald-
brand in Laubegg 
Die Aufgabe war, eine 
Löschwasserversorgung 
über eine Distanz von 1,7 
Kilometer mit doppelter 
Schlauchführung sicherzu-
stellen, ein mind. neun Ku-
bikmeter großes Löschwas-

serreservoir zu errichten, 
dieses zu befüllen und die 
Brandbekämpfung für min-
destens 30 Minuten durch-
gehend zu gewährleisten. 
Die Freiwilligen Feuerweh-
ren Gnas, Kohlberg, Krus-

dorf, Perlsdorf und Un-
terauersbach standen mit 32 
Mann und sechs Fahrzeugen 
im Übungseinsatz. Unmittel-
bar an der „Front“ kämpften 
die Florianis des Abschnittes 
Gnas gegen den Waldbrand.
Dank der hervorragenden 

Stabsarbeit und des per-
fekten Zusammenspiels der 
eingesetzten Übungsteilneh-
mer konnten die hoch ge-
setzten Übungsziele absolut 
zufriedenstellend erreicht 
werden.

Christian Karner 

Katastrophenhilfsdienst (KHD)-Übung im Großraum Lebring

Übungsalarm in der Volksschule Gnas
Hurra, die Schule brennt - 
Einsatzübung der Feuerwehr 
Gnas, Grabersdorf, Kohl-
berg, Unterauersbach, Pop-
pendorf und der Drehleiter 
Feldbach in der Volksschule 
Gnas.

Als am 11. Oktober 2016 ge-
gen acht Uhr die Schulglo-
cken den Feueralarm durchs 
ganze Schulhaus ertönen lie-
ßen, nahm für die über 200 
Schulkinder und Lehrer der 
Volksschule Gnas der Un-
terricht ein schnelles Ende. 
Doch für die Schüler hieß 

es, erstmal Ruhe zu bewah-
ren, bis sich die Lehrerinnen 
einen Überblick über die 
Situation verschafft hatten, 
denn sie müssen ihre Klas-
sen auf dem geeignetsten 
Fluchtweg zum festgelegten 
Sammelplatz führen. Einer 
Klasse gelang dies jedoch 
nicht, weil ihnen der Flucht-
weg abgeschnitten war. Der 
Rauch im Gang war bereits 
zu dicht. In diesem Fall war 
es die richtige Reaktion, die 
Türe geschlossen zu halten 
und sich am Fenster bemerk-
bar zu machen.

Am Sammelplatz - aufgrund 
des Regens war er im Rüst-
haus der Feuerwehr Gnas 
- wurde die Personenanzahl 
überprüft. 18 Kinder und 
eine Lehrerin konnten nicht 
mehr aus dem Gebäude 
fliehen und mussten in der 
Klasse auf Rettung warten. 
Sie wurden von den Feuer-
wehrmännern – ausgerüstet 
mit Atemschutzgeräten - mit 
Brandfluchthauben gerettet.
Ein weiterer Atemschutz-
trupp drang gleichzeitig in 
das Gebäudeinnere vor und 
konnte den Brand im Ober-

geschoß bekämpfen. Da 
auch noch der Schulwart im 
Dachgeschoß eingeschlos-
sen war, musste ein wei-
ter Atemschutztrupp zum 
Schulwart vordringen und 
ihn über die Drehleiter der 
Stadtfeuerwehr Feldbach 
retten. 
Für die Kinder war es eine 
willkommene Abwechslung 
im Schulalltag, die Leh-
rerinnen und Feuerwehr-
mitglieder waren jedoch 
durchaus gefordert. Bürger-
meister Gerhard Meixner 
und Abschnittsbrandinspek-
tor Walter Schleich über-
zeugten sich persönlich vom 
Übungsablauf. Unisono 
unterstrichen sie in der ab-
schließenden Nachbespre-
chung die Wichtigkeit derar-
tiger Räumungsübungen und 
dankten den Feuerwehrmän-
nern und Frauen für ihren 
Einsatz. Einsatzkräfte haben 
bei Übungen die Gelegen-
heit ,sich mit dem beübten 
Gebäude vertraut zu machen 
und auf Schwierigkeiten, die 
sich im Laufe einer Übung 
zeigen, im Ernstfall noch 
besser vorbereitet zu sein.

Christian Karner



VEREINE18

Gnaser Landsknecht- Geschichte(n)

Am Martinitag fand unse-
re zweite Jahreshauptver-
sammlung im ehemaligen 
Gemeindehaus von Aug-Ra-
disch statt. Ausklingen lie-
ßen wir den Abend im Bu-
schenschank Lindner. 

Wie bereits im Vorjahr ha-
ben wir auch heuer den 
Kathreinmarkt durch das 

Verlesen der kaiserlichen 
Marktverleihungsurkunde 
aus dem Jahre 1643 eröff-
net. Diesmal wurde auch der 
jahrhundertealte Brauch des 
„Freyungsaustragens“ zele-
briert. Die Freyung, sonst im 
Heimatmuseum ausgestellt, 
war das Zeichen für die Ge-
währleistung des strafrecht-
lichen Schutzes während der 
Marktzeiten. Die Freyung 
und die kaiserliche Markt-
verleihungsurkunde wurden 
auch beim gut besuchten 
Gottesdienst zu Ehren der 
heiligen Katharina in der 
Pfarrkirche zur Schau ge-
stellt. 

Heuer gibt es erstmals einen 
Landsknecht - Kalender. Der 
mit tollen Bildern unseres 
Landsknechtfotografen Mat-
tias Sammer gestaltete Ka-

lender ist in der Trafik Roth 
und in der Sparkasse gegen 
einen geringen Unkosten-
beitrag erhältlich. 
Am 23. Dezember findet 
wieder der traditionelle 
Nachtwächterrundgang der 

Landsknechte zu Gnas statt. 
Treffpunkt ist um 19 Uhr 
beim Waaghäuschen am 
Marktplatz. An sechs Sta-
tionen erzählen die Lands-
knechte Spannendes und 
Unterhaltsames aus der Ge-
schichte und Sagenwelt der 
Region Gnas. Stimmungs-
volle Harfenmusik und der 
Schein von 100 Fackeln 
werden wieder für so man-
che Gänsehaut sorgen. Für 
das leibliche Wohl sorgt der 
Glühweinstand der Lands-
knechte. 

Ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest wünschen 
euch eure Landsknechte!

ÖAAB Aktion in Gnas: „Helle Köpfe sparen Energie!“
Unter diesem Motto ver-
teilte der Steirische ÖAAB 
in Gnas am Samstag, dem 
5. November 2016, ab 9 Uhr 
kostenlose LED-Lampen. 
Der Steirische ÖAAB setzt 
damit eine Initiative zur 
Umrüstung von normalen 
Glühbirnen auf die moder-
ne kosten- und energiespa-
rende LED-Technologie. 
Die Lampen sparen 80 Pro-
zent Energie und funktionie-
ren mindestens 10-mal so 
lang wie eine herkömmliche 
Glühbirne.

Landesgeschäf t s führe r 
Günther Ruprecht, Bezirks-
obmann Hans Hartinger, 
ÖAAB Gnas Obmann Franz 
Winkler und weitere Vor-
standsmitglieder des ÖAAB 
Gnas verteilten hunderte 
Energiesparlampen in den 
Geschäften rund um den 
Hauptplatz und an vorbei-
kommende Passanten. 
Die LED-Birnen mit ihrer 
Botschaft zum Energiespa-
ren wurden sehr gerne von 
der Bevölkerung angenom-
men.
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Österreichischer Kameradschaftsbund - Ortsverband Gnas
Generalversammlung 
des Ortsverbandes Gnas

Am Sonntag, dem 25. Sep-
tember 2016, fand die Ge-
neralversammlung unseres 
Ortsverbandes statt. Nach 
dem Sammeln beim Vereins-
lokal Kurzweil wurde unter 
den Klängen der Marktmu-
sikkapelle Gnas zum Krieger-
denkmal marschiert, wo an 
die verstorbenen Kameraden 
des Vereinsjahres gedacht 
wurde. Für alle lebenden und 
verstorbenen Mitglieder wur-
de in der Pfarrkirche die     Hl. 

Messe zelebriert. Nach dem 
Gottesdienst wurde im Saal 
der Musikschule die General-
versammlung durch Obmann 
Josef Schiefer eröffnet. Der 
Obmann konnte zahlreiche 
Ehrengäste, wie Bezirksob-
mann Günter Schneider, 
Bgm. Gerhard Meixner, von 
der Feuerwehr ABI Walter 
Schleich und noch andere be-
grüßen.
Im Vereinsjahr konnten wie-
der einige neue Mitglieder 
im Ortsverband aufgenom-
men werden. Im reichhal-
tigen Tätigkeitsbericht des 

Obmannnes wurden die Ak-
tivitäten und Ausrückungen 
des Ortsverbandes ersicht-
lich. Mit  einer positiven 
Kassabilanz wartete Kassier 
Johann Prutsch auf. Dieses 
gute Ergebnis ist nur möglich 
durch die Zusammenarbeit 
aller Kameraden. Bei der an-
schließenden Neuwahl des 
Vorstandes, die vom Bezirks-
obmann Schneider durchge-
führt wurde, gab es einige 
Änderungen.
Ausgeschieden sind 
Obmstvtr. Johann Hütter, 
Thien, Obmstvtr. Franz Kauf-

mann, Fischa und Schriftfüh-
rer Karl Eibl, Perlsdorf.
Neu im Vorstand sind: 
Geschäftsführender Obm. 
Josef Reisner, Lichtenberg. 
Obmstvtr.Alois Gutmann 
Glatzental, Schriftführer 
Josef Kreiner Gnas und Kas-
sierstvtr. Andreas Kurzweil 
Gnas. Alle übrigen Vor-
standsmitglieder behalten 
ihre Ämter.
An etliche Kameraden wur-
den Medaillen für besondere 
Verdienste im Ortsverband 
verliehen.
Zum Schluss dankte der wie-
der gewählte Obmann  Josef 
Schiefer besonders allen Vor-
standsmitgliedern für ihre 
Arbeit im Ortsverband. Den 
ausgeschiedenen Vorstands-
mitgliedern gebührt ein be-
sonderer Dank für ihre lang-
jährige Mitarbeit.
Nach Beendigung der Gene-
ralversammlung erfolgte der 
Abmarsch zum Vereinslokal.

Gründung Landjugend Gnas

Der neue Vereinsvorstand des ÖKB. Gnas Die Fahnenmannschaft des  ÖKB. Gnas

Grundvoraussetzung für die 
Gründung einer neuen Land-
jugend Ortsgruppe sind inte-
ressierte Jugendliche, die am 
Programm und den Schwer-
punkten der Landjugend mit-
arbeiten möchten.
Und davon gibt es in der Re-
gion Gnas genug!
Wir freuen uns sehr, eine neue 
LJ Ortsgruppe mit 37 Mitglie-
dern im Bezirk Feldbach be-
grüßen zu dürfen!
Am Freitag, dem 07. Oktober 

2016, wurde die Ortsgruppe 
Gnas im ehem. Gemeinde-
haus in Raning gegründet.
Neben zahlreichen Jugend-
lichen aus der gesamten Re-
gion Gnas waren auch der 
Bezirks- und Landesvorstand 
und einige Ehrengäste bei 
diesem historischen Moment 
dabei.
Zum Obmann wurde Markus 
Tackner und zur Leiterin wur-
de Kerstin Schurz gewählt.
Wir wünschen dem Vorstand 

und den Mitgliedern viel Spaß 
und Erfolg!
Gleichzeitig möchten wir uns 
noch bei unseren Sponsoren 
bei unserer Gründungsfeier 
bedanken: Agrarunion Gra-
bersdorf, Bäckerei Stangl, 
Gnas,  Selbstvermarkter Ettl, 
Raning und Augustin, Un-
terauersbach

Info über die Landjugend:
Die Landjugend Steiermark 
zählt rund 15.000 Mitglieder 

(53 % Bur-
schen, 47 % 
Mädchen) , 
davon 2.600 
e h r e n a m t -
liche Funk-
tionärInnen, 
zwischen 14 
und 30 Jah-
ren. Sie ist in 
16 Bezirksor-
ganisationen 
und mehr als 

200 Ortsgruppen organisiert 
und somit eine der größten 
und aktivsten steirischen Ju-
gendorganisationen. Die pri-
mären Ziele der Landjugend 
sind Persönlichkeitsentwick-
lung ihrer Mitglieder, Mitge-
staltung im ländlichen Raum 
und das Anbieten eines attrak-
tiven Jugendprogramms. Die 
Tätigkeiten der Landjugend 
Steiermark erstrecken sich 
über die Bereiche Persönlich-
keitsbildung, Landwirtschaft 
& Umwelt, Sport & Gesell-
schaft, Kultur & Brauchtum 
sowie Internationales. In die-
sen Schwerpunktbereichen 
finden jährlich landesweit 
rund 14.000 Veranstaltungen, 
an denen über 180.000 Mit-
glieder teilnehmen, statt.

Bgm. Gerhard Meixner 
und Vizebgm. Elisabeth 
Triebl wünschen viel Er-
folg und alles Gute!
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Deutsche Weisheit 

Unseren Kunden, Freunden und der gesamten 
Gemeindebevölkerung frohe und besinnliche 

Stunden zur Weihnachtszeit, 

im Neuen Jahr viele Momente des Glücks, 
Zufriedenheit sowie ein friedvolles Miteinander. 

Wünscht herzlichst 
Josef Kreiner mit Team 
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Am Donnerstag, dem 8. 
Dezember, fand in der Kul-
turhalle in Wörth bei Gnas 
bereits zum 53. Mal das 
traditionelle Weihnachts-
wunschkonzert statt.
Dem Publikum konnte dabei 
wieder ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm 
dargeboten werden. Neben 
dem Konzertmarsch „Graf 
Zeppelin“ oder dem Marsch 
„Ein Herz für’s Steirerland“, 
wurden auch moderne High-
lights wie das Stück „Aqua-
rius/Let the Sunshine in“ 
aus dem Musical Hair, oder 
„Watermelon Man“ von Her-
bie Hancock gespielt. Das 
Konzert stand auch diesmal 
unter der bewährten Leitung 
von Kapellmeister Harald 
Kaufmann und Obmann 
Gerhard Trummer. Luis 
Haas führte sehr kurzweilig 
mit Geschichten, Gedichten 
und Anekdoten durch den 
Konzertabend. 

Im Rahmen dieser Konzert-
veranstaltung wurde den 
Nachwuchsmusikern Seba-
stian Frei (Tenorsaxophon) 
und Michael Hermann 
(Zugposaune) der Jungmu-
sikerbrief überreicht. 
Das Ehrenzeichen in Bronze 
für 10 Jahre Vereinsmitglied-
schaft erhielten Esther Roß-
mann und Nicole Tropper. 

Für 15-jährige Mitgliedschaft 
wurde an Patrick Roßmann 
das Ehrenzeichen in Silber 
überreicht. Verena Fasching, 
Doris Kreiner und Anita 
Pock erhielten für 25 Jahre 
aktive Tätigkeit das Ehren-
zeichen in Silber-Gold. Das 
Ehrenzeichen in Silber-Gold 
für 30 Jahre Mitgliedschaft 
wurde an Monika Masser 
übergeben. Andreas Haas, 
Kassier Erich Krobath und 
Josef Rauch erhielten für 
ihre 40-jährige Vereinsmit-
gliedschaft das Ehrenzeichen 
in Gold. Kassierstellvertre-
ter Albert Lamprecht jun. 
wurde für seine verdienst-
volle Tätigkeit die Ehrenna-
del in Silber verliehen. 
Die Ehrungen wurden von 
Bezirksobmann Franz Mon-
schein, Bürgermeister Ger-
hard Meixner und LAbg. 
Franz Fartek durchgeführt.  

Ein herzliches Dankeschön 
gilt wieder dem großartigen 
Publikum, sowie dem Sing-
kreis Baumgarten für die 
hervorragende Zusammen-
arbeit! Wir bedanken uns 
für die so zahlreich einge-
gangenen Musikwünsche, 

und möchten der gesamten 
Pfarrbevölkerung ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein 
erfolgversprechendes Jahr 
2017 wünschen. 
Die Musikerinnen und Mu-
siker der Marktmusikkapelle 
Gnas!

Marktmusikkapelle Gnas

Unser Stabführer Willi Roß-
mann hat am 24. September 
2016 sehr erfolgreich seine 
ÖBV-Stabführerprüfung mit 
Auszeichnung abgelegt! 

Wir gratulieren ihm dazu 
sehr herzlich! 

Berichte MMK: 

Monika Masser

ÖBV-Stabführer-
prüfung

53. Weihnachtswunschkonzert
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Gesangverein Gnas

Am 23. September veran-
staltete der Gesangverein 
ein Konzert in der Pfarrkir-
che Gnas.
Gemeinsam mit dem Orche-
ster aus Szombathely und 

Solisten wurde unter der 
Leitung von Gerald Kram-
mer das „Gloria“ von Anton 
Vivaldi zur Aufführung ge-
bracht.
Für die überaus zahlreich er-

schienenen Konzertbesucher 
war dieser Abend ein Hörge-
nuss!
Im Zuge dieser Veranstal-
tung wurden auch drei San-
gesschwestern geehrt. Für 

25jährige Mitgliedschaft 
im GV Gnas:
Stefanie Trummer, Rita Bin-
der-Katzianschütz und Hele-
ne Sammer.
Wir gratulieren ganz herz-
lich!

Da unser Chorleiter Gerald 
für ein Jahr zum Studium 
nach Dresden geht, haben 
wir in Maier Matthias einen 
würdigen „Aushilfschorlei-
ter“ gefunden, welcher mit 
viel Freude und großem En-
gagement übergangsweise 
den Platz von Gerald ein-
nimmt. 

Am 11. Dezember fand in 
der Pfarrkirche Gnas das 
traditionelle Adventkonzert 
mit vielen Mitwirkenden 
statt. Der Reinerlös kommt 
der Aktion „Gnaser helfen 
Gnasern“ zugute.

Am Christtag werden wir 
mit einer Messe von Anton 
Diabelli für Chor, Soli und 
Orchester dem  Hochamt um 
9.30 Uhr in der Pfarrkirche 
Gnas einen feierlichen Rah-
men verleihen. 

Vorankündigen möchten 
wir unseren alljährlichen 
Evergreenball, welcher 
diesmal am 11. Februar 
2017 stattfindet. 

FROHE WEIHNACHTEN

und alles Gute für 2017
wünscht Ihnen Ihr krobath Team 

Straden 58   I  8345 Straden   I  03473/7336   I   www.krobath.at

Bad Heizung Service
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Betreutes Wohnen Caritas 
Pfarrerstadl und Roth-Haus Betreuung und Pflege

Höchst interessant und infor-
mativ gestaltete sich unser 
Herbstausflug zu „Antons 
Traktormuseum“ nach Per-
bersdorf. Der Hausherr per-
sönlich führte uns voll Stolz 
durch seine über jahrzehnte-
lange, zusammengetragene 
und liebevoll zusammenge-
stellte Sammlung von Mo-
torrädern, Traktoren, Hand-
werkzeug, Alltagsutensilien 
bis hin zu alten Haushalts-
geräten – wie es eben früher 
einmal war! Er wusste uns 
geschickt mit seinen dazu 
passenden „G´schichtln“ 
zu unterhalten und so ver-
flog die Zeit im Nu. Bei der 
anschließenden zünftigen 
Brettljause und der hausge-
machten Mehlspeise ließen 
wir den Ausflug bei gemüt-
lichem Zusammensein aus-
klingen. Wir verewigten uns 
im Hausbuch und ließen es 
uns nicht nehmen, uns für 
die herzliche Bewirtung mit 

einigen Liedern zu bedan-
ken.
Bereits zum zweiten Mal lu-
den wir die Asylwerberinnen 
mit ihren Kindern zu Kaffee 
und Kuchen ein. Zu diesem 
besonders herzlichen Tref-
fen brachten sie selbstgeba-
ckene Spezialitäten mit. Da 
es mit den Deutschkenntnis-
sen bereits wesentlich besser 
ging als beim ersten Treffen, 
kam es zu interessanten und 
lustigen Gesprächen und es 
wurde auch bald UNO oder 
„Mensch ärgere Dich nicht„ 
gespielt.

Nachdem uns Pfarrer Lang 
bei der Wallfahrt am 13. Ok-
tober einen „Riesenkürbis“ 
spendierte, folgte er prompt 
unserer Einladung und wir 
konnten uns mit einem Mit-
tagessen bei ihm revanchie-
ren.
Traditionellerweise  dürfen 
im Herbst natürlich Sturm 

und Kastanien nicht fehlen, 
sowie unser alljährliches 
„Allerheiligen-Striezel-
flechten“. Jeder ist immer 
wieder aufs Neue gespannt, 
ob er das Flechten vom Vor-
jahr noch kann!
Auch heuer war es wieder 
spannend beim Ganslbraten: 
Wird sie wohl rechtzeitig 
fertig? JA! – und lecker war 
sie auch noch!

Bevor wir die ruhige, be-
sinnliche Adventzeit bei Ad-
ventkranz, Adventkalender 
und Weihnachtsgeschichten 
genießen können, halfen alle 
zusammen, und es wurden 
wieder fleißig Kekse geba-
cken, etikettiert und eingesa-
ckelt für unser Standl beim 
Kathreinkirtag, um unsere 
Leckereien an den Mann 
bzw. an die Frau bringen zu 
können.

(Anni und Manuela)

EINZELWOHNUNG 

FREI! (im Pfarrerstadl)
Haben SIE Interesse am 
Betreuten Wohnen und 
möchten Sie ein Teil 
unserer Gemeinschaft 
werden, so kontaktieren 
Sie uns unverbindlich!
Zu den Dienstzeiten vor 
Ort: 0676 /8 80 15 8293       
oder Zentrale in Graz: 
0316 / 880 15
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Herbstfest im Pflegeheim GNESAHA
Am Samstag, dem 15. Ok-
tober 2016, fand das erste 
Herbstfest im Pflegeheim 
Gnesaha statt. Leider spielte 
das Wetter nicht mit, denn es 
regnete.
Doch die Mitarbeiter und 
Bewohner ließen sich nicht 
aus der Ruhe bringen und 
feierten im herbstlich ge-
stalteten Besucher-Zentrum 
des Heimes ein lustiges und 
stimmungsvolles Fest.
Ganz besonders freute uns, 
dass Frau Vizebürgermeiste-
rin Elisabeth Triebl zu un-
serem Herbstfest ins Gnesa-
ha gekommen ist. Sie hielt 
eine herzliche Rede und las 
interessante Texte vor. 
Danke, Frau Vizebürger-
meisterin Elisabeth Triebl, 
für deine Zeit und deine 
Herzlichkeit im Umgang 

mit unseren Bewohnern! Sie 
freuten sich sehr über deine 
lieben Worte.

Unser Maronibrater Anton 
Dunkl mit Gattin begann um 
14 Uhr vor dem Eingang un-
ter Dach mit den Vorberei-
tungen des Maronibratens.
Begeistern konnte auch Jo-
hann Koch, ein Holzdrechs-
ler mit Kreativität und au-
ßergewöhnlichem Können 
aus der Weststeiermark. Er 
zauberte draußen vor der 
Eingangstür kleine Christ-
bäume aus Holz mit der 
Drechselbank. Die Besucher 
staunten und beobachteten 
die Kunstwerke dieses Holz-
schnitzers. So etwas hatten 
die Anwesenden noch nie 
gesehen.
Doch der Höhepunkt des 

Herbstfestes war die Dar-
bietung der Kindervolks-
tanzgruppe Obergnas unter 
der Leitung von Frau There-
sia Neubauer.
Die Kinder tanzten mit vol-
ler Begeisterung. Die Be-
wohner, ihre Angehörigen 
und andere Besucher er-
freuten sich an den Tänzen. 
Sie klatschten und waren 
sehr gut aufgelegt. Für die 
musikalische Begleitung 
sorgte ein originaler stei-
rischer Harmonikaspieler. 
Zwischendurch las Frau 
Theresia Neubauer lustige 
Geschichten in Mundart vor.
Alle Anwesenden hatten mit 
den Bewohnern gemeinsam 
einen gemütlichen und fröh-
lichen Nachmittag. Die Tän-
ze der Kinder, aber auch die 
Musik und die Geschichten 

waren eine Abwechslung für 
die Bewohner.

In der Zwischenzeit gab es 
köstliche Maroni von Herrn 
Anton Dunkl. Herr Dunkl 
versteht sein Meisterwerk 
„Maronibraten“. Auch der 
gute Sturm durfte nicht feh-
len.
Herr und Frau Wolf, Pflege-
helfer im Gnesaha, erzeugten 
mit einer kleinen Mostpres-
se Süßmost und gingen von 
Tisch zu Tisch und ließen 
diesen „verkosten“.

Leider konnten wir den Mai-
baum nicht umschneiden, da 
es regnete. Doch das spielte 
keine wesentliche Rolle, weil 
es für die Bewohner, Ange-
hörigen und Mitarbeiter im 
Besucherzentrum ein lustiges 
und fröhliches Fest war.

Ein ganz besonderer Tag war der 18. November 2016: Der 
Geburtstag unserer ältesten Bewohnerin Rosina Punti-
gam aus Grabersdorf. Sie feierte ihren 99. Geburtstag im 
Pflegeheim Gnesaha.
Frau Rosina Puntigam ist die älteste Bewohnerin im Gnesa-
ha und die älteste Frau in der Pfarre Gnas.
Wir wünschen ihr viel Gesundheit und Glück und möge sie 
den 100. Geburtstag auch mit uns allen feiern. Alles Gute, 
liebe Rosina Puntigam, und Gottes Segen von der großen 
Gnesaha - Familie!
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Sozialraumorientierung in der Lebenshilfe: 
Inklusion statt soziale Ausgrenzung!
Soziale Ausgrenzung kann 
eine existentielle Bedrohung 
bedeuten. Bei Personen, die 
über einen längeren Zeit-
raum sozial isoliert leben, 
verkümmert das Motivati-
onssystem. Sie verlieren al-
les Interesse am Leben und 
werden krank.  

Die MitarbeiterInnen der Le-
benshilfe Feldbach sind Pro-
fis in der Arbeit mit ausgren-
zungsgefährdeten Menschen 
und zeigen sich seit jeher 
sehr engagiert und bemüht, 
Sozialinklusion in all ihren 
Möglichkeiten und Facetten 
zu leben und zu fördern. Wir 
arbeiten dabei personen- 
und sozialraumorientiert! 
Das bedeutet, dass wir nicht 
länger versuchen, Einzel-
personen ausschließlich in 
pädagogischen Maßnahmen 
zu begleiten, sondern es 
werden persönliche Lebens-
welten so gestaltet und Ver-
hältnisse geschaffen, die es 
Menschen ermöglichen, bes-
ser in schwierigen Lebensla-

gen zurechtzukommen. Der 
Sozialraum Gnas mag zwar 
etwas bescheiden anmuten, 
bietet jedoch zahlreiche und 
großartige Möglichkeiten 
für unsere Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen. 
Wenn ein junger Teilnehmer 
von uns, der eine kognitive 
und psychosoziale Beein-
trächtigung aufweist, als 
Mitglied bei der Feuerwehr 
aufgenommen wird, so ist 
das Sozialraumorientierung 
vom Feinsten und bedeutet 
für die persönliche Lebens-
welt dieses jungen Mannes 
unendlich viel. Auch wenn 
ein weiterer Jugendlicher 
unserer pädagogischen 
Wohneinrichtung als Firm-
begleiter fungieren kann 
und dazu Unterstützung von 
sozial engagierten Gnase-
rinnen erhält, ist das Sozial-  
raumorientierung wie aus 
dem Lehrbuch. Von diesen 
Möglichkeiten, erwünscht 
und Teil eines sozialen Ge-
füges zu sein, profitieren 
unsere TeilnehmerInnen oft-

mals mehr, als von 
unzähligen Stunden 
pädagogischer oder 
therapeutischer In-
terventionen. Die 
Stärken, Ressour-
cen und Interes-
sen der Personen 
spielen dabei die 
Hauptrolle und mit 
dieser Grundhal-
tung geraten die 
Defizite immer 
mehr in den Hin-
tergrund. Natürlich 
geht es aber auch 
nicht ohne profes-
sionelle Begleitung 
und Unterstützung. 

Es ist immer schön 
zu sehen, wie sozial enga-
giert sich viele Gnaserinnen 
und Gnaser in Bereichen des 
täglichen Zusammenlebens 
zeigen, und es macht große 
Freude, in einem solchen 
Sozialraum arbeiten und le-
ben zu können. Davon profi-
tieren auch unsere asylwer-
benden und asylberechtigten 
MitbürgerInnen sehr. 
Denn dort, wo Menschen 
der restriktiven Integrations-
politik von Österreich mit 
persönlichem Engagement 
entgegenwirken, hat das    
enorm positive Auswir-
kungen für jeden einzelnen 
Menschen. So haben wir uns 
innerhalb der Lebenshilfe 
Feldbach auch das im heu-
rigen Jahr mehr denn je auf 
die Fahnen geschrieben und 

zahlreiche inklusive Koope-
rationen mit unseren Asyl-
werberInnen durchgeführt. 
Wenn schon nicht der recht-
liche Status dieser Personen 
dadurch verbessert werden 
kann, so trägt es zumindest 
zur Verbesserung des sozi-
alen Status bei. Infolge ge-
winnt nicht nur der Einzelne 
dadurch, sondern es erhöht 
unweigerlich auch die Qua-
lität des Zusammenlebens 
im gesamten Ort Gnas. 

Ein großes Dankeschön an 
alle Unterstützerinnen und 
Unterstützer. 

Oliver Sperl                       

Kontakt: 
sperl@lebenshilfe-feldbach.at
Tel.Nr. 0664 / 60701402

Die Lebenshilfe Gnas besuchte im Zuge eines Pro-
jektes die Marktgemeinde Gnas.
Dabei wurde politische Bildung vermittelt. Vizebgm. 
Elisabeth Triebl und GdeVst. Franz Kaufmann be-
richteten über die Tätigkeiten im Gemeinderat, sowie 
auch in der Verwaltung. 
Dabei durften die Besucher auch das Gemeindeamt 
kennenlernen.

Lebenshilfe Gnas - 
Besuch im Gemeindehaus
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Hospizteam Feldbach
Das Hospizteam Feldbach betreut durch ehrenamtliche Mitarbeiter schwer-
kranke und sterbende Menschen. Die Zeit einer schweren Erkrankung geht 
für PatientInnen und Angehörigen mit vielen Veränderungen und psy-
chischen Belastungen einher. Dabei unterstützen HospizmitarbeiterInnen, 
sie schenken Zeit, hören zu oder sind einfach nur da. Rosi Walter durfte 
am 28. November 2016 das Hospizzertifikat entgegennehmen. Langjäh-
rige HospizmitarbeiterInnen aus Gnas sind: Hirschmann Resi, Scheucher 
Elfriede, Gutmann Waltraud und Heike Bogdan.
Über das Hospizteam Feldbach unter der Leitung von Hildegard Stelzl Tel. 
Nr.: 0664 / 2669338 kann man bei Bedarf eine Begleitung anfordern.
„Jede geschenkte Stunde, die ich bei Schwerkranken verbringe, zeigt mir 
immer wieder, wie wertvoll mein Leben ist.“                                               

 Rosi Walter

Wenn ich gehe
 

Wenn ich gehe von dieser Welt,
möchte ich jemanden, der mich geleitet

auf meinem letzten Weg.
Was aber, wenn all meine Lieben schon vor 

mir gegangen?
 

Ich möchte trotzdem spüren eine warme 
Hand,

jemanden, der bei mir ist, in meiner letzten 
Stund.

 
Jemand, der Zeit hat und ein warmes Herz.

Keine Hast und Angst vor dem Tod.
 

Wenn ich gehe von dieser Welt,
möchte ich zurückblicken auf ein reiches 

Leben.
 

Reich nicht an materiellen Dingen,
sondern reich an guten Taten,

wohltuenden Begegnungen, liebevollen 
Worten.

 
Ich möchte zurückblicken und sagen:

„Es war gut so!“ - Und dies mit jemandem 
teilen.

 
Ingrid Lorbeck

Von links: 
Theresia 
Hirschmann, 
Elfriede 
Scheucher, 
Waltraud 
Guttmann, 
Bgm. 
Gerhard 
Meixner, 
Rosi Walter, 
Heike 
Bogdan
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Die Firma Rauch in Trös-
sing besteht mittlerweile seit 
zehn Jahren und beschäftigt 
drei Mitarbeiter. Besonders 
hinweisen möchte die Firma 
Rauch auf die Möglichkeit 
des Maschinenverleihs.

Die Firma Rauch bedankt 
sich bei all ihren Kunden und 
ihrem Team und wünscht al-
len ein frohes Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr 
2017!

Zehn Jahre Gebraucht- und 
Baumaschinenhandel Rauch

Zahlreiche Besucher 
haben unsere Einla-
dung zur Herbstmesse 
mit dem Motto „Auto 
schau´n“ beim Auto-
haus Fink in Gnas an-
genommen. 

Gewinnspiel - Sieger  
war Franz Neuhold 
aus Lichtenberg. Er 
gewann ein Thermen-
wochenende in Bad 
Radkersburg mit Leih-
auto.
Kulinarisch wurden 
wir vom „Ofenstudio 
Baumgartner“ ver-
wöhnt. 
Kastanien, Sturm und
Mehlspeisen kamen 
von der Lebenshilfe 
Gnas. 

Herbstmesse 
beim Autohaus Fink

Obgm. Elisabeth Triebl gratulierte der Firma Kachelofen 
Lorenzer aus Poppendorf sehr herzlich  zur Markenlizenz-
verleihung.
Oberste Priorität im Hause Lorenzer sind flexible Öffnungs-
zeiten, Kundenwünsche berücksichtigen, handwerkliches 
Geschick, persönliche Beratung und Zufriedenheit der Kun-
den.

Markenlizenzverleihung 
für Kachelofen Lorenzer
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Mitarbeiter und Kunden des 
Modehauses Roth standen 
bei der Herbstmodenschau in 
Gnas am 8. September 2016 
im modischen Rampenlicht!
Den zahlreichen Gästen wur-
den auf einem Laufsteg vor 
dem Modehaus Roth am 

neu gestalteten Hauptplatz 
in Gnas die neuesten Trends 
für die kalte Jahreszeit für 
Damen, Kinder und Teenies 
gezeigt.
Besonderes Highlight war 
wieder die Tanzeinlage, ein-
studiert von Andrea Frei, 

bei der die Trends der coo-
len Teenie-Mode präsentiert 
wurden.
Neben der Mode von Roth 
begeisterten auch die tren-
digen Schuhe vom Schuh-
haus Konrad, Brillen von 
Optik Peer, das wunder-
schöne Make-up von Stu-
dio Auszeit und die  per-
fekt abgestimmten Frisuren 
vom Friseursalon Ingeborg 
Baller.

Im Anschluss daran luden 
die Geschäftsführer Katrin 
Roth und Rainer Rauch zu 
einem gemütlichen Aus-
klang bei Prosecco und 

Brötchen ins Modehaus ein.

Weitere Information und alle 
Fotos finden Sie auf www.
moderoth.at

Der Modeherbst - ganz in ROTH

Das Modehaus Roth ist Österreichs Nummer 1 beim Service!
Die ÖGVS - Gesellschaft für 
Verbraucherstudien - führte 
in Kooperation mit News 
kürzlich einen Test in Öster-
reichs Modehäusern durch. 
Verdeckte Testkunden be-
suchten unterschiedliche Fi-
lialen einheimischer Mode-
häuser und Modeketten.

Im Test wurden Modehäu-
ser in ganz Österreich un-
tereinander und peinlichst 
genau verglichen. Jedes Mo-
dehaus wurde von Testern 
insgesamt achtmal besucht 
und die Tester machten sich 
ein Bild über das Ambien-
te, die Beratung und das 
Service. Dabei wurde vor 
allem auf die Beratungs- 
und Servicekompetenz der 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in den Modehäusern 
Wert gelegt, ebenso wurden 
die unterschiedlichen Ser-
viceleistungen miteinander 
verglichen und entsprechend 
ausgewertet.

“Für eine Vielzahl unserer 
Kundinnen und Kunden ge-
hört zu einem schönen Ein-
kaufserlebnis ganz klar die 
gute Beratung und umfang-

reiches Service”, so Katrin 
Roth, Chefin im Modehaus 
Roth.

Getreu dieser Kundenerfah-
rung und einer Vielzahl von 
Serviceleistungen im Mode-
haus Roth spiegelt sich auch 
das Testergebnis des Quali-
tätstests der ÖGVS wider.

Das Modehaus Roth, mit 
15 Niederlassungen in der 
Südost-, Ost- und Südstei-
ermark, konnte die Myste-
ryshopper mit bester Ser-
vicequalität überzeugen und 
wurde in der Kategorie “Ser-
vice” zum Testsieger öster-
reichweit. In der Wertung 
über alle Kategorien landete 

das Modehaus Roth mit nur 
0,8 %-Punkten hinter dem 
Gesamtsieger und wurde so-
mit zum Testsieger der stei-
rischen Modehäuser. 

Kompetenz in Mode - 
seit 1980
Das Modehaus Roth, die 
regionale Textilkette der Fa-
milie Roth, wurde im Jahr 
1980 in Gnas gegründet und 
verfügt über 15 Standorte in 
der Steiermark. Die Gesamt-
fläche aller Modehäuser be-
trägt weit über 7.500 m², wo 
derzeit 168 Mitarbeiter, da-
von 16 Lehrlinge, die Kun-
den betreuen. Geführt wird 
das Modehaus Roth bereits 
in zweiter Generation. 

Zahlreiche Auszeich-
nungen
Die Wertung zum “Testsie-
ger” der aktuellen ÖGVS-
Studie reiht sich zu einer 
Vielzahl weiterer Prämie-
rungen und Auszeichnungen. 
So ist das Modehaus Roth 
beispielsweise Staatlich 
ausgezeichneter  Ausbil-
dungsbetrieb und Träger des 
Steirischen Landeswappens. 
Es wurde als familien- und 
frauenfreundlichster Be-
trieb ausgezeichnet und er-
hielt den Handelsmerkur 
verliehen. 

Das Modehaus Roth prä-
sentiert sich auch als Trend-
setter für modebegeisterte 
Damen und Herren und als 
regionaler Partner für die 
Bevölkerung vor Ort. Von 
den aktuellen Modetrends 
bis hin zu Modeklassikern 
findet man alles im Mode-
haus Roth. Besonderen Wert 
legt man auf Qualität. Das 
Team vom Modehaus Roth 
ist weltweit unterwegs um 
Modetrends in die Steier-
mark zu holen.

www.moderoth.at



Am 7. Dezember öffnete die Pizzeria & Steakbar mit  Sascha 
Seelhofer wieder ihre Pforten. Dazu gratulierte das Vor-
standsteam mit Bgm. Gerhard Meixner sehr herzlich und 
wünschte viel Erfolg und Freude mit dem neuen Lokal.

Öffnungszeiten:
Montag bis Dienstag: Ruhetag
Mittwoch bis Samstag: von 10 bis 23 Uhr
Sonntag: von 10 bis 22 Uhr
Vormerkungen unter 0664 / 4620292
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Fulminanter Sieg der Polytechnischen Schule Feldbach 
beim 4. Baulehrlingscasting 
Am 29. November veran-
staltete die Bauakademie 
Steiermark zum vierten Mal 
das landesweite Baulehr-
lings-casting. Am Standort 
Übelbach nahmen dieses 

Jahr 95 interessierte Ju-
gendliche aus den Polytech-
nischen Schulen der Stei-
ermark teil. Dieses Casting 
bot den Jugendlichen die 
einmalige Chance, sich der 

Bauwirtschaft (Schalungs-
bauer, Maurer, Tiefbauer,…) 
zu präsentieren und sich 
eine sichere Lehrstelle zu er-
gattern. Die Polytechnische 
Schule Feldbach schickte 
unter der Vorbereitung von 
Christian Narnhofer sowie 
BL Johann Zenz 16 be-
geisterte Jungmaurer zum 
Wettbewerb. Auf dem Pro-
gramm für die  Lehrplatzan-
wärter standen verschiedene 
Tests, um ihre Fähigkeiten in 
Sachen Sportmotorik, Allge-
meinbildung, Mathematik, 
Deutsch und Mauern unter 
Beweis zu stellen. 

Die Burschen der PTS Feld-
bach erreichten dabei einen 
historischen Erfolg! Die 
mehrwöchige Vorbereitung 
hat sich mehr als gelohnt, 
da die Platzierungen eins bis 
neun all samt an die Poly-
technische Schule Feldbach 
gingen. 
Den hervorragenden 7. und 
9. Platz erreichten ehema-
lige Schüler aus Gnas.

7. Platz für David Wagner, 
Lichtenberg
9. Platz für Rene Maier, 
Glatzental

Über fünfzig Gestalterinnen 
haben am 24. September 
die Vision gehabt,  Frauen 
glücklich zu machen, zu in-
spirieren, zu verwöhnen und 
zu motivieren. Schönheit, 
Fitness, Gesundheit, Well-
ness, Mode, Kunst und vieles 

mehr wurde angeboten. 
Veranstalterin Silvia Reindl 
hatte viel zu tun, um Be-
triebe, die von Frauen gelei-
tet werden, zu organisieren. 
Elisabeth Hermann und ich 
(Christina Domittner) hatten 
das große Vergnügen, dabei 

sein zu dürfen. Wir haben 
uns zusammengeschlos-
sen und gemeinsam unsere 
Produkte präsentiert.  Viele 
Frauen - auch ein paar Män-
ner - staunten,  wieviele tolle 
Betriebe es in der Südost-
steiermark gibt. 

 

IT`S LADY Time - Die Frauenmesse der anderen Art

Der Gnaser Marktheurige öffnete unter dem neuen Namen 
„Zum Ursprung“ seine Pforten. Nicht nur der Name ist neu, 
sondern auch die Betreiber sind neue Gesichter. Dominik Egger 
und Nadine Kobermann bewirten sie seit 3. Dezember gerne in 
ihrem Lokal mit regionalen warmen und kalten Schmankerln 
und ausgewählten Getränken. Unter dem Motto „dynamisch 
- steirisch - guat“ heißen sie ihre Gäste herzlich willkommen!
Der Gemeindevorstand wünscht dem engagierten Team viel 
Erfolg und gutes Gelingen mit vielen zufriedenen Gästen.

Der Heurige „Zum Ursprung“ hat für Sie geöffnet: 
Montag, Donnerstag und Sonntag: 10 bis 23 Uhr
Freitag und Samstag: 10 bis 24 Uhr 
Dienstag und Mittwoch ist Ruhetag!
Erreichbarkeit: 0664 / 3061613

Neueröffnung Gnaser Heuriger Neueröffnung der Pizzeria & 
Steakbar Goin in Burgfried
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Freie Stellen in der Region...
WIR SUCHEN DICH!

Maurer - Vorarbeiter (m/w)

Anforderung:
Abgeschlossene LAP bzw. Erfahrung am Bau 
Selbständiges Arbeiten 
Verlässlichkeit 
Teamfähigkeit
Arbeitsbeginn mit Saisonbeginn 2017
Wir bieten:
Brutto 14,50 Euro pro Stunde 
Überzahlung je nach Qualifikation auf jeden Fall möglich
Anstellungsart: Vollzeit

Ihre Bewerbung richten Sie an:
Pock GmbH, Franz Gucher, Burgfried 145, 8342 Gnas
Tel.: 0664 / 847 84 95, E-Mail: office@pockdach.at
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Einzelhandelskaufmann (m/w) Lehrling

Wir, die Firma Pock GmbH, suchen für unseren Baumarkt 
eine/n junge/n engagierten Lehrling.
Wenn Sie Interesse am Bau haben, verkäuferisches Talent 
besitzen und in einem engagierten Familienbetrieb mitarbei-
ten möchten, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen. 
 
Wir bieten ausgezeichnete Weiterbildungsmöglichkeiten intern 
und extern (z.B. wäre Lehre mit Matura möglich)

Vollzeit, Lehrstelle

Ihre vollständigen Unterlagen richten Sie bit-
te per E-Mail oder Post an:
Pock GmbH, Franz Gucher 
Burgfried 145, 8342 Gnas
Tel.: 0664 / 847 84 95, E-Mail: office@pockdach.at

Angaben zum Mindestentgelt 
Im 1. Lehrjahr 526 Euro brutto p.m.

GOLDMANN – MODE sucht
Einen männl/weibl. Modeberater(in), sowie männl/weibl. 
Lehrlinge für den Ausbildungsberuf Einzelhandelskaufmann/
Einzelhandelskauffrau mit oder ohne Matura. Anfragen unter 
Tel. 03151 / 2275, Modehaus Goldmann 8342 Gnas 40

(Junior) Bauleiter (m/w)

IHR AUFGABENGEBIET
- Als Juniorbauleiter Umsetzen von Projekten in 
- Zusammenarbeit mit den Bauleitern
- Laufendes Baustellencontrolling, Berichtswesen
- Unterstützung in der Arbeitsvorbereitung
- Baustellenkoordination vor Ort
- Behörden- und Kundenbetreuung
IHR PROFIL
- Bautechnische Ausbildung (idealerweise HTL im Bereich 
- Hochbau, gerne auch Lehrabschluss)
- Berufseinsteiger mit erster Praxiserfahrung
- Führungskompetenz
- Kunden- und lösungsorientiertes Denken
- Teamfähigkeit
WIR BIETEN
- Eine sichere Vollzeitbeschäftigung im Angestelltenverhältnis
- Möglichkeit in einem hervorragenden Team mitzuwirken
- Interne Aufstiegsmöglichkeiten
- Bruttogehalt: 1.927 Euro p.m. (Überzahlung je nach 
- Qualifikation möglich)

Ihre Bewerbung richten Sie an:
Pock GmbH, z.Hd. Hrn. Franz Gucher, Burgfried 145, 8342 
Gnas oder per e-mail an f.gucher@pockdach.at

LEHRLING als Tiefbauer oder Pflasterer

im Baugebiet der Zweigniederlassung Feldbach (Bezirke 
Südoststeiermark, Leibnitz, Fürstenfeld und Jennersdorf)
Wir erwarten:
• Interesse am Beruf
• Genauigkeit und technisches Verständnis
• Bereitschaft zum Arbeiten im Freien
• Wohnort im Baugebiet
• Teamfähigkeit
• Hohe Einsatzbereitschaft
Entlohnung: Lt. KV € 5,38 brutto/Stunde zzgl. Taggeld.
Falls Sie Interesse haben, bei einem der größten Bauunter-
nehmen Österreichs Ihr Berufsleben zu beginnen, bitten wir 
um eine Bewerbung an folgende Adresse:
Swietelsky Baugesellschaft mbH
zH. Herrn Ing. Nikitser
Franz-Josef-Straße 12a
8330 Feldbach
E-Mail: feldbach@swietelsky.at
Homepage: www.swietelsky.com

Techniker (m/w)
für Straßenbau, Außenanlagen bzw. Asphaltbau 

Dienstort: Feldbach
Aufgabengebiet: Vermessung, Betreuung und Abwicklung 
von Baustellen im öffentlichen und privaten Bereich, 
Abrechnung, Massenermittlung für Angebotslegung bzw. 
Kalkulation
Anforderungen: Abgeschlossene bautechnische Ausbil-
dung, Fachrichtung Tiefbau (HTL), abgeschlossener Prä-
senz- oder Zivildienst, Flexibilität, dynamische, teamfä-
hige und belastbare Persönlichkeit, Wohnort im Baugebiet
Entlohnung: lt. KV 2180 Euro brutto / Monat (A2/6). 
Bereitschaft zur Überzahlung, abhängig von Erfahrung 
und Qualifikation
Kontaktperson: Herr Ing. Nikitser

Swietelsky Bau GmbH, 8330 Feldbach, Franz-Josef-Stra-
ße 12a; Tel. 03152 / 2720, e-mail: feldbach@swietelsky.at

Schuhhaus Trummer sucht ab Jänner 2017 eine 
VERKÄUFER(IN)
SIE 
• arbeiten gerne selbstständig, sind zeitlich flexibel und
• haben bereits Erfahrung im Verkauf mit Schuhen,
• dann sind Sie in unserem Team herzlich WILLKOMMEN!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter Tel.: 03152 / 5731 oder 
Herr Trummer 0664 / 4332520; Schuhhaus Trummer, 8330 
Hauptplatz 9
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Erfolgreiche Menschen vor den Vorhang -
Die Glanzlichter der Region
Festliche Diplomüberreichung im September in Graz für unsere erfolgreichen bzw. ausge-
zeichneten DIPLOMIERTEN GESUNDHEITS- und KRANKENPFLEGERINNEN

Lisa Bader aus Obergnas  OP-Schwester im LKH Graz
Sabrina Konrad aus Grabersdorf  Narkoseschwester im LKH Graz
Andrea Platzer aus Obergnas   Chirurgie LKH Bad Radkersburg
Elisabeth Trummer, Maierdorf  derzeit im Ausland, danach in der Neurologie

Lisa Bader Sabrina Konrad Andrea Platzer Elisabeth Trummer

Elisabeth Sammer aus 
Wörth hat die Ausbildung 
als Diplomierte Gesund-
heits- und Krankenpflegerin 
mit ausgezeichnetem Erfolg 
abgeschlossen.

Karina Maria Hermann 
aus Pernreith hat die Ausbil-
dung in der Psychiatrischen 
Gesundheits- und Kranken-

pflege des Landes Steiermark 
absolviert und die Diplom-

prüfung mit ausgezeichnetem 
Erfolg bestanden.

Wir gratulieren David 

Rauch aus Grabersdorf 
sehr herzlich zum  erfolg-
reichen Studienabschluss 
- Bachelor of Science. Seit 
Oktober setzt er sein Studi-
um in Postdam/Deutschland 
fort.

Katrin Uller aus Poppendorf 
hat die HLW Matura in Feld-
bach abgeschlossen. 2013 
hat sie das Bachelorstudium 
„Nachhaltiges Lebensmittel-
management“ an der FH Jo-
anneum in Graz angefangen. 
Am 26.09.2016 hat sie das 
Bachelorstudium mit einem 
„Guten Erfolg“ abgeschlos-
sen und kann nun den Titel 
„Bachelor of Science in En-
gineering“ führen. Zurzeit ar-
beitet sie in im Bereich Qua-
litätsmanagement in einem 
Lebensmittelbetrieb.
Obgm. Elisabeth Triebl gra-
tulierte Katrin Uller sehr 
herzlich zu ihrem beruflichen 
Erfolg!

Gleich nach Abschluss 
des BORG Feldbach mit 
naturwissenschaftlichem 
Schwerpunkt begann Doris 

Schadler das Studium der 
„Technischen Mathematik“ 
an der Technischen Univer-
sität Graz.
Dabei entschied sie sich für 
die Fachrichtung „Opera-
tions Research und Stati-
stik“.
Vor kurzem hat sie dieses 
Studium als Diplom-Ingeni-
eurin abgeschlossen.

Dazu gratulierte Obgm. Eli-
sabeth Triebl sehr herzlich!

„Wenn mein Kopf es 

sich ausdenken kann,

wenn mein Herz daran 

glauben kann – 

dann kann ich es auch 

erreichen.“

Muhammed-Ali Cassius Marcellus 

Clay Jr.
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Georg Maier aus 
Raning konnte als  
Tischlereitechni-
kerlehrling beim 
Lehrlingswettbewerb 
einen ausgezeichneten 
Erfolg erringen. 
Wir sind sehr stolz auf 
unserem angehenden 
Tischlereitechniker 
Georg, wünschen ihm 
Alles Gute und gratu-
lieren recht herzlich.
 

Zum berulichen Erfolg gratulieren wir sehr 

herzlich und wünschen weiterhin alles Gute  

und viel Erfolg!

Carola Monika Rath-
kolb aus Trössing hat die 
Prüfung zum Baumeister 
erfolgreich abgeschlossen!

Stefan Geigl aus Burgfried 
hat die Prüfung zum Ma-
schinen- und Fertigungs-
technikermeister ebenso 
erfolgreich abgeschlossen!

Unsere Lehrlinge und „Stars of Styria“!
Folgende Lehrlinge aus der Region Gnas haben ihren Lehrabschluss mit Auszeich-
nung abgeschlossen und wurden zum „Star of Styria“ gekürt:
Sebastian Tuscher, Poppendorf  (Autohaus Uitz, Feldbach)
Johannes Obendrauf, Burgfried  (Karl Puchleitner Bauges.m.b.H., Mühldorf)
Markus Gütl, Unterauersbach  (KFZ Kniewallner, Unterauersbach)
Philipp Hörzer, Obergnas  (Tischlerei Hösch, Raning)
Stefan Rauch, Poppendorf (wagner smart living solutions, Gnas)

Sebastian Tuscher Johannes Obendrauf

Philipp 
Hörzer

Stefan Rauch

Die Goldmann KG  Feld-
bach kann auch zu einem 
ausgezeichneten Lehrab-
schluss und  zu einem „Star 
of Styria“ gratulieren.

3 Mitarbeiter/innen der ROTH Handel & 
Bauhandwerkerservice GmbH wurden für ihre 
ausgezeichneten Erfolge bei der Lehrabschluss-
prüfung ausgezeichnet.

Beim Modehaus Roth haben gleich 
zwei Lehrlinge aus dem Modehaus 
Feldbach ihre Lehre mit ausgezeichne-
tem Erfolg abgeschlossen. 

Unsere Meister und „Stars of Styria“

v.l.: DI. Florian Schaden, Ge-
org Maier, Ing. Anton Schaden 

Markus Gütl
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Mag. Nicole Konrad aus 
Ludersdorf wurde per 14. 
Oktober 2016 in die Liste der 
Rechtsanwälte eingetragen 
und hat damit ihre Anwart-
schaftszeit als Konzipientin 
beendet. Sie ist nunmehr als 
selbstständige Rechtsanwältin 
tätig und steht in einem Sub-
stitutionsverhältnis mit der 
HOHENBERG STRAUSS 
BUCHBAUER Rechtsanwäl-
te GmbH in Graz.

©
 F

oto F
urgler, G
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Die Lehrlinge vom Malermeisterbetrieb Anna-Maria 
Pucher sind top!

Zurzeit bilden wir zwei sehr erfolgreiche Lehrlinge in den 
Berufen Bodenleger/in sowie Maler und Beschichtungs-
techniker/in aus.
Besonders stolz sind wir auf unseren Lehrling Kevin Schimpl. 
Er schloss alle Klassen der Berufsschule mit ausgezeich-
netem Erfolg ab. Außerdem gewann er im November den 
Landeslehrlingswettbewerb und ist somit bester Bodenle-
gerlehrling der Steiermark.
Im Jänner findet der Bundeslehrlingswettbewerb in Graz 
statt, bei dem auch Kevin teilnehmen wird. Die Lehrlinge 
die bei diesem Wettbewerb antreten, gehören zu den besten 
Österreichs. 

Auch unser Malerlehrling Lisa Ritz schloss alle Klassen der 
Berufsschule mit ausgezeichnetem Erfolg ab. Sie gewann 
den Schülervergleichswettbewerb im November und hat 
nächstes Jahr auch die Chance Landessiegerin zu werden.

Die Erfolge sind eine Bestätigung dafür, dass wir mit un-
serer Lehrlingsausbildung auf dem richtigen Weg sind. 
Anna-Maria Pucher und ihr Team sind um Ihre Zufrieden-
heit bemüht.

Wir gratulieren Julia Ab-
senger aus Kohlberg sehr 
herzlich zum erfolgreichen
Abschluss als Bürokauf-
frau.

Renate Rudorfer aus 
Radisch hat die Lehrab-
schlussprüfung als Ein-
zelhandelskauffrau mit 
Auszeichnung bestanden.

Kerstin Eder aus Maierdorf 
hat die HAK Feldbach mit 
gutem Erfolg abgeschlossen. 
Dazu gratulierte Obgm. Ger-
hard Puntigam sehr herzlich 
und wünscht alles Gute auf 
dem weiteren Lebensweg!

 

Dienstag, 24.01.2017 

Leistungen: Busfahrt plus 

Blue Card Stadion €  89,- 
Blue Card Tribüne   € 105,- 
 

17.02.-18.02.2017 

Neben der “Hohen Jagd & Fischerei“ geht’s auch nach Bad Ischl 

zum Besuch der Kaiservilla und nach St. Wolfgang. 

Leistungen: Busfahrt, Hotel mit HP, Eintritt Kaiservilla & Messe 

Preis p.P. im DZ  € 145,- 

Preis p.P. im EZ  € 160,- 

 

Samstag, 25.02.2017 

Auf dem Pferdeschlitten genießen wir die 

wunderschöne Winterlandschaft in  

Filzmoos. Auch für unser leibliches Wohl 

wird bestens gesorgt!  

Leistungen: Busfahrt & Pferdeschlitten 

Erwachsene   € 54,- 
Kinder € 35,- 
 

22.03.-24.03.2017 

Leistungen: Busfahrt, 2 x Hotel mit HP,  

3 Tages Schiliftkarte 

Preis p.P. im DZ  € 335,- 

Preis p.P. im EZ  € 370,- 

Buchungen & Informationen bei Ihrem Reisebüro Martoni unter 

0664/ 83 66 357 oder www.martoni.at bzw. reisenmit@martoni.at. 

A
nzeige
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Weihnachtsbuchausstellung  
Am 11. November 2016 fand 
im Pfarrheim Gnas wieder die 
Eröffnung der alljährlichen 
Weihnachtsbuchausstellung 
statt. Büchereileiterin Ga-
briele Stangl konnte heuer 
den Autor Hannes Glanz be-
grüßen, der bei seiner Lesung 
von Andreas Praßl und Her-
bert Ferko musikalisch be-
gleitet wurde. Bürgermeister 
Gerhard Meixner, Vzbgm. 
Elisabeth Triebl und andere 
Ehrengäste nahmen ebenso 
an dieser Eröffnung teil.
Die Ausstellung an den beiden 
darauffolgenden Wochenen-
den wurde von den Mitarbei-
tern der Öffentlichen Bücherei 
Gnas mit Ludothek liebevoll 
gestaltet. Ein Danke an die 
Buchhandlung Praßl, Inhabe-
rin Christina Domittner, für 
das interessante Sortiment an 

Büchern, für den geschmack-
vollen Blumenschmuck der 
Gärtnerei Fritz Gnas, für das 
kostenlose Pfarrheim an Pfar-
rer Mag. Karl Gölles und für 
das alljährliche Sponsoring 
der Steiermärkischen Spar-
kasse Gnas!
Bitte, liebe Gnaser, besuchen 
Sie unsere Öffentliche Bü-
cherei Gnas zu den Öffnungs-
zeiten, Samstag nach der Vor-
abendmesse und am Sonntag 
von 9 bis 11 Uhr! 

Die Mitarbeiter beraten Sie 
gerne bei unseren interes-
santen Büchern, Kinder- und 
Gesellschaftsspielen. Für ei-
nen kleinen Beitrag können 
Sie unsere Bücher entlehnen. 
Es lohnt sich wirklich, ein-
fach einmal in die Bücherei 
Gnas zu kommen!

Heuer beteiligen sich alle Ortsgemein-
den in der Region am „Stillen Advent“.
Seit Jahren wird versucht, in der Ad-
ventzeit auf „laute Veranstaltungen“ zu 
verzichten.

Die Ortskerne und Kapellen hüllen sich 
in grünes Licht. Es ist Zeit, ein wenig 
zu entschleunigen, Einkehr und Rück-
besinnung zu halten. Das grüne Licht, 
das die sakralen Bauten während der 
Adventzeit beleuchtet, ist heute Sym-
bol für Ruhe und Einkehr. Der Wert von 
Advent und Weihnachten wird wieder 
gepflegt. Brauchtum, Handwerk und 
Kultur erhalten wieder einen höheren 

Stellenwert. Lassen wir den 
Stillen Advent wieder mehr 
in unsere Häuser kommen 
und besinnen uns darauf, 
wie zufrieden und dankbar 
wir sein können.

„Danke“ an die 

Familie Fritz in Gnas

Ein herzliches „Danke“ für 
die liebevolle und  vorweih-
nachtliche  Gestaltung des 
Gemeindebrunnes vor Foto-
graf Ettl!

Stiller Advent in und um Gnas

Die Innen- und Außendienstmitarbeiter der Marktgemeinde 
Gnas trafen sich am 28.09.2016 zu einem geselligen Wan-
dertag. Beschritten wurde der Höhenwanderweg in Raning. 
Die Familien Alessio und Trummer versorgten sehr gast-
freundlich die durstigen Bediensteten mit Getränken auf der 
Wegstrecke. Zum Abschluss des Tages wurde das Altstoff-
sammelzentrum und die Kläranlage in Grabersdorf besicht-
igt. Besonderer Dank gebührt Fam. Trummer Bernhard 

und Christine, die die erschöpften Wanderer aufnahmen 
und mit Speis und Trank labten.                      Astrid Dorrer

2. Wandertag der 
Gemeindebediensteten

A
nzeige
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Gemeinsam gesund bewegen beim 1. Regionswandertag in Gnas
Bürgermeister Gerhard 
Meixner, die Ortsbürger-
meister und der Gemein-
derat der Marktgemeinde 
Gnas luden zum 1. Regi-
onswandertag anlässlich 
des 10-jährigen Jubiläums 
des 5-Elemente-Weges 
nach Baumgarten bei 
Gnas.

Im Herbst ist Hochsaison für 
Wanderer. Zu keiner ande-
ren Jahreszeit sind Wanderer 
so gerne unterwegs. Rund 
150 Wanderer nutzten die 
herbstliche Stimmung, um 

gemeinsam zu wandern, und 
dabei kam die gute Laune 
nicht zu kurz. Ziel des ge-
meinsamen Wanderns ist, 
die Gemeinschaft und das 
Zusammengehörigkeits-
gefühl in der Region zu 
stärken. Regelmäßige Be-
wegung und gemeinsames 
Wandern schenkt Erfolgser-
lebnisse, bringt Menschen 
zusammen und erhöht die 
Lebensqualität. Rast halten 
konnte man an vier Labesta-
tionen, bei denen Vereine der 
Ortsgemeinde Baumgarten 
die Wanderer mit regionalen 

Köstlichkeiten verwöhnten.
Ein ungezwungener Ab-
schluss mit Musik und guten 
Speisen vom Mondschein-
Stüberl fand in der Kultur-
halle statt.
Für Margarethe Stoißer, 
Franz Suppan, Marianne 
und Siegfried Schönmai-
er und Manfred Passeil, 
die zum Entstehen und zum 
guten Gelingen des 5-Ele-
mente-Weges wesentlich 
beigetragen haben, sprach 
Bgm. Gerhard Meixner lo-
bende Dankesworte aus. 
Er bedankte sich mit einem 

kleinen Geschenk. Auch den 
vielen freiwilligen Helfern, 
die für die Pflege der Ele-
mente noch heute sorgen, gilt 
ein herzliches Dankeschön. 
Ein besonderes „DANKE“ 
gilt auch den Grundbesitzer-
Innen für die Bereitstellung 
der Wege und Grundstücke. 

Bereits heute freuen wir 
uns schon auf den 2. Re-
gionswandertag, bei dem 
ein weiterer Wanderweg in 
dieser einzigartigen Kultur-
landschaft erkundet werden 
wird.

T5
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Kindern das Trauern 
zutrauen im Turnsaal VS 
Gnas
Dieses Thema betrifft uns alle 
einmal und wenn es schon 
im Kindesalter eintritt, ist es 
umso schwieriger. Reaktionen 
und Aktionen von Kindern im 
Trauerfall wurden in diesen 
eineinhalb Stunden beschrie-
ben und den optimalen Um-
gang damit. Die wichtigsten 
Eckpunkte sind die Offenheit 
und Ehrlichkeit mit den Kin-
dern und die Situation nicht 
beschönigen und die Kinder 
nicht ausschließen. Auch bei 

diesem interessanten Vortrag 
waren sehr viele Interessierte 
anwesend. 

Ein wichtiger Hinweis in 
eigener Sache: Bitte für den 
25. Jänner 2017 einen Baby-
sitter organisieren, da zum 
Vortrag mit Mag. Wolfgang 
Binder „Du verstehst mi net“ 
- Unterschiedliche Kommu-
nikation zwischen Männern 
und Frauen - beide Elternteile 
herzlich eingeladen  sind.

Eltern-Kind-Bildung 2016        
Zum Auftakt in das sechste Jahr der Eltern-Kind-Bildung 
konnten wir Alfred J. Schablas mit dem „Hippokrates Pro-
jekt“ begrüßen. Begrüßen konnten wir zahlreiche begeisterte 
Eltern und Inte-
ressierte, die die 
Kulturhalle in 
Baumgarten gut 
füllten. Schablas 
„verzauberte“ 
uns mit seinen 
Ausführungen 
über die unter-
s c h i e d l i c h e n 
Temperamente 
und den Umgang 
damit. In seinem 
Buch kann man 
diese Erkennt-
nisse nachlesen 
und auffrischen.

Kasperl in Gnas
Der Kasperl hat uns heuer im Kindergarten besucht und 
eine lustige Geschichte, die sich rund um die Zauberkugel 
der Hexe dreht, mitgebracht. Seppl, das Krokodil und die 
Großmutti durften natürlich auch nicht fehlen. Viele, viele 
Kinder waren dabei und genossen einen aufregenden Nach-
mittag im Kindergartenturnsaal, der bis zum letzten Platz 
gefüllt war. Die Autorin und Spielerin des Theaterstücks 
Frau Monika Lammer ist eine engagierte Frau, die sich u.a. 
um ein Waisenhaus in Rumänien kümmert und ihr ganzes 
„Kasperlhonorar“  für dieses Projekt spendet. Wir freuen 
uns, dass mit diesem Nachmittag auch die Kinder in Rumä-
nien positiv unterstützt werden können!! 

GNAS – Mit den Augen eines Fremden

Fotos: 
Volker Möller, Neuburg an der Donau
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„Kathreinitag“ genau am 25. November
Der traditionelle Kathrein-
Kirtag wurde heuer wieder 
von den Landsknechten durch 
das Verlesen der kaiserlichen 
Marktverleihungsurkunde er-
öffnet. Der Kirtag ist jedes Mal 
ein Erlebnis für Jung und Alt. 
Die Gnaser Betriebe, Vereine 
und nahezu 150 Marktstandl 
bieten stets ein umfangreiches 
Warenangebot. Feilschen 
und Handeln gehört natürlich 
dazu. Der Glühwein und regi-
onale Spezialitäten laden zum 
Verweilen ein. Dabei begeg-
net man vielen Freunden und 
Bekannten und es kann dann 
schon vorkommen, dass die 
„Heim-Geh-Zeit“ ab und zu 
übersehen wird.
Im nächsten Jahr findet der 
Kathrein-Kirtag erst am           
1. Dezember 2017 statt.

Jahrgang 1966 feierte Geburtstag
Auch heuer luden der Pfarr-
gemeinderat sowie die Markt-
gemeinde Gnas alle im Jahr 
1966 geborenen Jubilare zur 
sogenannten „50er Feier“ ein. 

Zu Anfang des Abends wurde 
ein Gemeinschaftsfoto ge-
macht, anschließend feierten 
alle mit Pfarrer Mag. Gölles 
die Hl. Messe und zum ge-

mütlichen Teil ging es dann 
ins Pfarrheim Gnas. Dieses 
war für einen festlichen Abend 
geschmückt und Marktwirt 
Andreas Kurzweil mti seinem 

Team verwöhnte alle Gäste 
kulinarisch. 
Die stimmungsvolle Feier 
wurde musikalisch umrahmt.
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Aug-Radisch

Perchtenlauf in Aug-Radisch
Auch heuer veranstalteten 
die Au-Perchten aus Aug-
Radisch wieder ihren Lauf 
bei der Halle Aug-Radisch!
Trotz des schlechten Wetters 
fanden sich einige Schaulu-
stige am Vorplatz der Halle 
ein, um das Spektakel mit-
zuerleben! Auch zwei be-
freunde Gruppen (Asteroth-

Pass und die 
Bierbaumer 
Streetdevils) 
fanden sich 
beim Lauf 
ein und boten 
den Zusehern eine tolle Vor-
stellung. Anschließend fand 
eine Perchtenshow der Au-
Perchten in der Halle statt!

Die Jagdgesellschaft Aug-
Radisch konnte am Sams-
tag, 26. November 2016, bei 
leicht nebeligem Wetter 45 
Jäger bei der heurigen Treib-
jagd begrüßen. 
Die Jagd verlief reibungslos 
und sehr diszipliniert, so-
dass am Ende des Tages eine 
namhafte Strecke vermeldet 
werden konnte. Auch ein 
sehr starker Fuchs konnte 
erlegt werden. Bedanken 

möchten wir uns bei Familie 
Hans Berner für die Vormit-
tags-Station und beim Team 
von Otmar Lindner für die 
Verköstigung zu Mittag, so-
wie bei Familie Kaufmann 
(Radischbergtoni).

Der Schüsseltrieb fand beim 
Buschenschank Lindner 
statt,  wo dann noch ge-
mütlich die Ereignisse vom 
Jagdtag besprochen wurden.

Treibjagd

Alois Fuß, Franziska Kazianschütz, Johann Absenger, Flori-
an Gölles, Margit Hütter

28. Jänner 2017

Eggschnapsen im Gemeindehaus Aug-Radisch, 
18 Uhr, Veranstalter: Frauenrunde

Bernhard Kernbeiß-Froschauer wurde mit seinem Hund na-
mens „Sunny“ steirischer Landesmeister 2016 im ÖKV Brei-
tensport Klasse 50 plus.
Dazu gratulieren wir sehr herzlich!

Steirischer Landesmeister

Zur 50er Feier 
wurden heuer geladen
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USV Aug-Radisch
Der USV Aug-Radisch kann 
wieder auf einen erfolg-
reichen Herbst zurückbli-
cken.
Man wurde Herbstmeister,  
punktegleich mit dem USV 
Kohlberg. Für ein span-
nendes Frühjahr ist gesorgt. 
Bedanken möchten wir uns 
bei unseren Fans für die 
tolle Unterstützung und 
wünschen allen ein schönes 
Weihnachtsfest . 

Renovierung Siegl Kreuz
Das Siegl Kreuz wurde im Jahr 1900 errichtet. 
Im Jahr 1965 wurde das Holzkreuz durch einen Bildstock, ge-
mauert von Herrn Franz Prisching sen., ergänzt. Die nächste 
Renovierung war im Jahr 1981, die Einweihung wurde von 
Pfarrer Ertl vorgenommen.

Im Jahr 2015 wurde mit der Renovierung des Bildstockes be-
gonnen. Er wurde mit einer Holzkapelle überdacht. Weiters 
wurde auch ein Schaukasten angebracht, eine Gedenkstätte, wo  
die Verstorbenen der umliegenden Bewohner angeführt sind.

Dank für die große Unterstützung gilt den Familien Alois Fuß, 
Franz Berner, Johann Berner, Josef Huber, Franz Prisching, Jo-
hann Prisching, Philipp Prisching und Benjamin Huber!

Nach einer Bauzeit von einem Jahr und mit mehr als 1000 frei-
willigen Arbeitsstunden konnte das Siegl Kreuz bzw. die Ka-
pelle am 8. Oktober 2016 von unserem Dechant Mag. Wolf-
gang Toberer als Gedenkkapelle für alle Hausverstorbenen, 
Verwandten und Nachbarn im Namen des Heiligen Stephanus 
eingeweiht werden.

Ein herzliches Vergelt`s Gott allen Helfern und Spendern.

Weihnachtszeit

Wenn Orgelbrausen durch die Kirche zieht

Und Glockenklang im Herzen rührt,

Wenn Kinder stehen bleiben

Und staunend auf die Lichter zeigen,

Wenn durch den Tannenwald, den düstern

Die Zweige fröhlich lüstern

Und tausend selige Gedanken

Durch den Himmel tanzen -

dann kommt für die ganze Welt

Die schönste aller Zeit - die Weihnachtszeit!

(© Monika Minder)
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Baumgarten bei Gnas

Am 15. Oktober lud der 
Singkreis Baumgarten zu 
einem gemütlichen Bei-
sammensein anlässlich des 
„Maibaumumschneidens“.
 
Zahlreiche Gäste waren der 
Einladung gefolgt, darunter 
auch der Bürgermeister Herr 
Gerhard Meixner, worüber 
wir uns sehr freuten. Das 
Umschneiden des Baumes 
verlief erfolgreich, konnte 
auch gar nicht anders verlau-
fen, da unser Bürgermeister 
und der Ortsbürgermeister 
Herr Josef Marbler voller 
Freude ihre Kraft beim Sä-
gen  einsetzten, wie das Foto 
zeigt.
Unser Dank gilt Andreas 
Zach und Josef Reicht für 
das Sponsern der Tafel mit 
unserem Logo. Danke auch 
allen, die Sachspenden für 
die Verlosung zur Verfügung 
gestellt haben.
 
Glückliche Gewinner bei 
der Verlosung waren Jo-
hanna und Alfred Rath. Der 
Baum wurde ihnen von den 
Sängerinnen und Sängern  
unter Musikbegleitung per-
sönlich zugestellt. Mit Ma-

roni, Sturm und Mehlspeise 
wurden alle herzlich emp-
fangen.
 
Auch musikalisch war der 
Singkreis in diesem Jahr 
fleißig tätig. Wir nahmen 
u.a. am Chorfestival in Feh-
ring teil und gestalteten die 
Hl. Messe in Paldau, in St. 
Stefan und in Gnas. 
Am 20. Dezember werden 
wir bei der Rorate in Gnas 
singen, und den Abschluss 
im Jahr bildet die Hl. Messe 
am Stefanitag in Wörth.

Singkreis Baumgarten

Auch heuer besuchte der Nikolaus in Begleitung von Kram-
pussen die braven Kinder von Aug-Radisch….Wie zu er-
kennen ist, gab es bei den Krampussen Nachwuchs.

Besuch vom Nikolaus
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Advent in Baumgarten mit Erstrahlen des grünen Lichts
Nach vier Jahren lud die 
Ortsgemeinde Baumgarten  
nun wieder zur feierlichen 
Adventeinstimmung. 
MusikschülerInnen aus der 
gesamten Ortsgemeinde Ba-
umgarten  unter der musika-
lischen Leitung von Maria 
Pucher gestalteten einen 
stimmungsvollen Adventbe-
ginn. 
Unsere junge Heimatdich-
terin Andrea Kamper trug 
lustige und besinnliche Ge-

dichte aus eigener Hand vor. 
Für Speisen und Getränke 
sorgten Mitwirkende beim 
Bürgerbeteiligungsprozess, 

der umlängst gestartet wur-
de. Ein herzliches „DAN-
KE“ dafür. 
Es ist schön zu sehen, wenn 

sich wieder junge engagierte 
Menschen finden, die bereit 
sind am Ortsgeschehen mit-
zuwirken und mitgestalten.

Weihnochtsgfühl

In ana Dezembernocht, wird es plötzli bitta kolt,
wos des bedeit, wissn olle Leit.
siaßa Kecksduft lieg ollsbold in da Luft,
s’wird sauba gmocht für die heilge Nocht.
Üwaoll Weihnochtsgsaung,
die Menschn stölln si afoch zaum.
Es wird gaunz stad und stül…
…im Herzn des schenste Weihnochtsgfühl.

Weiße Schneebrocht,
Kinna Schneebollschlocht.
Wintasunn,
strohlt rundherum.
Tannenzweig riacht so frisch,
Adventkraunz steht schua laung am Tisch,
wir ruckn zaum,
s’is net mehr laung.
Glizanda Schneekristoll,
Weihnochtsstimmung üwaoll.
Es wird gaunz stad und stül…
…im Herzn des schenste Weihnochtsgfühl!

Große Kindaaugn,
a Freid untam Weihnochtsbaum,
Im Familienheim do kehrt Friedn ein.
Stille, heilge Nocht,
des Liad olln Freude mocht.
S’is Tradition, S’woar imma schon.
in da Seele kehrt Friedn ein,
im Herzn kau nur Liebe sei.
Es wird gaunz stad und stül…
…im Herzn des schenste Weihnochtsgfühl!

Andrea Kamper, Badenbrunn

Gabriele Hirschmann, Josef Schwarzl, Maria Köberl, An-
dreas Ulrich BEd, Erich Platzer, Johann Sammer und Heide 
Marie Fink

Zur 50er Feier 
wurden heuer geladen
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Unterwegs mit den Senioren
Es war ein wunderschöner Besuchsnachmittag im Lebensgarten bei Christine und Harald 
Neuhold.
Heuer zum 2. Mal Gold beim Gartenwettbewerb ist wirklich berechtigt. Wunderschön mit 
viel Liebe und Lebensfreude ist der Garten gestaltet.
Voller Begeisterung und Freude sind wir nach Hause gefahren. 
„Danke“ an Christine und Harald. 
Wir freuen uns schon auf den 3. Winterzauber im Dezember bei Familie Neuhold.
Das muss man einfach gesehen haben! Wunderbar und sehenswert!

Die Senioren „Turnrunde“ Wörth!
Maria Weiß

Noch viele liebe Weihnachtsgrüße und alles Gute für das Jahr 2017!
Viel Gesundheit, Bewegungslust, Lebensfreude und Frieden wünscht
Maria Weiß

Petra Lampl konnte den 
Motocross Vizemeister Ti-
tel im  Ernecker Lady´s Cup 
erneut mit nach Hause neh-
men. 
Nach 10 Veranstaltungen, 
die sich über das ganze Jahr 
2016 verteilten, nahm Petra 
mit ihrem Team lange Stre-
cken in Kauf um an allen 
Rennen teilnehmen zu kön-
nen. Da sich die verschie-
densten Strecken von Tirol 
über Oberösterreich bis hin 
nach Tschechien verteilten, 
war es oft sehr mühsam für 
alle. Leider spielte das Wet-
ter in diesem Jahr nicht so 
mit und erschwerte somit 
die einzelnen Renndurch-
gänge. Doch Petra nahm es 
gelassen und überzeugte mit 
ihrem Talent. Motocross ist 
für eine Powerfrau wie Pe-
tra genau das richtige Hob-
by und so erreichte sie den 
Titel der Vizemeisterin.

Die ganze Familie wünscht 
dir, liebe Petra, alles Gute 
zum Vize-Meister und eine 
weitere erfolgreiche Saison 
auf deiner KTM 250/17.

Vizemeisterin 
kommt aus Wörth 
bei Gnas!

Die Friedenslichtaktion am Heiligen 
Abend wird in unserer Ortsgemeinde 
Baumgarten auch heuer wieder von 
der Feuerwehrjugend durchgeführt.
Sie werden vormittags unterwegs 
sein um das Friedenslicht 2016 in je-
des Haus bringen zu können.
Schon im Voraus bedanken wir uns für die herzliche Auf-
nahme!
In diesem Sinne wünsche ich als Kommandant der Freiwilli-
gen Feuerwehr Baumgarten und im Namen aller Feuerwehr-
mitglieder allen ein friedvolles Weihnachtsfest, Gesundheit 
und vor allem ein segensreiches Jahr 2017.
Josef Marbler

Friedenslichtaktion 2016
Öffnungszeiten der 
Servicestelle Baumgarten

Montag: 
14 bis 16 Uhr

Sprechstunden des 
Ortsbürgermeisters nach 
Vereinbarung unter: 0664 / 
4560669

Montag: 16 bis 17  Uhr

7. Jänner 2017 von 7 bis - 12 Uhr Feuerlöscherüberprüfung
Preis pro Überprüfung: 6 Euro

Es besteht auch die Möglichkeit Rauchmelder und Löschdecken zu erwerben
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Gnas

Herzliche Einladung 

zur 

 

Eltern-Kind-Gruppe  

 

Wörth 

 

Donnerstag 12.Jänner 9-11 Uhr 

Wer??? 

Kleinkinder (0-4) und ihre Eltern aus allen Ortsteilen der Gemeinde 

Was??  

Erfahrungsaustausch, Spiel, Spaß und Kleinkindgerechtes 

Rahmenproramm mit Begrüßung, Jause, Abschied, pro Treffen ein 

Programmpunkt oder eine Unternehmung (Singen, Basteln, 

Spielplatz, Bewegung, Spiele)  

Wann? 

12.01., 26.01., 09.02., 23.02., 09.03.,23.03., 06.04., 20.04., 04.05., 18.05., 

01.06., 22.06. 

Wo?? 

Kultursaal Wörth 

Wichtiges: 

Kosten: 2 Euro,  Kontakt: Andrea Kamper 0664/7818246 

ICH FREUE MICH AUF EUCH!!!! 

Herzliche Einladung 

zur 

 

Eltern-Kind-Gruppe  

 

Wörth 

 

Donnerstag 12.Jänner 9-11 Uhr 

Wer??? 

Kleinkinder (0-4) und ihre Eltern aus allen Ortsteilen der Gemeinde 

Was??  

Erfahrungsaustausch, Spiel, Spaß und Kleinkindgerechtes 

Rahmenproramm mit Begrüßung, Jause, Abschied, pro Treffen ein 

Programmpunkt oder eine Unternehmung (Singen, Basteln, 

Spielplatz, Bewegung, Spiele)  

Wann? 

12.01., 26.01., 09.02., 09.03.,23.03., 06.04., 20.04., 04.05., 18.05., 01.06., 

22.06. 

Wo?? 

Kultursaal Wörth 

Wichtiges: 

Kosten: 2 Euro,  Kontakt: Andrea Kamper 0664/7818246 

ICH FREUE MICH AUF EUCH!!!! 

Ein

frohes

Weihnachtsfest,

Ein paar Tage Ruhe,

Zeit, spazieren zu gehen

und die Gedanken schweifen

zu lassen. Zeit für sich, für die

Familie, für Freunde. Zeit, um Kraft zu 

sammeln für das neue Jahr. Ein Jahr ohne 

Angst und große Sorgen, mit so viel Erfolg, wie man 

braucht, um zufrieden zu sein und nur so viel Stress, 

wie man verträgt, um gesund zu bleiben, mit so wenig 

Ärger wie möglich und so viel Freude, wie nötig, um 365 Tage 

lang glücklich  zu sein. Diesen Weihnachtsbaum der guten 

Wünsche wünschen wir von ganzem Herzen 

und ein gutes

neues Jahr 

2017!

Stoißer Lichtpunkte in Gnas
In der Raiffeisenbank Gnas wurde die Ausstellung „Lichtpunkte“ mit Bildern von 
Angela Stoißer eröffnet. Vorgestellt wurde die Künstlerin und ihre Arbeiten von 
Prof. Johann Schleich. „Stoißer ist in vielen künstlerischen Techniken aktiv. Neben 
Malerei, Bildhauerei und Fotografie beschäftigt sie sich auch  mit Keramik. In ihre 
Motive fließen sinnlich nicht wahrnehmbare Elemente ein. Diese Ausstellung gibt 
einen guten Einblick in das fotografische und malerische Schaffen von Stoißer“, 
sagte Schleich.
Bei der Ausstellungseröffnung las Angela Stoißer ein Gedicht vor, das vor wenigen 
Tagen mit einem Literaturpreis ausgezeichnet wurde. Heike Bogdan las weitere Texte 
und Karin Neumeister sorgte für die musikalische Umrahmung des Eröffnungsa-

bends, an dem 
die Direktoren 
Alois Hofer und 
Alois Lafer und 
Obmann Karl 
Kaufmann teil-
nahmen. 

Text: 

Schleich-Presse
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In Graz wurde am 29. Sep-
tember 2016 der Volkskul-
turpreis des Landes Stmk. 
2016 übergeben. Landes-
hauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer nahm die Aus-
zeichnung in der Orangerie 
im Grazer Burggarten vor. 
Zu der Veranstaltung, zu der 
nur alle zwei Jahre geladen 
wird, wurden die „Lands-
knechte zu Gnas“, vertre-

ten durch eine Abordnung, 
und die „Kindervolks-
tanzgruppe Obergnas“ 
vertreten durch Theresia 
Neubauer und Maria Lutten-
berger, geladen.

Volkskulturreferent LH 
Schützenhöfer zeigte sich 
sichtlich erfreut über die 
vielen Projekte und die kul-
turellen Besonderheiten.

Volkskultur in Gnas

1. Großer Perchtenlauf in Gnas
Im Ortszentrum von Gnas 
boten 29 Perchtengruppen 
aus ganz Östösterreich mit 
ca. 450 Perchten ein ein-
zigartiges Spektakel. Orga-
nisiert wurde der gruselige 
Umzug von den Höllenteu-
feln aus Baumgarten.

Zahlreiche Besucher ließen 
sich dieses Ereignis nicht 
entgehen.

Sparwoche in Gnas

Vom 27. bis 31. Oktober 
2016 fanden in der Raiffei-
senbank Feldbach-Gnas-

Bad Gleichenberg die 
traditionellen Spartage 
statt. Bei Kastanien und 
Sturm wurde der Kun-
denkontakt gepflegt. Wie 
schon in den letzten Jah-
ren legte die Raiffeisen-
bank großen Wert darauf, 
dass die Geschenke für  
Erwachsene  aus der Re-
gion kamen.

Für die Kleinen gab es  
einen „Sumsi-Spartag“ 
am 31. Oktober mit Kin-
derschminken, Besuch 
der  Sumsi und natürlich 
kleinen Geschenken.
Die Geschäftsleitung und 
die Mitarbeiter bedanken 

sich recht herzlich für Ihren 
Besuch. 

Raiffeisen 
Bauspar-Sommergewinnspiel!

Johann Prutsch hat am heu-
rigen Bauspar-Sommerge-
winnspiel teilgenommen 
und eine SEIKO-Quarzuhr 
gewonnen. Dazu gratulie-
ren wir, die Raiffeisenbank 
Feldbach-Gnas-Bad Glei-
chenberg recht herzlich.

A
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Foto: Toni Tropper
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Es ist immer was los -  
im Uniontennisclub Sparkasse Gnas
Am 6. August 2016 fand das 
40. Badfest im Freibadge-
lände statt. Wie bereits im 
Vorjahr wurde das Badfest ab 
17 Uhr mit einem Grillabend 
(Grillspezialitäten von Las 
Pappas) eröffnet. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgte 
die allseits beliebte Band „Na 
Bravo“. Ab 23 Uhr hieß es 
dann Bühne frei für unsere 
clubinternen DJs Christoph 
und Marc. Das Badfest 2016 
wurde unter der Leitung von 
Obmann Ing. Rainer Wenin-
ger und Kassier Walter Fink 
von den Mitgliedern des Ten-
nisvereins wieder bestens or-
ganisiert. Vielen Dank an alle 
Besucher und Sponsoren!

Im September dieses Jahres 
wurden die Clubmeister-
schaften auf der Tennisanla-
ge beim Freibad abgehalten. 
Neben der sportlichen He-

rausforderung stand in dieser 
Woche gerade das gesellige 
Beisammensein von Spielern 
und Zuschauern im Vorder-
grund. Spannende Paarungen, 
Kampfgeist und spielerische 
Qualität garantierten tolle 
Matches. So konnten unter 
der perfekten Organisation 
von Kassier Walter Fink tol-
le Warenpreise an die Sieger 
verteilt werden. 

Turnierergebnisse 2016:
- Herren Einzel: 1. Christoph 
- Kagerbauer, 2. Werner 
- Krobath, 3. Christian 
- Pelzmann
- Herren Doppel: 1. Kurt 
- Rauch / Christian Pelzmann, 
- 2. Hans Hödl / Karl Lindner, 
- 3. Hans Timischl / Christoph 
- Kagerbauer
- Damen Doppel: 1. Lisa 
- Maitz / Helga Maitz, 
- 2. Gusti Robisch / Gertrud 

- Fink, 3. Renate Sonnek / 
- Julia Rauch
- Mixed Doppel: 1. Gertrud 
- Fink / Christian Pelzmann, 
- 2. Helga Maitz / Werner 
- Krobath, 3. Renate Sonnek / 
- Hans Hödl

Zum Saisonabschluss und als 
Dank an alle Mitwirkenden 
beim Badfest wird alljährlich 
eine Herbstwanderung or-
ganisiert. Dieses Jahr führte 
unsere Route bei herrlichem 
Herbst- und Wanderwetter 

vom Hauptplatz Gnas über 
den Bahnhof bis nach Pern-
reith. Ein großer Dank gilt 
Josef Suppersbacher. Auf 
seinem Anwesen durften wir 
eine Labestation einrichten. 
Bei Sonnenschein und selbst-
gebackenen Schmankerln 
konnten wir unseren Durst lö-
schen und die herrliche Natur 
genießen. 
Zum Abschluss wurden wir 
im Buschenschank Huber von 
Manuela und Fritz mit einer 
köstlichen Jause verwöhnt. 

Franz Habeler kommt aus 
Gnas und konnte das Jahr 
2016 wieder mit zwei Club-
meistertiteln abschließen. 
Zum sechsten Mal Clubmei-
ster beim Fischerclub Liener 
aus Gamlitz und zum ersten 
Mal beim Fischer Sportver-
ein Jennersdorf.
Dazu gratulieren wir sehr 
herzlich und wünschen wei-
terhin ein PETRI-HEIL!

Erfolgreicher 
Fischer aus 
Gnas

Wie alle Jahre, gab es auch 
heuer wieder das Advent-
kranzbinden.
Mit viel Liebe und Geschick 
wurden tolle Adventkränze, 
Türkränze und Gestecke ge-
flochten.
Nach getaner Arbeit gab es 
ein gemütliches Zusammen-
sitzen bei guter Jause.
Eine „Danke“ gilt dem ESV 
Fischa für die Benützung 
der Räumlichkeiten.

Adventkranzbinden in Fischa



Zum Thema:  Sinnvolle 
Freizeitgestaltung 
Aus Langeweile hat eine 
Jugendbande in einem stei-
rischen Ort einige strafbare 
Handlungen begangen – so 
z.B. Einbruch, Diebstahl, 
Vandalismus usw. Da denke 
ich mir, sehr schade, dass 
diese Jungendlichen oder 

vielleicht noch Kinder, nichts 
Besseres in ihrer Freizeit 
anzufangen wissen. 9 Jahre 
oder „schon“ 13 Jahre jung 
sind oft die Täter. Mit 10 
Jahren können Mädchen und 
Burschen zur Jugendfeuer-
wehr kommen und es wird 
ihnen bei uns sicher nicht 
langweilig. Vieles können 
sie erfahren und lernen. So 
z.B. interessante Geräte und 
Fahrzeuge, neueste Funk-
technik, modernste EDV, 
heute sagt man IT dazu, auch 
Marschieren soll gelernt sein, 
Disziplin ist ein wichtiger 
Faktor, sich Einordnen in die 
Gemeinschaft, Mithilfe bei 
Festen usw. Aber auch der 
Spaß  kommt nicht zu kurz 
bei unseren „coolen Kids“, 

wie man heute auf Englisch 
sagt. Da wird was unternom-
men, das Freude macht und 
die Kameradschaft stärkt. 
Bei Wissenstests und Bewer-
ben kann das Erlernte unter 
Beweis gestellt werden und 
ein schöner Preis als Beloh-
nung macht allen 10 bis 16- 
Jährigen riesige Freude. Als 
Verpflegung gibt´s dann mei-
stens eine Pizza. 
So darf ich als Kom-
mandant an alle Ju-
gendlichen im Alter 
von 10 bis 16 Jahre 
sagen: Komm zu 
unserer Einsatzor-
ganisation! Es wird 
dir sicher nicht 
langweilig, dafür 
sorgt schon unser 

tüchtiger Jugendwart Tho-
mas Stangl. 
Und an die Eltern ein Aufruf: 
Unterstützen Sie Ihre Kinder 
wenn sie „Feuerwehr“, als 
Freizeitgestaltung wählen 
wollen. 

So viel aus der Sicht der 
Feuerwehr Gnas!

   
HBI Gottfried KONRAD
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Freiwillige Feuerwehr
„aus der Sicht der Feuerwehr Gnas...“

Besichtigung der Flughafen Feuerwehr Graz
Bevor es für unsere Jungfeuerwehrmänner wieder zurück 
auf die Schulbank ging, unternahmen alle 8 Mitglieder mit 
ihren Betreuern Frederik Baller, Stefan und Thomas Stangl 
einen „Ausflug“ zur Flughafenfeuerwehr nach Graz / Tha-
lerhof.  
Sie konnten es kaum erwarten, das riesige Tanklöschfahr-
zeug und viele andere große FW-KFZ zu sehen. Mit einem 
Faustschlag auf den roten Knopf werden die beiden Mo-
toren - die zusammen 1.000 PS haben - gestartet, die Türen 
öffnen sich, das KFZ wird ausgebremst, die Wasserwerfer 
gehen in Position und die Fahrt konnte losgehen aufs Flug-
hafengelände. 
Unvergesslich für die „coolen Kids“ der Jugendfeuerwehr 
Gnas.

Auf alle Fälle ein 
„sicheres“ Geschenk 
- geprüfte Rauchmelder 
mit 10 Jahresgarantie um 
24,90 Euro, erhältlich bei 
der Feuerwehr Gnas!
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Grabersdorf

Auch in der Freiwilligen 
Feuerwehr Grabersdorf hat 
sich wieder einiges getan. 
Gerne möchten wir kurz da-
rüber berichten.

Am 1. Oktober 2016 tra-
ten BM Frei Andreas, LM 
Pfundner Heidi, FM Pfund-
ner Nicole, FM Tropper Flo-
rian und PFM Kohlmeier 
Daniela beim Funkleistungs-
bewerb in Edelsbach an. 
Alle fünf Teilnehmer ab-
solvierten den Bewerb mit 
Bravour. Am Ende des Tages 
durfte PFM Kohlmeier Dani-
ela ihr Abzeichen in Bronze 
entgegennehmen. Die wo-

chenlange Vorbereitung für 
diesen Bewerb zahlte sich 
aus, denn zur großen Über-
raschung belegte die Wett-
kampfgruppe in der Grup-
penwertung den zweiten 
Platz und durfte voller Stolz 
ihre Pokale mit nach Hause 
nehmen. 

Um die ereignisreichen ver-
gangenen Monate voller 
hervorragend gemeisterten 
Bewerbe abzuschließen, 
veranstalteten wir am 22.10. 
eine Jugendübung, wo un-
sere Jüngsten bei einem 
Fahrzeugbrand und Holz-
stapelbrand hautnah dabei 

sein durften 
und mitwirken 
konnten. Sie 
durften nicht 

nur eine Runde im RLF-A 
mitfahren, sondern mussten 
auch die beiden Brände lö-
schen. Zum Abschluss des 
Tages gab es noch Hot Dog 
als kleine Stärkung für den 
aufregenden Tag. 

Ein besonderes Ereignis für 
die Feuerwehrjugend ist der 
Bewerb um das Feuerwehr-
jugendleistungsabzeichen in 
Gold, welches auch „Mini 
- Feuerwehrmatura“ genannt 
wird. Er wurde nun schon 
zum vierten Mal am 05.11. 
in der Feuerwehr- und Zi-
vilschutzschule veranstaltet. 
Dabei geht es einmal nicht 
primär um die Schnellig-
keit, sondern um die richtige 
Durchführung der gestellten 
Aufgaben. Der Umfang die-

ser Leistungsprüfung besteht 
aus den verschiedensten 
Sachgebieten des Feuer-
wehrwesens, wie das richtige 
Absichern einer 

Unfallstelle, das Aufbauen 
einer Saugschlauchleitung, 
sowie die Grundkenntnisse 
im Sanitätswesen und noch 
vieles mehr. Nach wochen-
langer intensiver Vorberei-
tung duften PFM Hesch Ste-
fanie und PFM Frei Fabian 
ihr wohlverdientes Abzei-
chen entgegennehmen. 

Die FF Grabersdorf wünscht 
auf diesem Weg allen Le-
ser/innen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2017!

Freiwillige Feuerwehr

Im Oktober fand unser traditioneller Herbstwandertag statt. 
Zahlreiche wanderlustige Grabersdorfer machten sich bei 
einem schönen Herbsttag auf den Weg. Bei der Labestation 
Familie Unger konnten wir uns stärken und unser Schätz-
vermögen bei der Schätzfrage unter Beweis stellen. An-
schließend gab es in der Mehrzweckhalle ein gemütliches 
Beisammensein. 
Danke für die tatkräftige Mitarbeit!

Grabersdorfer 
Herbstwandertag
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Ein herzliches „Grüß Gott“ an den Nikolaus. Voller 
Spannung und Aufregung begrüßten wir gemeinsam 
den Nikolaus samt Gefolge am Grabersdorfer Dorf-
platz. „Wer artig war“, der Nikolaus spricht, „fürchtet 
sich auch vom Krampus nicht“, und er verteilte an alle 
Kinder ein Nikolaussackerl.

Vielen Dank an den Nikolaus mit seinen Krampussen 
und einen herzlichen Dank an Ingrid und Mary für die 
liebevoll gebackenen Krampusse.

Nikolausfeier

Das Jahr 2016 geht bald dem 
Ende zu und wir können 
stolz  auf einen erfolgreichen 
Sommer zurückblicken. Am 
11. Juni fand unser alljähr-
liches Straßenturnier mit 
zahlreichen Mannschaften 
statt. Es war ein gelungener 
Tag mit viel Spannung, 
großem Ehrgeiz und viel 
Durchhaltevermögen bis in 
die letzten Abendstunden. 
Den Siegerwanderpokal 

durften wir der Mannschaft 
des ESV Merkendorf über-
reichen. Den zweiten Platz 
belegte der ESV Seibersdorf 
und dritter wurde der ESV 
Weitersfeld. 
Auf diesem Wege noch-
mals allen Mitwirkenden ein 
großes Danke  für die gute  
Zusammenarbeit bei dieser 
Veranstaltung. Auch auswär-
tige Straßenturniere wie z.B. 
Wörth, Seibersdorf, Weiters-

feld, Raning und Merken-
dorf wurden absolviert. Eine 
sehr gute Leistung unseres 
Teams wurde in Raning mit 
Platz zwei belohnt. Doch der 
krönende Abschluss gelang 
unserer Mannschaft in Mer-
kendorf. Die ganzen Bemü-
hungen des Tages wurden 

mit dem Sieg ausgezeich-
net. Im Herbst machten wir 
einen Wandernachmittag 
zum Buschenschank Lind-
ner nach Aug Radisch. Die 
bes-ten Voraussetzungen 
waren gegeben: Superschö-
nes Herbstwetter, ausgiebige 
Jause, Kastanien und viel zu 
trinken (Saft). Auch für ei-
nen Shuttledienst wurde ge-
sorgt. Damit sei ein Zeichen 
der Dankbarkeit an all unse-
re Mitglieder gesetzt. 
In den Wintermonaten wird 
wieder jeden Donnerstag 
ab 19 Uhr in der Veranstal-
tungshalle eifrig trainiert. 

In diesem Sinne hoffen wir 
auf zahlreiche Teilnahme, 
freuen uns auf die Knödel-
partien, wünschen frohe  
Weihnachten und begrüßen 
das nächste Jahr mit einem 
kräftigen StockHeil!

ESV Grabersdorf
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Sponsoren: 
Weinhof Monschein 
www.wein-monschein.at
Zeltverleih Freissmuth 
www.zelte-freissmuth.at
Heribert Pölzl 
www.salve.immo
Stefan Rauch 
www.sr-mechatronik.com
Spar Fürpaß Gnas 
www.fuerpass.at
Martina Schnitzer 
www.buchhalterin.co
Christoph Feldgitscher 
www.diemuehle.st
TA Dr. Andrea Sedar 
03116 / 27173
Mario Raggam 
www.rsc-vulkanland.at
Äpfel von Obstbau Trum-
mer

Stationen: 
Buschenschank Monschein 
Schwabau
Familie Lisafeld Schloss 
Poppendorf 

 reiten, essen, trinken 
die Natur hoch zu Ross 

genießen!

Am 1. Oktober 2016 fand der  
5. Genussritt statt. Mit 62 Rei-
tern war es heuer der größte 
Gesellschaftsritt mit vielen 
genussvollen Stationen. Bei 
kaiserlichem Wetter ging es 
nach einer Segnung von Pferd 
und Reiter von Grabersdorf 

über Schloss Poppendorf, Bu-
schenschank Monschein und 
weiteren Stationen wieder zu-
rück nach Grabersdorf. 
Ein herzliches DANKE-
SCHÖN an die großzügigen 
Sponsoren, verständnisvollen 
Grundbesitzer und Bauern und 
vor allem an unsere fleißigen 
Helfer und Verpfleger ohne die 
die aufwendige Organisation 
nicht möglich wäre. Kathari-

na Gerletz Fotografie beglei-
tete uns den ganzen Tag und 
machte über  500 tolle Fotos. 
Weiters bedanken wir uns bei 
den zahlreichen Teilnehmern 
für den reibungslosen Ablauf 
an diesem wunderschönen 
Herbsttag hoch zu Ross! 
Ein gesegnetes Weihnachts-
fest und einen guten Start ins 
neue Jahr wünschen Euch al-
len Susi & Familie.

    

GENUSSRITT

Manfred Krofic, Herta Rauch, Rosa Feldgitscher, Sabine 
Gabriela Felkl, Erwin Fink, Heribert Tropper, Rita Brose

Zur 50er Feier 
wurden heuer geladen
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Jeder schöne Augenblick

den wir erleben, ist eine Perle,

die wir auf die Kette unseres Lebens fädeln.

Und jeder Moment, den wir genießen,

macht unsere Kette 

ein kleines bisschen kostbarer.

unbekannt
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Der USV Kohlberg bekam 
neue Dressen gesponsert. 
Die Sponsoren sind Maschi-
nenring Steiermark, KFZ 
Absenger, Likra Tierernäh-
rung

Flohmarkt für Baby- und Kinderartikel in der Festhalle 
Kohlberg.

Unsere Feuerwehrsenioren beim Landesseniorentreffen in 
Krieglach.

Maibaum umlegen

Veranstalter: Brauchtum Kohlberg

Gewinner des Schätzspiels war 
der Obmann der MRC Kohlberg 

Robert Absenger.

Kohlberg
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Wildschmaus der FF Kohlberg
Der Wildschmaus war wie-
der eine gelungene Veran-
staltung. Die Festhalle war 
bis auf den letzten Platz 
voll.

Kohlberger Oktoberfest
Es  war wieder ein voller Erfolg, das Oktoberfest in Kohl-
berg. Veranstalter ist der Tennisverein Kohlberg! 
Der Bieranstich wurde von Bgm Gerhard  Meixner  und 
Obgm. Johann Marbler vollzogen. 
Als Stargast kam Oliver Haidt!

Anton Schleich, Kohlberg, Regina Strauß, Gerlinde Pucher

Zur 50er Feier 
wurden heuer geladen

Lichterketten strahlen im Dunklen,

und viele Kerzen leuchten mit Charme,

glänzend der Kinder Augen funkeln –

so wird’s im Herzen hell und warm!

Wir wollen uns schenken 
mehr Liebe und Zeit –
jetzt, da Weihnachten ist 
nicht mehr weit. .
Die Idee scheint wunder-
bar . . . .
doch wie ist es das gan-
ze Jahr?
Was wir da zur Weih-
nachtszeit verschenken 
wollten,
an jedem Tag wir geben 
sollten!
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Josef Zach hat den Christbaum  für das Gemeindezentrum 
in Kinsdorf gespendet. Aufgestellt wurde der  Christbaum 
von HBI Alois Ponstingl und Hannes Fink.  Der Brauch-
tumsverein sorgte dafür, dass der Baum in hellem Glanz 
erstrahlt.
Auch die Dorfrunde Ludersdorf hat wieder wie jedes Jahr 
einen Christbaum in Ludersdorf aufgestellt. 

ESV Maierdorf
Vereinsmeisterschaft
Am 29. Oktober 2016 fand die diesjährige Vereinsmeister-
schaft des ESV - Maierdorf auf der Stocksportanlage statt.

Sieger bei  den Damen:
Resi Auer    45 Punkte
Gerlinde Remler       40 Punkte
Maria Reißenbüchel   31 Punkte  
Sieger bei den Herren:
Ewald Haas   90 Punkte
Johann Remler   87 Punkte
Heinz Konrad        86 Punkte
 
Alois Ponstingl, Obmann des Eisschützenvereins, gratu-
lierte den Siegern. Anschließend fand man noch Zeit für ein 
gemütliches Zusammensitzen in der Vereinshütte. 
Auch dieses Jahr gab es wieder Kastanien und Sturm von 
Maria und Herbert Reißenbüchel.

Gulaschschießen
Am 19. November 2016 lud der ESV zum traditionellen Gu-
laschschießen Maierdorf gegen Kinsdorf ein.
Es nahmen ca 20 Personen teil. Im Vordergrund stand die 
Kameradschaft und der gesellschaftliche Aspekt. Anschlie-
ßend gab es ein gemütliches Zusammensitzen bei der Berg-
schenke Paul, wo wir mit einem sehr guten Gulasch verkös-
tigt wurden. 
Es findet jeden Freitag, ab 18:30 Uhr ein Stockschießen auf 
der Stocksportanlage statt.

Es sind alle Gemeindebewohner recht herzlich willkom-
men. 

Friedenslicht

Die Feuerwehrjugend bringt am 24. Dezember 
2016 ab 8 Uhr das Friedenslicht in jedes Haus
in der Ortsgemeinde Maierdorf.
Bitte Kerzen bereitstellen!

Maierdorf
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Herzliche Gratulation
Heuer im Juli feierte der Gründer der Dorfrunde Maierdorf Hannes Marberl  seinen 50. Geburtstag. Er ließ den alten 
Brauch des  Maibaumaufstellens wieder aufleben, wofür wir ihm recht herzlich danken. Die Dorfrunde ließ ihn hochle-
ben.

Auch unser Wolfi Reindl aus Maierdorf  feierte mit uns seinen 50-er. Er stellt uns jedes Jahr den Platz für den Maibaum zur 
Verfügung und hilft immer tatkräftig mit!

Unseren Hobbyfotografen Franz Steßl überraschten wir zu seinem 60. Geburtstag. Er hält das Dorfleben mit seinen 
Schnappschüssen in schönen Bildern fest!

Die Dorfrunde Ludersdorf gratulierte Franz Ritz und Minni 
Seicht zum 50. Geburtstag.

Zum 80. Geburtstag von Franz 
Krobath

Sonntag zu Mittag stand fürwahr 
vorm Krobath Franzl seinem 
Haus die große Gratulantenschar. 
Sein 80-er wurde von der Dorfrun-
de gebührend gefeiert, das musste 
so sein bei einem Bratl und gutem 
Wein. Seine Gesundheit und seine 
humorvolle Art soll ihm erhalten 
bleiben, damit er als 
Hobbywinzer seine 
Zeit kann vertreiben.

Franziska Krobath, Erika Neuhold, 
Christine Lamprecht, Johanna Ritz, 
Franz Rupert Eder, Johannes Marberl, 
Margarete Paier, Anneliese Krobath, 
Wolfgang Reindl, Seicht Wilhelmine, 
Manfred Gutmann, Stefanie Konrad, 
Franz Ritz, Andrea Tappauf und Margit 
Maier

Zur 50er Feier 
wurden heuer geladen
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Nach langer und reichlicher 
Überlegung bin ich schweren 
Herzens zum Entschluss ge-
kommen, aus gesundheit-
lichen wie auch aus beruf-
lichen Gründen all meine 
politischen Funktionen in der 
Marktgemeinde Gnas, sowie 
den Ortsbürgermeister von 
Maierdorf, per 31.12.2016 
zurückzulegen!
Aufgrund meines fast 40-jäh-
rigen Berufslebens, sowie des 
steigenden Drucks in der Den-
zelbank und des immer um-
fangreicheren, intensiveren 
und zeitaufwendigeren beruf-
lichen Alltags, war es nicht 
mehr möglich, meine poli-
tischen Funktionen zu 100% 
auszuüben.
In der nächsten Zeit werde ich 
mich mehr meiner Familie 
und meinen Hobbys widmen.
Natürlich habe ich mich 
rechtzeitig um einen geeig-
neten Nachfolger umgeschaut 
und werde Herrn GR Franz 

Weiß als Ortsbürgermeister 
vorschlagen. Herr Franz Weiß 
ist bereit, dieses Amt zu über-
nehmen und dafür möchte ich 
ihm herzlich danken.
Ich bin überzeugt, dass der 
ehemalige Vizebürgermeister 
von Maierdorf der richtige 
Ortsteilbürgermeister für uns 
ist und ich wünsche ihm al-
les Gute und viel Erfolg für 
die Zukunft! Im Gemeinderat 
folgt mir  Ing. Franz Winkler 
(ÖAAB Obmann von Gnas) 
aus Hirsdorf, wofür ich mich 
auch gerne bedanken möchte!
Bei dieser Gelegenheit ist es 
mir ein besonderes Anliegen 
nach 17 Jahren Politik (13 
Jahre Vizebürgermeister und 
2 Jahre Bürgermeister von 
Maierdorf, sowie 2 Jahre Vi-
zebürgermeister der neuen 
Marktgemeinde Gnas und 
Ortsbürgermeister von Maier-
dorf) Danke zu sagen! 
Ein großer Dank gilt un-
seren Bürgermeister Gerhard 

Meixner samt seinem Team 
für die herzliche Aufnahme 
und das hervorragende Kli-
ma im Vorstand und im neuen 
Gemeinderat!
Danke auch an meine ehema-
ligen Kolleginnen und Kolle-
gen im Gemeinderat und im 
Gemeindeamt, sowie für die 
positive Stimmung in der Ge-
meinde Maierdorf! Danke für 
das mir entgegengebrachte 
Vertrauen!
Es war für mich eine große 
Ehre, dass ich in den Jahren 
zwischen 2000 bis 2016 für 
die Gemeinde Maierdorf und 
ihre BewohnerInnen etwas 
bewegen durfte! 
Weiters machte es mir riesig 
Spaß, in den letzten 7 Jahren 
allen Frauen und Männern 
von Maierdorf ab dem 16. 
Lebensjahr jährlich zum Ge-
burtstag zu gratulieren. Im-
merhin waren es ca. 3.500 Te-
lefonate, in denen ich in den 
frühen Morgenstunden schon 

sehr viel Freude empfangen 
durfte! 
Ich wünsche allen Maier-
dorferInnen alles erdenklich 
Gute für die kommenden Jah-
re! 
Es gäbe ja noch vieles zu er-
wähnen, doch lange Rede, 
kurzer Sinn:

„Danke Euch Allen“!
Euer Gerhard Puntigam

AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Mit       und

gemeinsam ins neue Jahr!
Besuchen Sie uns auf der Häuselbauermesse in Graz
vom 19. bis 22. Jänner 2017

Stand 310, Stand 215

Straden 58   I  8345 Straden   I  03473/7336   I   www.krobath.at

Bad Heizung Service

InfoTELEFON:

0810 820 028

Ein Abschied mit Wehmut!

A
nzeige
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Herzlichen Glückwunsch 
zum „Gold“
Elisabeth und Gerhard Meixner ließen es sich nicht nehmen, 
der Familie Neuhold aus Hirsdorf zu ihrer Auszeichnung 
persönlich gratulieren. 

Liebe Familie Neuhold, wir wünschen euch weiterhin viel 
Erfolg und Schaffenskraft, damit die Schönheit eures Gar-
tens uns noch lange erhalten bleibt!

Die Traktorfreunde 
vom OTC GNAS
Im Rahmen unserer Damen - Ausfahrt mit Oldtimer Trak-
toren aus Gnas besuchten wir den Lebensgarten der Familie 
Neuhold.

Wir konnten viel Energie auftanken. Energie für unsere  
weiteren Wege bei den Oldtimer Traktorenausfahrten.
In diesem Lebensgarten kommt Lebensfreude auf !

Poppendorf

Senioren-Adventfeier
Zahlreiche Senioren nahmen die Einladung der Ortsbürger-
meisterin Elisabeth Triebl zur diesjährigen Adventfeier für 
Senioren am Dienstag, dem 8. Dezember 2016, im Gemein-
dehaus Poppendorf gerne an.
Die Adventfeier wurde von den Kindern mitgestaltet.

Nikolausaktion
Unsere jungen Nikoläuse besuchten 45 Kinder!! in unserer 
Ortsgemeinde. Jedes Kind erhielt ein kleines Nikolaus-     
sackerl. Die Sackerl wurden von der Ortsgemeinde bereit-
gestellt. Ein besonderes „Danke“ unserer Jugend, die diese 
Aktion durchführte.
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Die SPG Poppendorf kann 
auf ein weiteres erfolg-
reiches  Jahr zurückblicken. 
In der Gnaser Dorfmeister-
schaft erreichte die SPG 
Poppendorf im Herbst 2016 
den dritten Platz. 

Durch den guten Zusammen-
halt der Mannschaft und der 
Vereinsmitglieder  konnten 
auch in diesem  Jahr  wie-

der verschiedene  Veranstal-
tungen wie Preisschnapsen, 
ein Motorsägen-Wettbewerb 
mit 70 Teilnehmern, unser 
Kleinfeldturnier und das Be-
treuen einer  Station bei der 
Herbstwanderung durchge-
führt werden.

Am 5. Jänner 2017 fin-
det das alljährliche Preis-
schnapsen im Gemeinde-
haus Poppendorf statt.

Die SPG Poppendorf be-
dankt sich bei der Gemeinde 
und bei der Bevölkerung für 
die gute Zusammenarbeit 
und wünscht allen ein gesun-
des und frohes Jahr 2017.

Andreas Niederl

SPG Poppendorf

Landesstraße 230 
(Poppendorferstraße)
Nach monatelanger Bau-
arbeit wurde die Landes-
straße 230, die sogenannte 
Poppendorferstraße mit der 
Ortsdurchfahrt in Poppen-
dorf fertiggestellt und ist 
somit wieder ungehindert zu 
befahren. 
Bei der nördlichen Ortsein-
fahrt wurden ein Fahrbahn-
teiler, ein Gehweg bis zur 
Einfahrt zum Hofschaffer-
weg und weitere Parkplätze 
im Ortszentrum errichtet. 
Die Fahrbahnbreite wurde 
standardmäßig angepasst. 
Für das Ortsgebiet gilt wei-
terhin die 50 km/h Beschrän-
kung und ich ersuche daher, 
diese aus Rücksicht gegen-
über anderen Verkehrsteil-
nehmern und dort lebenden 
Ortsbewohnern (Kinder!!!!!) 
auch einzuhalten. 
Ich bedanke mich bei al-
len für ihr Verständnis und 
ihre Geduld während der 

Baumaßnahme. Besonderer 
Dank gilt auch der Straßen-
meisterei St. Stefan, Herrn 
Straßenmeister Herbert Pu-
cher, Vorarbeiter Johann 
Gingl und seinen Mitarbei-
tern für die gute Zusammen-
arbeit und Ausführung der 
Arbeiten.
Die offizielle Eröffnung des 
Teilstückes wird voraus-
sichtlich im Frühjahr 2017 
erfolgen.
 

OBGM Elisabeth Triebl
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Freiwillige Feuerwehr Poppendorf

Unsere Jugend ist immer 
fleißig unterwegs zu den 
Bewerben. Sie nahm an drei 
Bewerben teil. Mooskirchen, 
Manning und Lang/Lebring 
waren ihre Stationen.

Die besten Platzierungen 
waren:
Manning:   
Bronze: Platz 5 und 9  
Silber: Platz 2 

Lang/Lebring:  
Bronze: Platz 6 
Silber: Platz 3

Einfach Spitze!!

Endlich geschafft!!!
Unsere beiden Jugend- 
Teams haben in Großstein-
bach  beim Landesjugend-
bewerb am 16.07.2016 das 
Jugendleistungsabzeichen 
im Bewerbspiel in Bronze 
erreicht. Unsere Jugend hat 
den 14. und 15. Platz im 
Land Steiermark gemacht.
Wir gratulieren seitens der 
FF Poppendorf recht herz-
lich.
Nochmals unseren Aufrich-
ten Dank BM Di Battista 
Gottfried für seinen uner-
müdlichen Einsatz!

Jugendzeltlager am 
Klopeinersee
Wir waren heuer das erste Mal 
mit unserer Feuerwehrjugend 
am Klopeinersee zelten.
Unser Programm war: Mi-

nimundus, Pyramidenkogel 
und natürlich jede Menge 
Schwimmen und Boot fah-
ren. Unsere Jugend hatte 
natürlich ihren Spaß und wir 
mit ihnen. Dankeschön an 
BM-V Krammer Thomas für 
die Organisation!

Grillabend
Wie jedes Jahr gab es wieder 
unseren Grillabend im Juli 
für unsere Feuerwehrkame-
raden und deren Familien.
Wir möchten damit Danke 
sagen für all die geleistete 
Arbeit das ganze Jahr über, 
sei es bei Übungen, Einsät-
zen, Veranstaltungen oder 
bei Dingen, die im Hinter-
grund laufen.

90 Jahre FF Poppendorf!
Das muss gefeiert werden.!

Am 04.09.2016 feierten wir 
unser 90-jähriges Bestands-
jubiläum. Wir konnten zahl-
reiche Ehrengäste begrüßen.
Unser Kommandant sprach 
in seiner Festrede über unse-
re letzten 90 Jahre, Über das 
was wir alles geschafft und 
welche Leistungen wir er-
bracht haben. Natürlich gab 
es auch Ehrungen:

HBI Rauch Josef Verdienst-
kreuz vom Land Steiermark, 
3. Stufe
HBM Rossmann Manfred  
Bewerterspange in Silber
EOBM-F Kickmaier Karl, 
60 Jahre Mitgliedschaft

Herzliche Gratulation den 
Ausgezeichneten!
Mit einem großen Blu-
mengruß haben wir uns bei 

HLM-V Michaela Gangl 
bedankt, die das Fest mit 
allen Hintergrundarbeiten 
zu dieser gelungenen Ver-
anstaltung gemacht hat. Wir 
durften auch unsere beiden 
Partnerfeuerwehren Poppen-
dorf-Ort und Poppendorf-
Berg aus dem Burgenland 
begrüßen. Es freut uns sehr, 
dass wir über Jahre  hinweg 
diese Partnerschaft pflegen.
Liebe Bevölkerung von 
Poppendorf, liebe Feuer-
wehrkameraden/in aus dem 
Abschnitt und Umgebung, 
ein herzliches Dankeschön 
für euer Kommen.

Rehschmaus 
Am 5. November 2016 hat-
ten wir unseren traditionellen 
Rehschmaus. Wir waren zu 
Mittag bis auf den letzten 
Platz ausgebucht. Vielen 
herzlichen Dank an unsere 
Köchin Ottilie Grübler und 
natürlich unseren Damen. 
Ohne sie wäre unser Reh-
schmaus nicht möglich. 
Natürlich auch ein großes 
Dankeschön an unsere vie-
len Besucher.

Unser erster Baumeister 
bei der FF Poppendorf 
Herzlichen Glückwunsch 
an unseren Feuerwehrka-
meraden Rene Peterszel. 
Er hat im November seinen 
Baumeister geschafft.

Auch für uns neigt sich das 
Jahr dem Ende zu. Das Kom-
mando der Freiwilligen Feu-
erwehr Poppendorf möchte 
sich recht herzlich bei un-
seren Kameraden sowie den 
dazugehörigen Familien 
bedanken. Auch Ihnen, lie-
be Gemeindebevölkerung, 
möchten wir ein gesegnetes 
Weihnachtsfest wünschen 
sowie einen guten Start ins 
neue Jahr 2017!

Der Kommandant 
HBI Rauch Josef
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Unser EHBI Franz Koch 
feierte seinen 90. Geburts-
tag im Kreise seiner Familie 
und Feuerwehrkameraden. 
Unter seinen Gästen konnte 
er auch ABI Walter Schleich 
und  ABI ausser Dienst Jo-
hann Hütter begrüßen. Wir 
danken ihm nochmals herz-
lichst für die Einladung und 
wünschen ihm alles erdenk-
liche Gute und viel Gesund-
heit.

Für 15 Jahre Treue zu unserem Haus  und der Region Gnas 
wurden Peschek Elisabeth und Eduard Grumbach aus 
Salzburg geehrt.

Ehrungen in Ebersdorf „Haus 
Giessauf“ für langjährige Treue

Für 10 Jahre Treue zu unserem Haus und der Region Gnas 
wurden Kasparides Gertraude und Baueregger Luitbold, 
ebenfalls aus Salzburg, geehrt.

Die

Restaurantbar

des Jahres 

(Falstaff)

kommt aus 

Gnas (Kalkstein 

aus der 

Toskana)

FABIOS, Tuchlauben 4-6, 1010 Wien

ERICH   TRUMMER
Steinmetzmeister
Burgfried 205, 8342 Gnas, Tel. 03151/51980
Fax DW 4, office@naturstein-trummer.at

...schafft
Atmosphäre

Ein Jahr geht zu Ende. Ich darf mich an dieser Stelle für 
die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit bedan-
ken und wünsche allen ein friedvolles und besinnliches 
Weihnachtsfest mit stillen Momenten und ruhigen Ta-
gen.
Für das Jahr 2017 wünsche ich viel Gesundheit, Glück, 
Erfolg und Wohlergehen in der Familie, im Beruf, Haus 
und Hof. 
 
Eure Vizebürgermeisterin Elisabeth Triebl 
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Herbstwanderung 
am Kaskögerlweg
Nachdem der Regen am späten Vormittag des Nationalfei-
ertages versiegte,  genossen auch im heurigen Jahr wieder 
viele Wanderlustige die schöne Landschaft entlang des 
Kaskögerlweges.  Die zahlreichen Labestationen auf der 
Strecke trugen sehr zum Erfolg des Wandertages bei. Ein 
herzliches Danke an alle Helfer und Helferinnen, die den 
Feiertag geopfert haben und die Wanderer kulinarisch und 
auch musikalisch verwöhnt haben.

1. Preis:  Manfred Grill, 8341 Puch
2. Preis:  Monika Lafer, 8330 Wetzelsdorf
3. Preis:  Sabine Pollhammer, 8301 Hirtenfeld

AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Zur 50er Feier 
wurden heuer geladen
Sonja Di Battista, Johann Kranz, Anna Agnes Weiß, Chri-
stine Kickmaier, Josef Rauch, Gerhard Reicht, Albert Bin-
der, Manfred Monschein, Gertrude Rauch, Gerlinde Rauch, 
Margarete Zwanzger, Christian Josef Zwanzger, Herta 
Kleinschuster

Auf diesem Wege möchten wir nochmals herzlich gratulie-
ren und alles Gute für die Zukunft wünschen!

Raning

Besinnliches im Advent
Auch heuer fanden sich die 
Raninger Senioren zur ge-
meinsamen Adventandacht 
im Gemeindehaus mit Pfar-
rer Mag. Karl Gölles ein. 
Gedacht wurde auch an die 
seit der letzten Senioren-
feier fünf Verstorbenen aus 
unserer Gemeinde, die nicht 
mehr dabei sein können. 
Gesanglich umrahmt wur-
de diese Feier vom Ranin-

ger Singkreis und einigen 
vorgetragenen besinnlichen 
Worten von Josefa Gries-
bacher und Marianne Hof-
meister. Nach einem köst-
lichen Essen mit Getränken, 
wofür Elfi Weinzettl und 
ihre Gehilfen gesorgt haben, 
fand diese feierliche Ad-
venteinstimmung ihren Aus-
klang. Allen ein herzliches 
Danke dafür!

Vorweihnachtliche Lieder vom Singkreis Raning und be-
sinnliche Geschichten rund um Weihnachten stimmen auf 
den Advent ein.

Bei der diesjährigen Verlosung konnten sich Sophie Ziesler, 
Sophie Lerner, Waltraud Geigl und Anna Maria Bau-
mann über ein „gebackenes Herz“ freuen.

Das Glück

So leise kommt das Glück zu uns gezogen,
als wie der Strahl vom lichten Sternenbogen.

(Karoline Bruch-Sinn 1853-1911, österr. Schriftstellerin)
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Herberge suchen
Für das Raninger Herbergsuchen wird von Anna und Franz 
Tropper mit den Raninger Dorfkindern ein Krippenspiel 
einstudiert. Am Heiligen Abend wird dieses Krippenspiel 
mit musikalischer Umrahmung aufgeführt. Dafür bedanken 
wir uns ganz herzlich!  

Foto: G. Hödl

Zur 50-er Feier geladen
Zur 45. Auflage der „50-er Feier“, wie sie hinlänglich be-
kannt ist, wurde in der Pfarre Gnas geladen. Alle, die im 
Jahre 1966 geboren wurden und in der Pfarre Gnas wohn-
haft sind, erhielten dazu eine Einladung. Nach einem Grup-
penfoto und der Hl. Messe in der Pfarrkirche Gnas wurde 
ausgiebig im Pfarrheim Gnas gefeiert. 

Aus der Gemeinde Raning waren heuer eingeladen:

Aloisia Kotzbeck, Monika Roßmann, Albert Gütl, Not-
burga Neuhold, Josef Gutl, Brigitte Muhr, Johanna Her-
mann, Maria Baumann, Sylvia Gutl, Sigrid Niederl

Alle konnten leider an der Feier nicht teilnehmen!

Weihnachten!

Was Weihnachten ist, haben wir fast vergessen.
Weihnachten ist mehr, als ein festliches Essen. 
Weihnachten ist mehr, als Lärmen und Kaufen, 
durch neonbeleuchtete Straßen laufen.
 
Weihnachten ist: Frieden, vergessene Stille,
ein zum Guten sich öffnender Wille.
Ist Atemholen im Alltagshasten,
in dunklen Tagen ein kurzes Rasten.
 
Weihnachten ist: Zeit für Kinder haben,
und auch für Fremde mal kleine Gaben.
Weihnachten ist mehr als Geschenke schenken.
Weihnachten ist: mit dem Herzen denken.
 
Und alte Lieder beim Kerzenschein 
- so sollte Weihnachten sein. 
 
Rotraud Schöne

Raninger Wildschmaus
Die Jagdgesellschaft Raning hat zum schon weit bekannten 
Wildschmaus eingeladen. Das engagierte Team der Ranin-
ger Jägerschaft, allen voran Elfi Weinzettl, hat köstliche 
Speisen rund um Hirsch und Reh gezaubert. Auch ein ganz 
besonderes Geschmackserlebnis waren die vielen Mehlspei-
sen und Kuchen. Davon konnten sich sehr viele Besucher 
überzeugen. Die Veranstaltung in der Raninger Sporthalle 
war ein großer Erfolg.

Das Küchenpersonal verwöhnt die Gäste kulinarisch.

Die Jäger sorgen beim Ausschank für die Getränke.

Der USV Raning bedankt sich bei all seinen Mitgliedern 
für die treue Verbundenheit im Jahr 2016. Ein Danke auch 
an alle freiwilligen Helfer, den zuständigen Gemeinderäten, 
OBgm. Alois Weinzettl und Bgm. Gerhard Meixner mit 
seinem Team.
Der Vorstand des USV wünscht allen Gemeindebewohnern 
Frohe Weihnachten und ein friedvolles, gesundes Neues 
Jahr 2017!
Der Vorstand des USV-RANING
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Stocksport aktuell
Das Gnaser Stocksportturnier in Feldbach am 19.11.2016, 
an dem 18 Mannschaften teilnahmen, gewannen die Ranin-
ger Stockschützen sensationell.
Durch die überragenden Leistungen von den Schützen Hans 
Hofmeister, Dominik und Lukas Hermann sowie Stefan 
Gartner kam dieser Erfolg zustande.

Wir gratulieren unserer Mannschaft zu diesem grandiosen 
Sieg!

Der USV RANING

21. Clubturnier der Sektion Tennis des USV Raning

Herren Einzel:  1.Fink Harald, 2. Hödl Markus, 3. Maier Andreas
Damen Einzel:  1.Fink Sarah, 2. Hödl Liesi, 3. Hödl Vera
Herren Doppel:  1.Hödl Albert / Eder Franz jun.
                           2.Müllner Rene/  Hödl Markus
                           3.Michelic Peter/ Riedl Alfred
Damen Doppel: 1. Maier Karin/ Hödl Liesi
                           2. Hödl Simone/ Seidel Anni
                           3. Hödl Vera/ Hödl Hedwig 

alle SiegerMixed-Doppel

Bereits zum 21. Mal wurde 
in diesem Jahr das Vereins-
turnier der Sektion Tennis 
ausgetragen. In bewährter 
Formation sorgten Markus 
Hödl und sein Team für ei-
nen perfekten Ablauf der 
Veranstaltung, die über 2 
Wochen ausgetragen wurde.
Woche 1 war sportlich ge-
sehen für Spieler und Zu-
schauer sehr herausfordernd. 
Es gab anspruchsvolle Du-
elle am Tennisplatz, und 
zusätzlich konnten auch die 

wichtigsten Spiele der Fuß-
ball-EM beim Public View-
ing auf der Clubhausterrasse 
mitverfolgt werden.
In der zweiten Turnierwo-
che wurden  aufgrund des 
Schlechtwetters  einige Spiele 
verschoben, teils musste so-
gar in die Tennishalle Gnas 
ausgewichen werden. Durch 
die gut organisierte Spiel-
einteilung wurden aber  alle 
Vorrundenspiele bis zum Fi-
nale am Samstag planmäßig 
ausgetragen. Am Finaltag 

wurde den Spielern noch ei-
niges abverlangt, denn das 
Wetter besserte sich nicht. 
Bei starkem Wind konnten  
nur die am besten mit den 
Verhältnissen zurechtkom-
menden Finalisten, aber vor 
allem die Geduldigsten  am 
Ende als Sieger vom Platz 
gehen.
Das kulinarische Angebot 
während der zwei Wochen 
war, wie gewohnt, ausge-
zeichnet. 
Dank unserer zahlreichen 

und großzügigen Sponsoren 
konnten den Turniersiegern 
wieder tolle Preise überge-
ben werden. Natürlich wurde 
auch die Preisverlosung un-
ter allen Turnierteilnehmern 
mit Spannung erwartet. Un-
ter vielen Warenpreisen war 
der Hauptpreis,eine tolle 
Herrenuhr, welche Hedwig 
Hödl mit Freude entgegen-
nahm.
Die anschließende Sieges-
feier dauerte bis in die frü-
hen Morgenstunden.

Mixed Doppel: 1. Hödl Monika/ Michelic Peter
                          2. Hödl Liesi/ Maier Andreas
                          3. Müllner Lisi/ Hödl Albert
Jugend:  1. Rossmann Hanna
  2. Hödl Julia
  3. Gsell Alina
  4. Prantl Anna-Lena

Die Clubmeister wurden in folgenden Klassen ermittelt:

Bericht und Fotos: Sektion Tennis des USV Raning
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Trössing

Rund um die Uhr-Shop in Trössing
Eine innovative Verkaufslö-
sung in Trössing bei Familie  
Rauch vulgo Altmüller: Die 
selbst erzeugten Produkte 
werden nicht auf übliche 
Art und Weise verkauft. 
Seit kurzem können die am 
Hof produzierten Produkte, 
Aroniasaft, Ariona-, Kräu-
terprodukte, Kürbiskernöl, 
hausgemachte Nudeln aus 
Eiern aus Freilandhaltung 
und vieles mehr rund um die 
Uhr bezogen werden.

Der Ab-Hof-Selbstbedie-
nungs-Automat ist rund um 
die Uhr von Montag bis 
Sonntag zugängig, somit 
können die Leute in Ruhe 
gustieren. 
Bei Fragen oder Informa-
tionen bzw. für spezielle 
Kundenwünsche zu den ein-
zelnen Produkten bzw. Ge-
schenkpackungen steht die 
Familie Rauch jederzeit zur 
Verfügung. 
Sehr erfreulich sind die po-
sitiven Rückmeldungen und 

die häufige Nutzung des 
Selbstbedienungs- Auto-
maten durch die ortsansäs-
sige Bevölkerung. 

Familie Rauch bedankt sich 
bei den treuen Kunden und 
wünscht allen einen frohes 
Fest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Firmenbesichtigung
Josef Rauch, Baumaschinenhandel in Trössing lud den Ge-
meindevorstand und die Ortsbürgermeister zur Besichtigung 
seiner Firma ein.

Wir danken sehr herzlich der Geschäftsführung für die 
freundliche Aufnahme!

Marcel Walch

Ein kleines Lob

Ein kleines Lob, ….keine Frage,
verträgt man alle Tage!

Ein kleines Lob, das tut gut,
ein kleines Lob machen frohen Mut.

Ein kleines Lob
bringt Lächeln ins Gesicht,

ein kleines Lob hat viel Gewicht.
Ein kleines Lob, ganz allgemein,

soll stets als Anerkennung
verstanden sein.
Ein kleines Lob,

vom Herzen gekommen,
wird dankbar angenommen!

Ein kleines Lob, ….keine Frage,
verträgt man alle Tage!

Friedericke Eitljörg
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Unterauersbach

Bewohner des Ortsteiles 
Unterauersbach gingen gemeinsam wandern
Wie im Vorjahr war auch 
heuer bestes Wanderwetter 

den zahlreichen Wanderern 
bestimmt. Ortsgrenzen über-

schreitend wurde die Rast 
am Kochberg beim „Sand-

steinplatzerl“ gemacht, wo 
der schöne Rundblick ge-
nossen werden konnte. Bei 
der Labestation Schönmaier 
wurden Aufstrichbrote und 
Getränke als Stärkung ein-
genommen. Auch unterwegs 
gab es bei einigen Häusern 
eine Stärkung in Form von 
Getränken. Die Bauern-
schmausjause war der ku-
linarische Abschluss beim 
Ortszentrum und gleichzeitig 
die Belohnung für die sport-
lichen Wanderer und für die 
später dazu gekommenen.

Nikolausaktion
Traditionell besuchte auch heuer wieder un-
ser Nikolaus- und Krampusteam die braven 
Kinder der Ortsgemeinde Unterauersbach. 
Gesponsert wird diese Aktion von der ÖVP-
Ortsgruppe Unterauersbach für alle Kinder bis 
10 Jahre. Den köstlichen Inhalt der Nikolaus-
Packerln besorgt Ortsbürgermeister Anton 
Marbler. 

Den engagierten Jugendlichen der Ortsge-
meinde Unterauersbach, die mit viel Einsatz 
diese Aktion in ihrer Freizeit ausführen, sei 
auf diesem Weg herzlichst gedankt.
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Geladen waren:  
Elisabeth Hermann, Vik-
tor Pichler, Richard Glau-
ninger, Helmut Hutter, 
Magdalena Glauninger, 
Maria Kniewallner und In-
grid Hosinner. 

Auf diesem Wege nochmals 
herzliche Glückwünsche 
und Alles Gute  für die näch-
sten 50 Jahre seitens der Ge-
meinde.

50-er Feier

Die Seniorenweihnachts-
feier der Ortsgemeinde Un-
terauersbach fand am 17. 
Dezember statt. Die besinn-
liche Messe wurde im Saal 
des GH Niederl zelebriert. 
Umrahmt wurde die Mess-
feier mit musikalischen Dar-
bietungen der Familienmu-
sik Krobath. Anschließend 
erfreuten sich die Senioren 
am geschmackvollen Essen 
der Dorfwirtin Milli und am 
frischen Germgebäck von 
Edith Weiß-Grein. 
Bei vorweihnachtlicher 
Stimmung wurde gemütlich 
beisammen gesessen, wobei   
viele Erinnerungen und Be-
gebenheiten von früher aus-
getauscht wurden.

Die Bilder sind vom Vor-
jahr.

Seniorenweihnachtsfeier

Wenn wir aufeinander zugehen
und zueinander stehen
ehrlich und echt sind

und auf Floskeln verzichten
geduldig warten

und wohlwollend zuhören
Feines beschützen

und Schwaches stärken
Trauriges gemeinsam tragen

und uns an den Erfolgen anderer freuen
Hindernisse als Möglichkeiten sehen

und Ansätze weiterdenken
liebevoll begleiten

und herzlich danken
Halt geben statt festzuhalten
Raum lassen und ermutigen
den eigenen Weg zu gehen

wird Weihnachten

(Max Feigenwinter, Einander Engel sein, S. 2; 
Verlag am Eschbach)

Ruhige und erholsame Weihnachtstage im Kreise der Familie und für das Jahr 2017
Gesundheit, Freude und Zufriedenheit wünscht herzlichst

Ortsbürgermeister Anton Marbler mit seinem Team

WEIHNACHTSWÜNSCHE

Wenn uns bewusst wird, 

dass die Zeit, 

die wir uns für einen ande-

ren Menschen nehmen,

das Kostbarste ist, was wir 

schenken können,

haben wir den Sinn der 

Weihnacht verstanden.

(Roswitha Bloch)
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Freiwillige Feuerwehr Unterauersbach
Vier Kammeraden der Feuerwehr Unterauersbach nahmen dieses Jahr am Funkgrundkurs in Maierdorf teil. 
Wir dürfen den vier Teilnehmern zur bestandenen Prüfung, die am 14. Oktober abgelegt wurde, gratulieren.                                                                                        
                                            

FM Hannes Müller FM Andreas Trummer FM Anton Marbler jun. FM Mario Neubauer

FM Müller Hannes und FM Marbler Anton jun. schlossen 
ihre Grundausbildung mit GAB 2 ab und sind jetzt für den 
Einsatz bestens vorbereitet.

Grundausbildung

Fetzenmarkt Vorankündigung
Die Feuerwehr Unterauersbach veranstaltet Ende Mai / An-
fang Juni 2017 wieder einen Fetzenmarkt. Der genaue Ter-
min wird noch bekannt gegeben.

Weihnachtsgruß

War Weihnachten nicht das Fest der Liebe? Die Zeit im 
Jahr, in der man sich Zeit nimmt für Familie und Freunde, 
einfach mal die Seele baumeln lässt und die schönen Stun-
den genießt? Den Schein der vielen Lichter und der fun-
kelnden Kugeln am Baum? Ganz genau! Wenn wir in der 
vorweihnachtlichen Hektik nicht mehr wissen, wo uns der 
Kopf steht, hilft nur noch: abschalten, Luft holen und Pause 
machen. Der beste Weg, sich selbst wieder in Weihnachts-
stimmung zu versetzen, sind Weihnachtsgrüße. Und damit 
meinen wir nicht die Weihnachtsgrüße, die man mal eben 
schnell per Handy verschickt, wenn man gerade an der roten 
Ampel steht. Weihnachtsgrüße sind etwas Besinnliches, et-
was Schönes, womit man anderen eine Freude macht.

Der Vorstand und die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Unterauersbach wünschen allen ein ruhiges und friedvolles 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2017.

BM Thomas Harb

VORSCHAU - TERMINE

Mali Tant - Karbarett: 5. Jänner 2017 um 19:30 Festhalle Unterauersbach

Eggturnier in Unterauersbach: 6. Jänner 2017, Beginn um 13.00 Uhr                           

Preisschnapsen: in der Fastenzeit 

Pinkerlball: 18. Feber 2017 im Feuerwehrhaus in Unterauersbach

Kinderfasching: 28. Feber 2017, Beginn 14.00 Uhr im Gasthaus Niederl

Wir sagen „DANKE“
Die Familie Reinhard Riegler 
und Tanja Weiß aus Unterauers-
bach möchten sich ganz herzlich 
für die rasche Hilfe anlässlich 
ihres Wohnungsbrandes bedan-
ken. Ein herzliches „Vergelt`s 
Gott“ den Einsatzkräften der FF 
Gnas und Unterauersbach, des 
Roten Kreuzes und der Polizei 
Gnas für die fürsorgliche Hilfe!
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Sportunion Unterauersbach!

Auch heuer konnten unsere Stocksportler nach den Siegen 
2014 und 2015 wieder einen guten Platz erreichen und zwar 
den 3. Platz. Bei diesem Wettkampf spielen Mannschaften 
aus dem gesamten Bezirk Feldbach mit.
Der Verein ist stolz auf seine Stockschützen, die durch in-
tensives Training mittlerweile zu den besten Stocksportlern 
der Region gehören.

Tolle Erfolge des ESV-Unterauersbach

Ein gemütliches Beisammensein mit Kastanien und Sturm 
gab es auch heuer wieder beim Sporthaus in Unterauers-
bach. Ein Dank gilt unserem Kastanienbrater Christian und 
allen fleißigen Helfern. 

Kastanienbraten

Unser traditionelles Eggtur-
nier, bei dem ausschließlich 
Mannschaften aus der Ge-
gend mitspielen,  wird am 6. 
Jänner 2017  mit Beginn um 
13.00 Uhr bei unserer Sport-
anlage in Unterauersbach 
abgehalten.  Bei diesem 
Turnier sind auch „Nicht-
stockschützen“ herzlich 
willkommen, denn im Vor-
dergrund steht ein gemüt-
liches Beisammensein. Falls 

ihr mit einer  Mannschaft  
teilnehmen möchtet, bitte 
aus organisatorischen Grün-
den um frühestmögliche 
Anmeldung bei unseren 
Sektionsleitern Stocksport 
Christian Schönmaier 
(0664/1498414) und Martin 
Suppan (0664/5855879). 
Für das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt. Auf eure 
zahlreiche Teilnahme freut 
sich der Sportverein.

Eggturnier

In diesem Sinne wünscht der Vorstand 
des SV-Unterauersbach 

allen Gemeindebewohnern und 
deren Familien ein 

besinnliches Weihnachtsfest und 
ein gutes Neues Jahr 2017.

Berichte SV Andreas Sudy

 

 

ϭϳ.ϰϱ Uhr RüĐkeŶsĐhule/WirďelsäuleŶgǇŵŶastik 
 AufďaueŶde, stärkeŶde, aktiǀiereŶde EleŵeŶte aus laŶgjähriger  
 ErfahruŶg uŶd Praǆis aď ϭϬ - ϭϬϬ Jahre. 
 ϭϬ EiŶheiteŶ à ϲϬ ŵiŶ. -> ϲ9,-- Euro, EiŶzel: 9,-- Euro 
ϭϴ.ϰϱ Uhr FitŶess MiX  Fettkiller ŵit BauĐh, BeiŶe & Po, )uŵďa,  
 PiloǆiŶg  uǀŵ. EiŶzigartig! Figur straffeŶd! )usätzliĐh iŵ  
 AŶgeďot eŶthalteŶ: EŶtgiftuŶgs- uŶd ErŶähruŶgstipps für's Ŷeue 
 Jahr! Mit ErfolgsgaraŶtie! 
 ϭϬ EiŶheiteŶ à ϲϬ ŵiŶ. -> 9Ϭ,-- Euro, EiŶzel: ϭϮ,-- Euro 
 
ϭϬ aufeiŶaŶder folgeŶde TerŵiŶe, Ŷur hierzu gilt der BloĐk! Bei Ausfall üďertragďar! AŶŵelduŶg ďis 
ϯϭ. Dez. ϮϬϭϲ ;AufgruŶd Platz - ďegreŶzte TeilŶehŵerͿ erforderliĐh! Bei )ahluŶg ďis ϭϱ. Dez. ϱ Euro 
BoŶus!! Für die Ϯ. StuŶde aŶsoŶsteŶ ϰϬ,-- Euro AŶzahluŶg ďis ϭϱ. Dez. ϮϬϭϲ.  

GESUND & FIT IN GNAS! 
Rückenschule/Wirbelsäulengymnastik 

Fitness MiX (+Bauch, Beine & Po Fettkiller-Programm) 

 

 

START: MittǁoĐh, ϭϴ. JäŶŶer ϮϬϭϳ 
AĐhtuŶg: iŵ TurŶsaal Der NeueŶ MittelsĐhule 

ϴϯϰϮ GNAS ϭϮϲ 

IĐh freue ŵiĐh auf DiĐh! 
DeŶise Haŵŵer 

Tel: Ϭϲϲϰ/ϱϮϱϱϳϳϳ, Eŵail: ďodǇfitǀital@gŵail.Đoŵ, ǁǁǁ.ďodǇaŶdfit.at 
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künstlerischer Anspruch. 

individuelle Handschrift. 

bleibender Charakter. 

inspiriert und begeistert 

lebendig und dynamisch 

ausdrucksstark und kreativ

 

 

Shooting für Einzelpersonen, Paare, Familien oder Gruppen 

Business: Mitarbeiterportraits, Homepagefotos, Produktfotos 

Hochzeiten, Schwangerschaftsreportagen, Babybauchshooting, 

Neugeborenen- u. Kinderfotografie, Workshopcoaching, 

aufwendige Spezialbearbeitung und Composings. 

Der Individualität sind keine Grenzen gesetzt! 

 
 

Digitalfotografie ermöglicht uns nicht nur Erinnerungen 
festzuhalten, sondern auch, welche zu kreieren - James Wayner 

 

 

 

 

 

 

Manuel Flor 

Poppendorf 35 

8342 Gnas 

 

0664/3942319 

foto@flordigitalartist.at 

www.flordigitalartist.at 

Rückblick auf die Herbstsaison des SV GNAS 2016/17

Ein kurzer Rückblick auf 
die Herbstsaison des SV 
Gnas aus Sicht der Kapi-
täne Matthias Schadler 
und Daniel Luttenberger-
Haas.

Dass die Saison 2016/17 
nach der fulminanten Sai-
son 2015/16 (Vereinsrekord) 
und den Abgängen einiger 
Stammspieler sicher nicht 
leicht werden würde, war 
uns bewusst. Auf Grund 
der Abgänge war der Ver-
ein gezwungen zu reagie-
ren. Wichtig für den Verein 
war es, Spieler zu holen, die 
sich auf Grund der kurzen 
Sommerpause sofort in die 
Mannschaft integrieren kön-
nen. Mit den Neuzugängen 
Michi Mandl, Rene Wagist, 
Philip Stocker, Bali Gashi 
und Mustafa Korkusuz hat 
der Verein ein gutes Händ-
chen bewiesen und richtig 
gute und nette Typen in die 
Mannschaft geholt.

Auch die Auslosung für die 
neue Saison war nicht ge-
rade einfach. Mit Bad Glei-
chenberg, St. Anna, Wildon, 
Voitsberg und Mettersdorf 
mussten wir gleich gegen 
fünf Teams in den ersten 
sechs Runden antreten, die 

auch um den Meistertitel  
spielen werden. 
Der Start war katastrophal, 
mit drei Punkten aus den er-
sten vier Spielen standen wir 
zu Hause gegen den unge-
schlagenen Tabellenführer 
Voitsberg bereits mächtig 
unter Druck. Die Mannschaft 
kämpfte und konnte einen 
1:0 Sieg feiern. 
In den Runden sechs bis 
zehn wollten wir uns durch 
Erfolge aus der Abstiegs-
zone entfernen, dies gelang 
uns aber nur teilweise, da 
wir uns in den nächsten fünf 
Spielen drei Mal mit einem 
Unentschieden begnügen 
mussten. 
Im letzten Herbstdrittel war-
teten auf uns sogenannte 6-
Punkte Spiele. Der Start in 
die letzten fünf Spiele war 
nicht perfekt. Nach Nieder-
lagen gegen Hl. Kreuz und 
KSV Amateure musste sich 
das Team samt Trainer wie-
der mal bestens motivieren, 
um beim direkten Gegner 
Bruck bestehen zu können. 
Hier konnten wir mit einem 
3:1-Sieg Bruck überholen 
und somit auf den 12. Platz 
in der Tabelle vorrücken. 
Die 14. Runde stand an, der 
Gegner hieß Pöllau. Schnell 
sprach es sich herum, dass 

das Spiel auf Grund eines 
Todesfalls eines aktiven 
Pöllau-Spielers auf unbe-
stimmte Zeit verschoben 
werden musste. Somit hatten 
wir eine einwöchige Spiel-
pause, die uns sichtlich gut 
getan hat, denn  im letzten 
Auswärtsspiel im Herbst fei-
erten wir gegen Liezen einen 
hart umkämpften, aber mehr 
als verdienten und wichtigen 
1:0-Sieg. 
Kommen wir auf das ver-
schobene Spiel gegen Pöllau 
zurück, das am 11.11.2016 
nachgetragen wurde. Das 
trefferreichste Spiel der 
Herbstsaison endete 4:4. Die 
Herbstsaison wurde damit 
auf dem 10. Tabellenplatz 
mit 19 Punkten abgeschlos-
sen. 
Auf Grund des Umbruchs 
und des durchwachsenen 
Starts sind wir mit der Hin-

runde zufrieden. Mit ein 
bisschen mehr Glück und ei-
nigen anderen Schiedsrich-
terentscheidungen (sechs 
reguläre Tore wurden nicht 
anerkannt) wären wir viel-
leicht weiter vorne zu fin-
den, aber innerhalb der Mei-
sterschaft gleicht sich immer 
alles aus. 

Bereits am 17.01.2017 be-
ginnt wieder die Vorberei-
tung. Wir werden versuchen, 
unsere Schwächen bei den 
Trainings zu verbessern und 
unsere Fans im Frühjahr mit 
Erfolgen zu verwöhnen.

Wir Spieler, Trainer und 
Funktionäre danken für 
die tolle Unterstützung das 
ganze Jahr über und  wün-
schen allen Frohe Weih-
nachten und ein gesundes 
neues Jahr 2017.
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NEWS vom Gnaser Fußballnachwuchs
Im heurigen Spieljahr 
2016/2017 sind wir erstma-
lig in der Geschichte des 
Gnaser Fußballs mit acht 
Mannschaften in den Be-
werben des Steirischen Fuß-
ballverbandes vertreten.
Je eine Mannschaft U 7, U 9, 
U 10, U 11, U 12, U 13, U 
15, U 17 – das erfordert eine 
Menge an Gesamtorganisat-
ion, an Terminplanungen, an 
finanziellem Aufwand und 
vielem mehr!
Das Wichtigste ist jedoch, 
ausreichend Trainer und Be-
treuer zu finden. Und das ist 
gelungen.
Wir können heuer ein ausge-
zeichnetes Trainerteam für 
unsere Mannschaften vor-
stellen.

U 7:
Manfred Schanner und 
Bernhard Fabian
U 9 und U 10:

Oliver Fink, Harald Hörtl 
und Karl Sundl
U 11:
Matthias Schadler, 
Raphael Kniewallner und 
Albert Hödl
U 12: 
Georg Liebmann und 
Thomas Suppan
U 13: 
Mag. Christian Puntigam
U 15: 
Mag. Leo Suppan und 
Christoph Kagerbauer
U 17: 
Wolfgang Kirisitz

Im Herbst spielten die U 13 
und U 17 in der Vorrunde 
der Steirischen Leistungs-
klassen. 
Unsere U 13 schaffte den 
Sprung in die Unterliga. Die 
U 17 spielt im Frühjahr im 
Gebiet Ost.
Herbstmeister wurde die U 
12, sie spielt in der Meister-

runde weiter! 
Auch unsere  U 11 und U 15 
Mannschaften erzielten in 
ihren Klassen gute Ergeb-
nisse. 
Die Kleinen (U 7, U 9, U 10) 
spielten in Turnierform und 
waren sehr erfolgreich!
Der 26. Internationale Hal-
lencup 2016 ist wieder ein 
großer Erfolg. Es nehmen 
113 Mannschaften aus 4 Na-
tionen und 5 Bundesländern 
teil. In 11 Altersgruppen 
und an 10 Spieltagen wird 

sehr guter Hallenfußball bei   
freiem Eintritt geboten.  
Sehr gut besuchte Spieltage, 
tolle Spielszenen, viele Tore
und eine Superstimmung auf 
den Rängen, Fußballherz 
was willst du mehr!

Ein großes Danke der Markt-
gemeinde Gnas für die Un-
terstützung!
Aber auch ein herzlicher 
Dank an alle Sponsoren, 
Gönner und Förderer unserer 
Nachwuchsabteilung!

Gerald Wagner aus Gnas nahm am 5. und  6. November 
2016 beim 11. Parktherme 24-Stunden-Schwimmen in Bad 
Radkersburg teil. Er erreichte in der Gesamtwertung „Män-
ner – Einzelstarter“, bei der 51 Starter teilnahmen, den her-
vorragenden 3. Rang mit 50,6 Kilometer (sind 2024 Längen 
im Gnaser Freibad)!!
Für diese Rekordleistung benötigte er eine Vorbereitungs-
zeit von 10 Monaten und 520 Schwimmkilometern. Perfekte 
Trainingsbedingungen hatte er im JUFA Gnas - Hallenbad 
und im Freibad Gnas – sozusagen vor der Haustür!
5 Cent je Länge (50 m) gingen an „Licht ins Dunkel“. 500 
TeilnehmerInnen aus 13 Nationen schwammen 145.000 
Längen - somit konnten 9.600 Euro an „Licht ins Dunkel“ 
übergeben werden. 
Zu dieser außergewöhnlichen Leistung gratulieren wir sehr 
herzlich!

Großartiger 3. Platz 
beim 24-Stunden-Schwimmen

                         

Weihnachtsaktionen 
5 Massagen a 30 min. (statt €120.-)  nur             € 95.- 

---------------------------------------------------------------------------------- 

Fitness & Wellness ohne Bindung                        € 39.90.-/mtl 

---------------------------------------------------------------------------------- 

Fitness & Wellness 1 Jahresabo (statt € 35.-)     € 29,17.-/mtl. 

---------------------------------------------------------------------------------- 

Fitness & Wellness 2 Jahresabo (statt € 29,90.-) € 24,92.-/mtl 

---------------------------------------------------------------------------------- 

alle Varianten inkl. Benutzung von Fitnessstudio , 
Gruppenkurse , Hallenbad & Sauna und 10% auf Massagen ! 

JUFA Fitness & Wellnesscenter Gnas 
Jufa Steiermark BetriebsgmbH 

Gnas 194 a 
A-8342 Gnas 

Tel. +43 5 70 83-235 
e.mail:leitung.jufawellnessgnas@jufa.eu 

www.jufa.eu 
Facebook: JUFA Fitness&Wellnesscenter 
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Die Fußballer vom SV-Gnas der sechziger Jahre treffen sich 
alljährlich, diesmal im Gasthaus Binderhansl.
Es war sehr gemütlich, Erinnerungen der Fußballspiele, die 
über 50 Jahre zurückliegen, wurden wieder neu aufgefrischt. 
Alle freuen sich schon auf das nächste Treffen. 

M.R.

GLORIA und MA-
XIMILIAN HECK 
aus Tieschen vom 
Karate Verband Aus-
tria Shitokai konnten 
bei der 8. Shito Ryu 
Karate Weltmeister-
schaft in Monterrey 
– Mexico großartige 
Erfolge erzielen.
Durch ihr ausdau-
erndes Training in 
Bad Radkersburg 
und zusätzliches 
Training in Gnas als 
Wettkampfvorberei-
tung konnte Gloria 
in ihrer Gruppe die 
Goldmedaille gewinnen und Maximilian erreichte den her-
vorragenden 8. Platz.
Wir gratulieren dem Verein, wie auch den Teilnehmern sehr 
herzlich zu ihrem Erfolg und freuen uns, dass dieser Sport 
in unserer Region so aktiv betrieben wird.
www.shitokai.at

SV-Gnas Karate

SV UNION WÖRTH
Ein erfolg-
reiches und er-

eignisreiches Jahr geht auch 
für den SV Union Wörth zu 
Ende. 

Zu Beginn des Jahres wur-
de unser Stockschütze Ale-

xander Höfler Staatsmeis-
ter im Weitschießen U 16. 
Nochmals herzlichen Glück-
wunsch zu diesem sehr er-
folgreichen Ergebnis! 
  
Im Juni fand unser traditio-
nelles „Bergaufschießn“ am 
Höflerweg statt. Wir konn-
ten hier 18 Mannschaften 
begrüßen, erstmals auch 3 
Mannschaften aus der öster-
reichischen Nationalmann-
schaft im Weitschießen und 
3 Damenmannschaften. 
Auch der amtierende Welt- 
und Europameister im Weit-
schießen Rene Genser hat 
uns die Ehre erwiesen. Bei 
den Amateuren konnten die 
Mannen aus Glojach nach 
3-maligem Gewinn des 
Bergaufschießens den Wan-
derpokal endgültig mit nach 

Hause nehmen.
Unser traditioneller Grilltag 
fand Mitte Juli statt, wo wir 
vor allem die heimische Be-
völkerung und unsere Spon-
soren begrüßen konnten. 

Ende Juli fand dann unser 
beliebtes „Gaudi-Tennis-
Turnier“ statt, wo wir dies-
mal eine Rekordteilnahme 
hatten. Eine Riesen-Gaudi 
für Groß und Klein. 

Im Vulkanlandtennis-Cup 
konnten wir erstmals mit ei-
ner Damen- und einer Her-
renmannschaft teilweise er-
folgreich teilnehmen. 

Im Herbst wurden nun end-
lich die Weichen für eine 
Erweiterung des Sport-
hauses (Mannschafts- und 
Geräteraum) und damit die 
Schaffung einer neuen über-
dachten Stocksportanlage 
gestellt. Da unsere finanzi-
ellen Mittel begrenzt sind, 
wird sich dieses Vorhaben 
über mehrere Jahre erstre-
cken. 

Ein herzliches Danke möch-
ten wir unserem Sponsoren 
für die jährliche Unterstüt-
zung aussprechen. Dem Bür-
germeister Gerhard Meixner 
und unseren Ortsbürgermei-
ster Josef Marbler auch ein 
großes Danke für die finan-
zielle Unterstützung und den 
Besuch bei unseren Veran-
staltungen.  Danke dem ge-
samten Vorstand und auch 
allen Mitgliedern für den 
Einsatz und die Arbeit bei 
unseren Veranstaltungen. 
Nicht zuletzt ein ganz großes 
Danke der Familie Höfler 
für die Unterstützung bei un-
serem „Bergaufschießn“. 

Der gesamten Bevölkerung 
danken wir auch sehr herz-
lich für den zahlreichen Be-
such bei unseren Veranstal-
tungen und wünschen allen 
ein schönes Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und für das neue Jahr al-
les alles Gute und vor allem 
Gesundheit. 

Obmann Herbert Marbler 

Was Weihnachten 

ist, haben wir fast 

vergessen

Weihnachten ist mehr 

als ein festliches Essen.

Weihnachten ist mehr 

als Lärmen und Kaufen,

durch neonbeleuchtete 

Straßen laufen.

Weihnachten ist: Zeit für 

die Kinder haben,

und auch für Fremde mal 

kleine Gaben.

Weihnachten ist mehr 

als Geschenke schenken.

Weihnachten ist: Mit 

dem Herzen denken.

Und alte Lieder beim 

Kerzenschein –

so soll Weihnachten 

sein!

unbekannter Verfasser



Von Kindern können wir uns 
einiges abschauen und lernen. 
Etwa das „Neugierigsein“  (im 
positiven Sinne). Uns Erwachse-
nen ist diese kindliche Neugierde 
verloren gegangen - eben weil 
wir das meiste schon kennen, nicht so viel zu entdecken ha-
ben und deshalb auch mit weniger Achtsamkeit durch den 
Alltag gehen.

Von den folgenden Eigenschaften, die so ziemlich jedes 
Kind in sich trägt, könnten wir uns - zumindest hin und wie-
der - eine Portion aneignen:

1. Neugierde
Kinder sind neugierig, auch auf Dinge, die für uns „Große“ 
selbstverständlich erscheinen.
2. Der Blick auf Kleinigkeiten
Dieser Blick auf Kleinigkeiten beruht auch auf der Neu-
gierde. Ersichtlich, wenn ein Kind beispielsweise lange und 
fasziniert einen Schmetterling beobachtet. Alles, was uns 
Erwachsene kaum noch zum Staunen bringt.
3. Ehrlichkeit
Es heißt ja so schön: Kindermund tut Wahrheit kund. Wir 
Erwachsene tun uns oft damit etwas schwerer. Manchmal 
würde es uns guttun, berechnende gegen erfrischende Ehr-
lichkeit zu tauschen.
4. Spaß am Leben
Es tut gut, unbeschwerte Kinder zu sehen, wie sie spielen, 
lachen und einfach Spaß haben.
5. Unbeschwertheit
Viel an der kindlichen Unbeschwertheit ist uns Erwachse-
nen verloren gegangen. Was ja auch nachvollziehbar ist. Als 
Erwachsener lässt es sich nicht mehr so einfach völlig un-
beschwert sein: berufliche Anforderungen, Verpflichtungen, 
Verantwortung für die Familie etc. Nichtsdestotrotz täte es 
uns hin und wieder gut, weniger zu grübeln.
6. Leidenschaft und Begeisterung
Kinder lassen sich schnell begeistern und entwickeln unge-
bremste Leidenschaften.
7. Im Jetzt leben
Kinder genießen den Moment, leben im Jetzt, ohne groß 
nachzudenken, was sein wird oder was war.
8. Kinder haben keine Vorurteile
Sie gehen unvoreingenommen auf andere zu. Was uns Er-
wachsenen oft schwerfällt und dazu führt, dass wir damit 
hin und wieder eine Chance verspielen.
9. Von Herzen lachen
So richtig lachen, und das von ganzem Herzen – das machen 
Kinder weitaus öfter als wir Erwachsene.
10. Kinder hören zu
Wenn wir ihnen erzählen, hören Kinder zu. Richtig zuhören 
fällt uns Großen manchmal schwer.
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Öffnen Sie die Türen!
Burkhard Heidenberger 

Erfolg und Vorwärtskommen im Leben hat auch viel mit 
dem Beschreiten neuer Wege, neuer Räume zu tun. Auf hun-
derte, ja tausende Türen können wir im Leben treffen. Wir 
können sie ignorieren oder sie öffnen, um zu schauen, was 
dahintersteckt.

Hinter jeder verschlossenen Tür kann sich eine große, 
lebensverändernde Chance verbergen!
Manche dieser Türen sind sichtbar, manche werden erst un-
ter bestimmten Voraussetzungen und Umständen sichtbar. 
Um eine öffnen zu können, müssen wir sie erst mal sehen! 
Je mehr wir unseren Horizont erweitern, desto mehr Türen 
werden sichtbar.
Unseren Horizont erweitern können wir beispielsweise, in-
dem wir
• ein Buch lesen und daraus neue Erkenntnisse gewinnen,
• uns mit anderen austauschen, neue Menschen 
• kennenlernen, Kontakte knüpfen,
• uns Wissen aneignen, uns weiterbilden.

Wer sich aber weiterentwickeln und etwas erreichen 
will, der muss neue Türen öffnen.
Denn jeder Raum hinter einer Tür birgt eine Erfahrung. 
Diese kann sich als wertvoller Schatz erweisen und sogar 
weitere Türen öffnen. Aber es kann auch etwas dahinter 
sein, das uns nicht wirklich weiterbringt. Wir wissen es ein-
fach nicht vorher, ohne die Tür zu öffnen!
Jedem Öffnen einer neuen Tür geht eine Entscheidung vo-
raus. Wir müssen uns also erst hierfür entscheiden. Und ge-
nau hier liegt der Knackpunkt.

Was hindert uns eigentlich daran, neue Türen 
zu öffnen?
Das kann mehrere Gründe haben. Um nur einige zu nen-
nen:
• Bequemlichkeit
• Angst vor Veränderung und vor dem Unbekannten
• Nichtloslassenkönnen, …

Und manchmal verlangt eine Lebenssituation das Öffnen 
einer neuen Tür - ob wir wollen oder nicht.
Je mehr Türen wir öffnen, umso größer ist die Wahrschein-
lichkeit, dass wir dort für uns Wertvolles entdecken. Natür-
lich verlangt das Öffnen auch Mut, Neugierde und Entschei-
dungsfreude.

10 „Dinge“, die wir 
von Kindern lernen können

„Wer immer tut, was er schon kann, 
bleibt immer das, was er schon ist.“ 

Henry Ford

Kurzum: 
Hinter vielen Tü-
ren stecken wert-
volle Chancen. www.zeitblüten.de
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Ausbildung zum/zur Diplom-Sozialbetreuer/in 

Aufschulungsmodul für FSB/BB

Das Anforderungsprofil des/der Diplom-Sozialbetreu-
ers/in umfasst ein umfangreiches Berufsbild.

Anstelle des pflegerischen Anteils stehen bei Diplom-Sozi-
albetreuer/innen mit Schwerpunkt Behindertenbegleitung 
verstärkt und vertieft Kompetenzen der Beratung, Beglei-
tung und Assistenz im Vordergrund.

Kursdauer: 21. April 2017 - 27. April 2018

1200 Std. = 600 UE Theorie
       600 Std. Praktikum

 

Ausbildung zum/zur Fach-Sozialbetreuer/in 

BB-Behindertenbegleitung

Fach-Sozialbetreuer/innen mit der Spezialisierung BB 
üben ihre Tätigkeit in den zentralen Lebensfeldern von 
behinderten Menschen, wie Wohnen, Arbeit/Beschäfti-
gung, Freizeit und Bildung, aus. 

Sie arbeiten professionell mit Experten/innen aus den 
Bereichen Therapie, Gesundheits- und Krankenpflege, 
Medizin, Recht, interdisziplinär zusammen.

Kursdauer: 15. März 2017 - 09. April 2019

2400 Std. =  1200 UE Theorie
                     1200 Std. Praktikum

Südoststeirische Ausbildungsstätte für 

Gesundheits- und Sozialberufe

Marktgemeinde Gnas
8342 Gnas 46
Tel.: 03151 / 2260
E-Mail: gde@gnas.gv.at
www.gnas.gv.at

Kursort: Gemeindezentrum Baumgarten/Gnas
Anmeldung: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46

Tel. 03151 / 2260-13 - Helga Maitz
Information: 0664 / 501 57 44 - DDr.  Ilse Amtmann, Ausbildungsleiterin

Praxisorientierter Unterricht in der Erwachsenenbildung

Bäckermeister Günter Käfer beim
biologischen Brotbacken im Haus Stephanus, St. Stefan 
i.R., mit zukünftigen FachsozialbetreuerInnen

Exkursion: Botanischer Garten

„Erweiterte Erste Hilfe“

Aufschulung

Pflegehilfe zur Pflegeassistenz
Fortbildung: 40 Stunden

 Fr.: 24.03.2017  Fr.: 07.04.2017
 Sa.: 25.03.2017  Sa.: 08.04.2017

Weitere Termine im Mai 2017
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Das Leben ist wie ein Spiegel. 
Ein Spiegel tut das, was du tust.
Lächelst du, lächelt es zurück.

Aber du musst als Erster lächeln.

 
 

         

kaminsanierung kaminbau
oberstorcha 87
8341 Paldau
tel.:03150/21 88

ofenstudio
burgfried 127

8342 gnas
tel.: 03151/30 162

         www.baumgartnerbau.atoffice@baumgartnerbau.at
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Durch die zunehmende Re-
gionalität unterm Christ-
baum ist Weihnachten für die 

Landwirtschaft bzw. für die 
Direktvermarkter ein sehr 
wichtiges Fest geworden. Im 

Vulkanland werden in den 
Wochen vor Weihnachten 
statistisch 39 Millionen Euro 
für Geschenke ausgegeben. 
Mit Regionalität, vor allem 
mit kulinarischen Köstlich-
keiten unterm Christbaum 
liegt man immer richtig. Da-
für ein herzliches DANKE 
an alle KosumentInnen der 
Region. 

Die Gemeindebäuerin Eli-
sabeth Triebl, die Stellver-
treterinnen Roswitha Ab-
senger und Elisabeth Rauch 
und die Ortsbäuerinnen 
wünschen der Gemeinde-
bevölkerung ein schönes 
regionales Weihnachtsfest 
und alles Gute, Gesundheit 
und Zufriedenheit im neuen 
Jahr.
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Streitige Scheidung

Die wichtigste Unterschei-
dung der Scheidungsarten 
ist die einvernehmliche 
Scheidung (davon handelte 
bereits die letzte Kolumne) 
und die streitige Scheidung. 

Bei der streitigen Scheidung 
lässt sich wiederum danach 
unterscheiden, ob es sich um 
eine Verschuldensscheidung 
oder um eine Scheidung we-
gen Zerrüttung der Ehe han-
delt. 

1. Scheidung wegen 
Verschuldens:

1.1 Dieser Scheidungsgrund 
kommt in Betracht, wenn die 
Ehe unheilbar zerrüttet ist 
und diese Zerrüttung schuld-
haft durch eine schwere 
Eheverfehlung oder ehrloses 
und unsittliches Verhalten 
herbeigeführt wurde.

Zu den schweren Ehever-
fehlungen zählen Ehebruch, 
körperliche Gewalt oder die 
Zufügung seelischen Leids 
gegenüber dem Ehegatten 
oder den Kindern. Hierzu 
zählen aber auch andere/son-
stige Verletzungen der eheli-
chen Verhaltenspflichten. 

Die Eheverfehlung muss 
aber vorwerfbar (= schuld-
haft) sein. 

1.2 Eine solche Scheidung 
kann ausgeschlossen sein, 

wenn die Eheverfehlung 
bereits verziehen wurde. 
Davon wird ausgegangen, 
wenn der Ehegatte zu er-
kennen gegeben hat, dass er 
die Ehe trotz der Eheverfeh-
lung des anderen Ehegatten 
fortsetzen möchte (in einem 
solchen Fall mangelt es eben 
am Erfordernis der Zerrüt-
tung).  

1.3 Das Recht auf Klage auf 
Scheidung wegen Verschul-
dens erlischt binnen 6 Mo-
naten ab Kenntnis des Schei-
dungsgrundes und längstens 
10 Jahren ab Eintritt des 
Scheidungsgrundes.  

2. Scheidung wegen 
Zerrüttung:

2.1 Eine Ehe kann auch we-
gen Zerrüttung geschieden 
werden, ohne dass es dabei 
ein Verschulden eines der 
Ehegatten gibt. Dies in den 
folgenden Fällen:

- Eheverfehlungen durch 
- geistige Störungen (Schei-
- dungsgrund ist eine 
- Eheverfehlung, nicht die 
- geistige Störung);

- Geisteskrankheit (Schei-
- dungsgrund ist eine schwe-
- re Geisteskrankheit);

- ekelerregende oder an-
- steckende Krankheit (dies 
- gilt für besonders schwere   
- Krankheiten, die zur Zer-
- rüttung der Ehe geführt ha-
- ben und welche nicht bald 
- geheilt werden können);

Aber: Aus diesen drei Grün-
den erfolgt eine Scheidung 
nicht, wenn das Scheidungs-
begehren sittlich nicht ge-
rechtfertigt ist. Dies gilt 
dann, wenn die Scheidung 
eine außergewöhnliche Här-
te für den beklagten Ehegat-
ten darstellen würde oder 

wenn die Eheverfehlungen 
des auf Scheidung klagenden 
Ehegatten jene des beklag-
ten Ehegatten deutlich über-
wiegen oder gar erst durch 
dessen Verhalten ausgelöst 
wurden (= Härteklausel; sie 
kann aber wiederum höch-
stens 6 Jahre lang eingewen-
det werden).

Auflösung der häuslichen 
Gemeinschaft (bei unheil-
barer Zerrüttung der Ehe und 
Auflösung der häuslichen 
Gemeinschaft seit minde-
stens drei Jahren, wobei eine 
Widerspruchsmöglichkeit 
des beklagten Ehegatten für 
höchstens weitere drei Jahre 
besteht); 

3. Ausspruch des 
Verschuldens:

Sowohl bei der Scheidung 
der Ehe wegen Verschuldens 

des Beklagten als auch bei 
der Zerrüttungsscheidung 
kommt ein so genannter 
„Ausspruch des Verschul-
dens“ in Betracht. Ob ein 
Verschulden des beklagten 
Ehegatten vorliegt und wenn 
ja, welcher Grad (Alleinver-
schulden, überwiegendes 
Verschulden, gleichteiliges 
Verschulden, minderes Ver-
schulden, fehlendes Ver-
schulden) wird mit Schei-
dungsurteil festgestellt. 
Hievon hängen wichtige 
Scheidungsfolgen, wie zB 
Unterhaltsansprüche, ab. 

Es empfiehlt sich daher 
jedenfalls eine rechtliche 
Beratung, zumal auf eine 
Scheidungsklage „angemes-
sen“ reagiert werden sollte, 
um etwaige Rechte/Ansprü-
che  nicht zu verlieren

„RECHT haben’s!“ 
Mag. Nicole Konrad

Malermeister Karner & Wolf OG

Glatzental 10

8342 Gnas

Christopher Karner

0664/63 14 127

Thomas Wolf

0664/39 69 484

info@kw-maler.at

www. kw-maler.at

...Malerarbeiten...Anstricharbeiten...
...Tapezieren...Fassaden...

...Vollwärmeschutz...
...Dekorative Wandgestaltung...
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Rund um den Jahreswechsel gibt es sowohl für Unternehmer 
als auch Arbeitnehmer noch einige Punkte, die für die Steuer-
erklärung 2016 positiv genutzt werden können.
Tipps für Unternehmer
Weihnachtsgeschenke für Dienstnehmer steuerfrei verschen-
ken bis € 186,- pro Mitarbeiter; auch Betriebsveranstaltungen 
wie Weihnachtsfeiern sind bis € 365,-/Mitarbeiter steuerfrei
Beachtung der Gewinn- und Umsatzgrenzen: Umsatzsteuer-
frei sind Kleinunternehmer bis max. € 30.000,- Nettoumsatz, 
die Gewinngrenze für Kleinstunternehmer in der gewerblichen 
Sozialversicherung liegt bei € 4.988,64
Vorausberechnung des erwarteten Ergebnisses und Minimie-
rung der Steuerbelastung bei Einnahmen-Ausgaben-Rech-
nern: Verschieben Sie Einnahmen ins nächste Jahr und ziehen 
Sie Ausgaben noch ins heurige Jahr vor z.B. durch Voraus-
zahlungen der verlässlich geschätzten Nachzahlung bei der 
GSVG, Einkauf von Waren, Vorauszahlung des Steuerbera-
ters oä.
Optimierung des Gewinnfreibetrages durch noch zu tätigende 
Investitionen ins Anlagevermögen und Wertpapiere
Nicht vergessen auf die Beantragung der Prämie für die An-
schaffung einer Registrierkasse in Höhe von € 200,- in Ihrer 
Steuererklärung
Tipps für Arbeitnehmer
Spenden an gemeinnützige Organisationen, freiwillige Feuer-
wehren und Umweltorganisationen können mit bis zu 10 % 
der Einkünfte eines Jahres als Sonderausgaben abgesetzt wer-
den. ACHTUNG Änderung 2017: Durch einen automatischen 
Datenabgleich des Finanzamtes mit dem Spendenempfänger 
müssen die Personaldaten des Spenders der Organisation be-
kannt gegeben werden, sonst können sie nicht mehr berück-
sichtigt werden. Zahlungen an Einrichtungen ohne feste ört-
liche Einrichtung in Österreich werden nicht mehr anerkannt.
Kinderbetreuungskosten können für Kinder bis zum 10. Le-
bensjahr mit max. € 2.300,- pro Kind abgesetzt werden u.a. 
Kosten für Kindergarten, Musikschule, Nachmittagsbetreu-
ung, Tagesmutter, Ferienlager
Werbungskosten wie Aus- und Fortbildungskosten, Fachlitera-
tur, Mitgliedsbeiträge und Sonderausgaben wie Nachkauf von 
Versicherungszeiten, laufende Beiträge an bereits beste-hende 
Pensions-, Unfall- oder Krankenversicherungen müssen noch 
2016 bezahlt werden, um bei der Arbeitnehmerveranlagung 
berücksichtigt werden zu können
Berechnen Sie mit dem Pendlerrechner des Finanzamtes, ob 
Ihnen 2016 ein Pendlerpauschale zusteht.
Letzte Chance für die Arbeitnehmerveranlagung 2011 – holen 
Sie sich noch Ihre Steuerrückvergütung

Für weitere Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/Innen unserer 
Kanzlei gerne zur Verfügung!
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein erfolgreiches 
Jahr 2017!
Mader & Kleinschuster, Steuerberatungs GmbH & Co KG
Tel.: 03155 / 2665

Steuerspartipps zum Jahreswechsel

Steuertipp

Kostenlose Erstberatung 
 
Rechtsanwältin Mag. Mariella Hackl 
(Tel.: 03116 / 21022)
Freitag, 27. Jänner, 24. Februar und 
31. März 2017 
jeweils von 16 bis 17 Uhr

Kostenlose Erstberatung 
Rechtsanwalt Dr. Gert Weiler
(Tel.: 03152 / 28989) 
 
Freitag, 13. Jänner, 10. Februar und 
10. März 2017, jeweils von 14 bis 15 
Uhr im Gemeindeamt Gnas

Kostenlose Erstberatung 
Rechtsanwältin Dr. Karin Prutsch 
(Tel.: 0316 / 828775)
 
Freitag, 13. Jänner, 17. Februar und 
10. März 2017 jeweils von 9 bis 12 Uhr
Bitte um Voranmeldung unter 
03151/2260 oder 0316/828775.

Jänner 2017
01.:  Dr. Alexandra Stradner, 03184 / 8219
05.*/06.:  Dr. Peter Schadelbauer, 03159 / 3318
07./08.:  Dr. Alf Matschiner, 03159 / 2703
14./15.:  Dr. Alexandra Stradner
21./22.:  Dr. Heribert Rauch, 03151 / 8511
28./29.:  Dr. Thomas Schöner, 03159 / 45500
Februar 2017:
04./05.:  Dr. Patrick Krisper, 03151 / 51460
11./12.:  Dr. Peter Schadelbauer
18./19.:  Dr. Heribert Rauch
25./26.:  Dr. Thomas Schöner
März 2017:
04./05.:  Dr. Patrick Krisper
11./12.:  Dr. Alf Matschiner
18./19.:  Dr. Alexandra Stradner
25./26.:  Dr. Peter Schadelbauer

* vor Feiertag: 19 bis 7 Uhr

Ärztdienst

Apothekendienst
21./22. Jänner 2017 
04./05. Februar 2017 
18./19. Februar 2017 
04./05. März 2017 

Marienapotheke 
Mag. Pharm. Michael Helleis 
Hauptplatz 47, 8342 Gnas
Tel.: 03151 / 8330 

jeweils Samstag von 12 bis Montag um 8 Uhr
Notrufnummern
112:  Euro Notruf
122:    Feuerwehr
133:  Polizei
144:  Rettung
141:  Ärztenotdienst
1455:  Apotheken-Nachtdienst
01/406 434:  Vergiftungsnotruf
123:  ARBÖ
120:  ÖAMTC 

Urlaub: Dr. Rauch:  24.12. 2016 – 08.01.2017
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Sprechtage: Pensionsversi-
cherungsanstalt der Arbeiter

Auskunft und Beratung:
Feldbach, Gebietskrankenkasse, Ringstraße 25

Jeden Dienstag
Zeit: 07.30 - 13.30 Uhr
(Bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen)

Zur Vorsprache ist ein Lichtbildausweis mitzubrin-
gen.
Um telefonische Terminvoranmeldung unter 
03152 / 2509 wird ersucht.

Sprechtage: Sozialversicherungs-
anstalt der Bauern

Auskunft und Beratung:
Bezirksbauernkammer Feldbach

Mittwochs, jeweils von 08.00 - 12.30 Uhr
25.01. | 22.02. | 22.03. | 26.04. | 24.05. | 28.06. | 26.07. 
23.08. | 27.09. | 25.10. | 22.11. | 27.12.2017

Freitags, jeweils von 08.00 - 12.30 Uhr
13. 01. | 03.02. | 03. 03. | 07.04. | 05.05. | 02.06.    
07.07. | 04.08. | 01.09. | 06.10. | 03.11. | 01.12.2017

Sprechtage: Versicherungsan-
stalt öffentlich Bediensteter

Auskunft und Beratung:
BH Südoststeiermark, Bismarckstraße 11-13

Zeit: 10.00 - 11.00 Uhr
16.03.2017 und 10.10.2017

Bei umfassenden Informationen bitten wir Sie, Ihre 
beabsichtigte Vorsprache mindestens eine Woche 
vorher bekanntzugeben (Tel. 050405) damit allfäl-
lige Unterlagen zum  Sprechtag mitgenommen wer-
den können.

Sprechtage: Stmk. Gebiets-
krankenkasse

Außenstelle Feldbach der Stmk. Gebietskrankenkasse
Ringstraße 25, 8330 Feldbach

An folgenden Terminen jeweils von 11 bis 13 Uhr
24.01. | 21.02. | 21.03. | 18.04. | 23.05. | 20.06. | 18.07. 
22.08. | 19.09. | 24.10. | 21.11. | 19.12. 2017

Wir beraten Sie in allen Fragen nach Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten.
Soziale Unfallversicherung für Erwerbstätige, Schüler 
und Studenten

Notrufnummern

112: Euro Notruf
122: Feuerwehr
133: Polizei
144: Rettung
141: Ärztenotdienst
 

1455: Apotheken-Nachtdienst
01/406 434: Vergiftungsnotruf
123: ARBÖ
120: ÖAMTC

Liebe Hundebesitzer!

Hiermit möchte ich an all diejenigen, die völlig unbeküm-
mert und hirnlos das Gackerl ihres Hundes nicht im Sackerl 
entsorgen, einen Appel richten.
Da unsere Gemeinde wirklich auf Sauberkeit und Ordnung 
sehr bedacht ist, gibt es im und am Ortsrand dafür ange-
brachte Sackerlspender und Müllkörbe. 
Ich und viele andere, die mit ihrem Hund Gassi gehen, fin-
den es ekelerregend, wenn es nahezu keinen Streifen Grün 
mehr gibt, wo nicht ein Haufen liegt. Denkt bitte daran, dass 
es nicht nur eine gewissenlose Sauerei ist, sondern auch 
gesundheitsgefährdend für Tier und Mensch. Viele Hunde 
leiden unter Wurmbefall, sowie anderen Krankheiten, die 
du, wenn du unbemerkt in den Haufen reintrittst, oder dein 
Hund sich daran verköstigt, mit in dein Haus nimmst. 

Müssen wir, wie es wie in Städten 
üblich ist, erst mit einem Bußgeld 
zur Vernunft gezwungen werden? Ich 
denke nicht. Also, liebe Hundebesit-
zer, nehmt nicht nur Leckerlis mit, 
sondern auch ein Sackerl. Es dient 
unserer Umwelt und der Gesundheit 
für Tier und Mensch.

Für ein weiterhin lebenswertes Gnas 
Josef Schrittwieser
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Heiraten und Feiern in der Region GnasLocation für ihre Hochzeitsfeier in der Region 

Kohlberghof
Kohlberg 32 | 8342 Gnas, 
Telefon: 03151 / 8313, Ka-
pazität für insgesamt 120 
Personen; 
Saal für 40 P. und Saal für 
80 P., Sitzmöglichkeiten im 
Freien; überdachte Terrasse; 
Zelte mit Stehtischen

MondscheinStüberl
Wörth 11a | 8342 Gnas, 
Telefon: 0664 / 4525226,
Kapazität für 300 Personen 
(in der Kulturhalle Baum-
garten)

Obstbau Haas
Poppendorf 56 | 8342 Gnas, 
Telefon: 03151 / 2364 oder 
0664 / 8731461
Standesamtliche Exklu-
sivtrauung im Freien und 
Zelt für bis zu 300 Personen 
möglich, individuelles Ge-
samtpaket für ihre Feierlich-
keiten

Gasthaus Kurzweil
Gnas 19 | 8342 Gnas, 
Telefon: 03151 / 2285, 
Kapazität für 40 Personen, 
Zusätzliches Angebot: Cate-
ring

diemuehle - Christoph 
Feldgitscher
Grabersdorf 90 | 8342 Gnas, 
Telefon: 03151 / 514 27
Kapazität für 25 bis maxi-
mal 70 Personen
Der komplette Gartenbe-
reich kann als Empfang und 
zum Verweilen mitbenutzt 
werden

Gasthaus Amtmann
Obergnas 17 | 8342 Gnas
Telefon: 03151/2206
Kapazität für 40 Personen, 
Gastgarten und Pavillon im 
Freien
Zusätzliches Angebot: Mie-
te eines Heustadl, Kapazität 
120 Personen, möglichSäle für ihre Feier:

Pfarrheim Gnas, Kapazität für 120 Personen, 03151/2214
Kulturhalle Baumgarten, Kapazität für 300 Personen, 0664/4560669
Gemeindesaal Poppendorf, Kapazität für 120 Personen, 0664/73798091

Gasthaus Binderhansl
Katzendorf 39 | 8342 Gnas, 
Telefon: 03151 / 2365,
Kapazität für 40 Personen, 
Sitzmöglichkeiten im Freien

JUFA Hotel Gnas
Gnas 194 | 8342 Gnas, 
Telefon: 05 / 7083-230,
Kapazität für 100 Personen, 
Zelt im Freien möglich,
Zusätzliches Angebot: 
Hochzeitssuite für das 
Brautpaar, Übernachtungs-
möglichkeit für alle Gäste

Neu in Gnas: 
Heiraten am Obstweingut. Idylle kombiniert mit exklusiver Aussicht.

Familie Haas bietet zwei wunderschöne und exklusive Trauungsorte für die standesamtliche Hochzeit im Freien an. 
So wird ihre Trauung nicht nur romantisch und idyllisch verlaufen, sondern auch zu einem Ereignis, an das Sie sich 
noch Jahre danach erinnern werden!
 

Schlägerung von Uferbewuchs
Die Baubezirksleitung Süd-
oststeiermark macht aus 
gegebenem Anlass auf Fol-
gendes aufmerksam:
Die Schlägerung von Ufer-
bewuchs entlang von Fließ-
gewässern ist nur im Einver-
nehmen mit dem zuständigen 
Wassermeister gestattet!

Zuständige Wassermeister 
für den Bereich des Bezirkes 
Südoststeiermark sind  Herr 
Gottfried Baumgartner
Mobil-Tel.: 0676/86643214) 
und Christian Semmler 
(0676/86643216)

Eine nicht sachgemäße 
Schlägerung stellt eine we-
sentliche  Beeinträchtigung 
und Gefährdung der ästhe-
tischen Wirkung der Natur-
schönheit sowie des Pflan-
zenbestandes im Sinne des 
Wasserrechtsgesetzes § 105 
lit. f. dar, und es ist auch der 
§ 2 des Steiermärkischen 
Naturschutzgesetztes Abs. 1 
lit. a – c negativ berührt.
Insbesondere wird durch un-
sachgemäße Schlägerungen 
das ökologische Gleichge-
wicht der Natur negativ be-
einträchtigt. 

Ablagerungen in den Ufer-
böschungen, wie z.B. von 
Rasen-, Gehölz, Stauden-, 
oder Heckenschnittgut ver-
ursachen im Falle höherer 
Wasserführungen Verklau-
sungen an Brücken, Stegen 
sowie im Uferbereich. Da-
durch kommt es zu einer 
verstärkten Hochwasserge-
fährdung.
Entsprechend § 48 Abs. 1 
Wasserrechtsgesetz sind sol-
che Ablagerungen innerhalb 
der Grenzen des Hochwas-
serabflussgebietes untersagt.
Die Mitarbeiter der Baube-

zirksleitung Südoststeier-
mark sind im Zuge der Ge-
wässeraufsicht verpflichtet, 
nicht genehmigte oder un-
sachgemäße Schlägerungen 
sowie Ablagerungen im 
Böschungsbereich der Be-
zirkshauptmannschaft Süd-
oststeiermark als zuständige 
Wasserrechts- und Natur-
schutzbehörde zu melden. 
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Abfallvermeidung sollte immer aktuell sein!
Die oberste Stufe unserer 
Abfallphilosophie Abfall-
vermeidung wird leider im-
mer als Stiefkind behandelt. 
Doch der beste Abfall ist 
jener, der gar nicht entsteht. 
Unsere Wirtschaft produ-
ziert leider auch Dinge, die 
eigentlich nur Müll sind, 

und wir kaufen sie brav. 
Wir leben in einer freien 
Marktwirtschaft, jeder kann 
produzieren und verkaufen. 
Natürlich müssen gewisse 
Spielregeln eingehalten wer-
den. Doch, ob ein Produkt 
umweltfreundlich ist oder 
nachhaltig produziert wird, 
ist nicht entscheidend. Ent-
scheidend  ist leider oft nur 
der Preis und ob ein Produkt 
gekauft wird. 
Die Werbung beeinflusst uns 
entscheidend. Keiner kann 

sich dieser entziehen. Auch 
unsere Politik setzt keine 
entsprechenden Verbote 
(Plastiksackerl). Also letzt-
endlich sind kritische, um-
weltbewusste BürgerInnen 
die Hoffnung, dass wir un-
seren Planeten Erde nicht 
komplett vermüllen. Jeder 
kleine Beitrag kann großes 
bewirken. Die 

Europäische Union ruft Ende 
November zu großen Abfall-
vermeidungsaktionen auf. 
Wir wollen dies unterstützen 
und eine Aktion zur Ret-
tung der Glaspfandflasche 
starten. Eine Kiste Mineral-
wasser kann bis zu 480 PET 
Kunststoffflaschen ersetzen. 
Außerdem ist Glas als Ver-
packung geschmacksneutral 
und umweltfreundlich. Un-

terstützen auch Sie die Glas-
pfandflasche und kaufen sie 
Getränke wo noch möglich 
in der Glasflasche.

7 Abfallvermeidungstipps:
1. Einkaufsliste schreiben
2. Einkaufskorb verwenden
3. Getränke in der Glasfla-
3. sche kaufen
4. Regionale Produkte kau-
4. fen
5. Obst und Gemüse unver-
5. packt oder im Papiersa-
5. ckerl kaufen
6. Fair Trade Produkte kau-
6. fen
7. Sich Zeit nehmen beim 
7. Einkaufen. Weniger ist oft 
7. mehr, nicht von der Wer-
7. bung blenden lassen.

UAB Alfred Derler

A
n
zeig

e

Anzeige

Adventgedanken

Hiaz is sie do, die stille Zeit,
doch wo i hinschau, weit und breit,
is von a Ruah nit vül zum Sehn,
so vieles muaß im Advent geschehn.

Brauchst glei in die Gschäfta schau,
schua im Oktober faungs do au,
olls glitzert, glänzt und leicht,
als wor da Christtog schua erreicht.

A jeder Firma sulls gelingen,
vor Weihnachten olls fertig zbringen,
i gsiach die Leit heut nur mahr lafn,
des muaß no sei, des is zan kafn.

Olle hobn si von Herzen gfreit
über die klianste Kluanigkeit.
Heit host as Geld, woaßt nix zan kafn,
is do nit irgendwos folsch glafn?

So wird´s immer härter, drau zu 
denken,
wos sull i heuer wieder schenken?
San mia in der heitigen guaten Zeit
für an stillen Advent überhaupt bereit?

Aus „Unterm Lindenbaum“ von 
Marianne Hofmeister

Wo is sie hin, die stille Zeit,
mit Warten und Besinnlichkeit,
wo d´Familie gmiatlich singt und locht,
Kerzerl anzünd und Geschenke mocht? 

Kau i die Zeit heut „still“ no nennen,
so wia´s die Urgroßeltern kennen,
do hot´s kuan Überluss no gebn,
die hobn no Zeit ghob, richtig z´leben.
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Wir gratulieren unseren Jubilaren
zum 75. Geburtstag: 
Alois Schanner   Badenbrunn
Rosa Ulz   Poppendorf
Praßl Hermine   Hirsdorf
Anton Neuhold   Maierdorf
Josef Ritz   Maierdorf
Alfred Simmerl   Ludersdorf
Ingrid Anna Scheucher  Gnas
Gottfried Scheucher  Raning
Elfriede Uller   Hirsdorf
Anna Maria Preininger  Baumgarten
Marianne Koller  Hirsdorf
Gertrude Zala   Unterauersbach
Apollonia Freidinger  Lichtenberg
Rosa Goldmann   Gnas
Rosa Walter   Unterauersbach 
Rudolf Baumann  Thien 

zum 80. Geburtstag:
Erika Deisl   Poppendorf
Rupert Weiß   Katzendorf 
Wilhelmine Pichler  Unterauersbach
Franz Krobath   Maierdorf
Anton Absenger   Thien
Franz Lindner   Unterauersbach

zum 85. Geburtstag:
Maria Marbler   Oberauersbach
Rudolf Kreiner   Obergnas
Alois Rauch   Kohlberg
Josef Rauch   Glatzental
Jasbinschek Theresia  Pernreith 
Otto Wagner   Gnas
Margarete Kazianschütz  Grabersdorf 
Hedwig Roßmann  Obergnas
Maria Winkler   Hirsdorf
Franz Hödl   Katzendorf
Juliana Gutmann  Poppendorf 
Julianna Hödl   Gnas
Gottfried Suppersbacher  Höf
Maria Simmerl   Ludersdorf

zum 90. Geburtstag:
Anton Neuhold   Pernreith
Gisela Schreiner  Pernreith
Maria Schadler   Katzendorf
Maria Suppan   Kinsdorf
Josefa Trummer   Hirsdorf

zum 99. Geburtstag:
Rosa Puntigam   Gnas

Maria Simmerl (85) und Alfred Simmerl (75)

Alois Schanner (75)

Rosa Ulz (75)

Anna Maria Preininger (75)

Gottfried Scheucher (75)

Gertrude Zala (75)

Elfriede Uller (75)
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Rosa Walter (75) Rudolf Baumann (75)

Anton Absenger (80)Erika Deisl (80)

Konrad Lindner (80)

Wilhelmine Pichler (80)

Alois Rauch (85) Altpfarrer Otto Wagner (85)

Hedwig Roßmann (85)

Josef Rauch (85)

Rudolf Kreiner (85)

Margarete Kazianschütz (85)

Maria Marbler (85)

Maria Winkler (85)

Apollonia Freidinger (75)
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Franz Hödl (85) Julianna Hödl (85) Gottfried Suppersbacher (85)

Anton Neuhold (90) Gisela Schreiner (90) Maria Schadler (90)

Josefa Trummer (90) Rosa Puntigam (99)

Wir gratulieren 
zum Ehejubiläum
Goldene Hochzeit: 

Maria und Herbert Marbler Wörth   
Marianne und Alois Schurz Obergnas
Notburga und Josef Niederl Burgfried

Diamantene Hochzeit:

Irmgard und Alfred Wolf Grabersdorf
Anna und Johann Gölles Radisch

Marianne und 
Alois Schurz 
(Goldene Hoch-
zeit)



80 GRATULATIONEN

Wir gratulieren zur Geburt
Sarah Marie Wendler  Kohlberg
Emilia Reicht   Baumgarten
Nico Raidl   Höf
Fabian Josef Müller  Unterauersbach
Emilie Sudi   Unterauersbach
Wolfgang Nico Schadler Lichtenberg
Leonie Manuela Tropper Ebersdorf
Angelina Maria Ganță   Baumgarten 
Johanna Althuber  Kinsdorf
Florian Ettl   Raning
Lukas Paul Neumeister  Glatzental
Andrea Maria Ghiura  Gnas

Emilia Reicht

Nico Raidl

Fabian Josef Müller Angelina Maria Ganță

Emilie Sudi
Nico Schadler

Rene Niklas Graf

Lukas Paul Neumeister

Leonie Manuela Tropper

Notburga und Josef Niederl 
(Goldene Hochzeit)

Irmgard und Alfred Wolf 
(Diamantene Hochzeit)

Anna und Johann Gölles 
(Diamantene Hochzeit)
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Herzlichen Glückwunsch zur Vermählung

Simona und Toni 
Suppan aus Kohlberg 
haben sich am 2. Juli 
in Sveti  Duh das JA-
Wort gegeben.

Für die gemeinsame 
Zukunft wünschen 
wir alles Gute!

Rosa Schröttner 
und Alois Hödl aus 
Ebersdorf haben 
sich in späten Jah-
ren entschlossen, 
sich offiziell das 
JA-Wort zu geben. 
Dazu gratulieren 
wir sehr herzlich 
und wünschen noch 
viele gemeinsame 
Jahre in Gesund-
heit!

Tag der offenen Türen in diversen Schulen

Einladung

zu den Tagen der offenen Tür 
der HTL – BULME in Graz-Gösting

am 27.Jänner 2017 von 14 bis 19 Uhr und
am 28.Jänner 2017 von 9 bis 13 Uhr

Wir zeigen unser gesamtes Ausbildungsspektrum 
und präsentieren das erreichbare Ausbildungsni-
veau anhand von Diplomarbeiten.

Bitte informieren Sie sich bei: 
HTL - BULME , 8051 Graz, Ibererstraße 15 - 21 
www.bulme.at

Speziell für technikinteressierte Mädchen veranstalten wir 
den „girls‘ day“ am Donnerstag, den 2. Februar 2017, von 
8 bis  12 Uhr.

Polytechnische Schule  
Feldbach 

Die Polytechnische Schule ist die Basis für die Lehre und die 

Lehre mit Matura durch: 

Schul- und Berufsinformationstag,  

Samstag, 14.01.2017 von 08.00 – 12.00 Uhr  

PTS Feldbach, Mozartweg 2, 8330 Feldbach, Tel.: 03152 2093,  

E-Mail: direktion@poly-feldbach.at, www.poly-feldbach.at 

• Vertiefung der Allgemeinbildung  

• Umfassende Berufsorientierung 

• Unterstützung beim Berufseinstieg 

• Praxisorientierte Berufsgrundbildung auf hohem Niveau 

in einem der folgenden Fachbereiche: Handel, Büro, Tourismus, 

Dienstleistung, Bautechnik, Holztechnik, Elektrotechnik, Kfz-Technik, 

Metalltechnik  

• Zusammenarbeit mit Ausbildungsbetrieben bzw. den Landesberufsschulen  

• Vorbereitung für die Lehre und Matura  

• In der Wirtschaft hat der Wettstreit um die besten Köpfe bereits begonnen. 

Die Polytechnische Schule Feldbach bietet ein umfassendes Konzept für  

einen beruflichen Einstieg bzw. Aufstieg. 

• Der berufliche Werdegang beginnt mit einem Top-Abschlusszeugnis.   

50 Jahre  BORG BAD RADKERSBURG  
Tag der offenen Tür:  20. 01. 2017  

von  8:30 - 13 Uhr

Individuelle Beratung: HR Dir. Dr. Eduard Fasching  
Tel: 050 248 065; direktion@borg-radkersburg.at, www.
borg-radkersburg.at

Fachschule für Land- und Ernährungswissenschaft, 
Halbenrain - St. Martin
Tag der offenen Tür am Freitag, 20. Jänner 2017, von 
15 bis 18 Uhr

3-4 jährige Fachschule für Land- und Ernährungs-
wissenschaft, Schloss Stein - St. Martin
Tag der offenen Türen am Donnerstag, 26. Jänner 2017, 
von 16 bis 19 Uhr und am Mittwoch, 15. März 2017, 
von 8.30 bis 15.30 Uhr



Spielerisch erobern die Kinder von 1 bis 3 Jahren die Welt 
der Bewegung durch:
- Angebote mit verschiedenen Materialien
- Bewegungs- und Entdeckungslandschaften
- viel Freiraum zum Ausprobieren

Durch gemeinsame lustige Bewegung, verbunden mit Spiel 
und Spaß, wird die motorische Entwicklung der Kinder ge-
fördert. Gleichzeitig wird auch die Fitness der Eltern trai-
niert.

Ab Dienstag,  10.01.2017, 15 Uhr, 
im Kindergarten Turnsaal  Gnas
Anmeldung unter 0664 16 22 243 Franziska Krobath
10 Einheiten kosten 60 Euro 
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SingleWandern Termine Gnas

Sonntag, 15. Jänner 2017
„Winterwanderung im Vulkanland“  mit Guide: Manuela
Preis: 35 Euro  Altersempfehlung: 40 – 59
Schwierigkeit: leicht/Gehzeit: 4 h, Länge: 11,8 km
vorherige Anmeldung erforderlich – beschränkte
Teilnehmeranzahl – Treffpunkt: 10 Uhr – Parkplatz Bahnhof 
Gnas, Mitzubringen: kleine 
Jause, da spätes Mittagessen

„abwechslungsreiche Wan-
derung im oststeirischen Hü-
gelland, vorbei an Schloss 
Poppendorf, eingebettet in ei-
ner malerischen Winterland-
schaft…“

Sonntag, 29. Jänner 2017
„Winterwanderung im Vulkanland“ mit Guide: Manuela
Preis: 35 Euro Altersempfehlung: 25- 45
Schwierigkeit: leicht/Gehzeit: 4h, Länge 11,8 km
Vorherige Anmeldung erforderlich – beschränkte Teilneh-
merzahl - Treffpunkt: 10 Uhr - Parkplatz Bahnhof Gnas, 
Mitzubringen: kleine Jause, da spätes Mittagessen

MACH DICH FIT! 

Wir starten ab 11.01.2017 (Mittwoch) im GEMEINDESAAL KINSDORF und DU bist HERZLICH 

EINGELADEN mitzumachen. 

19 Uhr BODYTONING   

setzt sich aus einem Ausdauertraining mit einfachen Aerobic-Grundschritten 

und einem Kräftigungsteil zusammen.  

Der Fokus beim Bodytoning liegt neben der Ausdauer auf der Kräftigung 
der Muskulatur. Grundsätzlich soll der gesamte Körper in Form gebracht 
werden.  

Kosten: 10 Einheiten 50 EURO 

Mitzubringen: Turnmatte, Trinkflasche, Handtuch 

 

Anmeldung unter  0664 16 22 243 

Franziska Krobath 

Dipl. Fitnesstrainer, Dipl, Aerobic Instructor, Dipl. Pilates Trainer, Nordic 

Walking Coach 

 

MINI Eltern-Kind-Turnen 
 

€

 

ELTERN-KIND-TURNEN
für Kinder von 4  bis 6 Jahren

Wir turnen, laufen, springen, hüpfen, tanzen, reimen und 
singen, werfen Bälle, drehen uns im Kreis und vieles mehr. 
Spielerisch erfahren wir gemeinsam die entspannende und 
kräftigende Wirkung einiger Übungen, welche den Kurs ab-
runden. Diese fördern Ausgeglichenheit, Kreativität, Kon-
zentration, Selbstbewusstsein und Selbständigkeit der Kin-
der. 
Wir machen Übungen zum Austoben und welche zum Be-
ruhigen.

Ab Dienstag.  10.01.2017, 16 Uhr, 
im Kindergarten Turnsaal  Gnas
Anmeldung unter 0664 16 22 243 Franziska Krobath
10 Einheiten kosten 60 Euro 

MINI Eltern-Kind-Turnen
für Kinder von 1  bis 3 Jahren

A
nzeige
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GEMEINDESAAL BAUMGARTEN 
17.FEBRUAR 2017 

19:00 UHR 
 

 NAMHAFTE DICHTER UND TEXTER AUS DER 
REGION 

 MUSIKALISCHES RAHMENPROGRAMM   

09 Jänner 2017  -  20. Februar 2017                   
(Kreissaalbesichtigung  20.02. 2017)

27. Februar 2017  -  10. April 2017
(Kreissaalbesichtigung 10.04.2017)

24. April 2017   -  12. Juni 2017
(Kreissaalbesichtigung 12.06.2017)

19. Juni  2017  -  31. Juli  2017
(Kreissaalbesichtigung 31.07.2017)

In einer offenen Gruppe können sich schwangere Frauen um die 30. SSW 
ganz auf die Geburt und die erste Zeit mit ihrem Baby vorbereiten.
Die Kurse sind in 7 Module unterteilt, welche folgende Themen beinhalten:
• Atmung, Entspannung, Körperwahrnehmung
• Ablauf einer Geburt, Gebärpositionen, Geburtsphasen
• Geburtsschmerz, Ängste
• Wochenbett
• Stillen oder Flaschennahrung
• Säuglingspflege und Tragehilfen
• Kreissaalbesichtigung im LKH Feldbach

Kursdauer:  
7 Wochen, der Einstieg ist jederzeit möglich                                       
  

Zeckenschutzimpf-
aktion 2017 

Dienstag, 21.03.2017 
von 8 - 10:30 Uhr                
Musikschule Gnas

Dienstag, 18.04.2017 
von 8 - 10:30 Uhr                
Musikschule Gnas

Geburtsvorbereitung Gnas

Auf Ihr Kommen freut sich Dipl. Hebamme Helga Wetzelber-
ger, Anmeldung unter: 0650/332 48 68
Informationen bei: DAS Gertrude Bertl unter 0676/ 866 406 52

FREUNDLICH UND 

HILFSBEREIT               

Anscheinend brauchen wir 

Weihnachten, um daran 

erinnert zu werden,

dass man auch freundlich und 

hilfsbereit sein darf, und dass 

Menschlichkeit 

nicht Ab- sondern Aufstieg 

bedeutet.

Monika Minder
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Dezember 2016
23.: Friedenslichtübergabe 
des Bereichsfeuerwehrbandes 
Feldbach ab 17.30 Uhr vor dem 
Gemeindeamt Gnas, Festakt mit 
Segnung und anschließendem 
Zug zur Krippe am Kirchplatz 
mit Übergabe des Friedens-
lichtes an die Öffentlichkeit. Die 
gesamte Bevölkerung ist dazu 
sehr herzlich eingeladen!
23.: 2. Nachtwächterrund-
gang mit Geschichten und Sa-
gen aus der Region; Beginn: 19 
Uhr, Treffpunkt: Landsknecht-
burg (ehem. Waaghäuschen)
23.: Tanzcafe Jacky  Neueröff-
nung, Grabersdorf, ab 21 Uhr
24.: Kindermette in der Pfarr-
kirche Gnas, 14.30 Uhr
25.: Feierliches Hochamt in 
der Pfarrkirche Gnas, Gesang-
verein Gnas, Beginn: 9.30 Uhr
29.: younity yoga mit Michaela 
Schwarz fortlaufend donners-
tags um 19 Uhr im younity yoga 
r.aum in Grabersdorf, gemischte 
Klasse - Infos zum Einstieg in 
den Kurs unter: 0664/4202604
30.: younity yoga mit Michaela 
Schwarz fortlaufend freitags 
um 19 Uhr younity yoga r.aum 
in Grabersdorf, sanfte & ruhige 
Klasse - Infos zum Einstieg in 
den Kurs unter: 0664/4202604
30.: Bauernsilvester - Berg-
schenke Paul, Maierdorf
30.: Bauernsilvester mit stei-
rischen Schmankerln ab 12 Uhr, 
Kohlberghof
31.: Silvestermenü im 
Kohlberghof, Beginn: 19 Uhr, 
Reservierung erbeten

Jänner 2017
02.: younity yoga mit Michaela 
Schwarz fortlaufend montags 
um 19 Uhr im JUFA Gnas, 
leicht fortgeschrittene Klasse - 
Infos zum Einstieg in den Kurs 
unter: 0664/4202604
04.: younity yoga mit Michaela 
Schwarz fortlaufend mittwochs 
um 7.30 Uhr im younity yoga 
r.aum in Grabersdorf, sanfte 
& ruhige Klasse - Infos zum 
Einstieg in den Kurs unter: 
0664/4202604

04.: RAGT Maisbautag, Fest-
halle Kohlberg, 19 Uhr
05.: Mali Tant - Die Kaba-
rett-Sensation, Programm: 
Die(un)geschminkte Wahrheit, 
Einlass: 18.30 Uhr, Beginn: 
19.30 Uhr, Festhalle Unterau-
ersbach
05.: Kohlbergerball im Kohl-
berghof, Beginn: 19 Uhr
06.: Neujahrskonzert mit dem 
Giradi Ensemble, im Pfarrheim 
Gnas, Beginn: 11 Uhr
07.: Jugendball der Katho-
lischen Jugend Gnas, Kulturhal-
le Baumgarten, Beginn: 20 Uhr
12.: Eltern-Kind-Gruppe 
Wörth für Kleinkinder (0-4) 
und ihre Eltern aus allen Orts-
teilen der Gemeinde, Kulturzen-
trum Wörth, 9 - 11 Uhr, Kosten: 
2 Euro, Kontakt: Andrea 
Kamper 0664/7818246
13.: START younity für 
KINDER mit Beate Sundl im 
Turnsaal vom Kindergarten 
Gnas, Kinder von 4-6 Jahre 
um 16 Uhr, Kinder von 7-10 
Jahre um 17 Uhr, Anmeldung 
unter: 0664/5399532, Einstieg 
(bei freien Plätzen) jederzeit 
möglich
13./14.: Vollmondwanderung, 
Treffpunkt: jeweils um 18 Uhr 
beim Kohlberghof. Bluattom-
merl ab 12 Uhr
14.: Pfarrball Gnas, Pfarrheim 
Gnas, Tanz für Senioren: 14 
- 18 Uhr, Abendeinlass: 20 Uhr
14.: Preisschnapsen im 
Gemeindeamt Raning, 15 Uhr, 
Karten sind bei den Spielern 
erhältlich
14.: younity yoga mit Michaela 
Schwarz fortlaufend samstags 
8 Uhr im younity yoga r.aum in 
Grabersdorf, gemischte Klasse - 
Infos zum Einstieg in den Kurs 
unter: 0664/4202604
15.: SingleWandern „Winter-
wanderung im Vulkanland bei 
Gnas“ mit Manuela, Preis: 35 
Euro, Altersempfehlung 40-59, 
Anmeldung: 0664/4556394 
18.: Eltern-Kind-Spielgruppe, 
„Lesemaus trifft Bücherspaß“, 
9.30 - 11 Uhr, BH Praßl 
(Inh. Christina Domittner)

20.: Offenes Volkstanzen, Kul-
turhalle Baumgarten, Beginn: 
19.30 Uhr
21.: Feuerwehrball in Maier-
dorf mit Playbackshow, Beginn: 
20 Uhr, Kultursaal Maierdorf
21.: Steirisches Buffet im 
Kohlberghof, ab 12 Uhr. Es gibt 
Bluattommerl ab 12 Uhr.
22.: Frühstück „Mondschein-
Stüberl“, Kulturhalle Baumgar-
ten, ab 9 Uhr
25.: Eltern-Kind-Bildungsrei-
he: „Du verstehst mi net“, Un-
terschiedliche Kommunikation 
zwischen Männern und Frauen! 
Vortrag mit Mag. Wolfgang Bin-
der, GH Poppendorf, Beginn: 
19 Uhr
26.: Eltern-Kind-Gruppe 
Wörth, Kultursaal Wörth, 9 - 11 
Uhr, Kosten: 2 Euro, Kontakt: 
Andrea Kamper 0664/7818246
26.01.-01.02.: 100 Jahre OSR 
Helmut Pulko - Ausstellung, 
Pfarrheim Gnas, Öffnungs-
zeiten:  Fr. 9 - 12 Uhr, Sa. 9. - 12  
und  18 - 21 Uhr, So. 8 - 12 Uhr
28.: Eggschnapsen, Gemein-
dehaus Aug-Radisch, 18 Uhr, 
Veranstalter: Frauenrunde
29.: SingleWandern „Winter-
wanderung im Vulkanland bei 
Gnas“ mit Manuela, Preis: 35 
Euro, Altersempfehlung 25-45, 
Anmeldung erforderlich unter 
0664/4556394 

Februar 2017
01.: Eltern-Kind-Spielgruppe 
„Lesemaus trifft Bücherspaß“, 
9.30 - 11 Uhr, Buchhandlung 
Praßl (Inh. Christina Domittner)
01.: START younity yoga für 
SCHWANGERE mit Beate 
Sundl um 19 Uhr im younity 
yoga r.aum in Grabersdorf, 
Anmeldung: 0664/5399532, 
Einstieg (bei freien Plätzen) 
jederzeit möglich
03.: Kameradschaftsball im 
GH Kurzweil, Beginn: 15 Uhr
03.: 1. Treffen aller „Akteure 
im Bereich Jugendarbeit“ , 19 
Uhr, Clubhaus Grabersdorf
03./04.02.: Steirisches Buffet 
im Kohlberghof, ab 12 Uhr. Es 
gibt Bluattommerl ab 12 Uhr
09.: Eltern-Kind-Gruppe 
Wörth, Kulturzentrum Wörth, 
9 - 11 Uhr, Kosten: 2 Euro, 
Kontakt: Andrea Kamper 
0664/7818246
10.: Vollmondwanderung, 
Treffpunkt 18 Uhr beim Kohl-
berghof
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11.: Evergreenball des Ge-
sangsvereins Gnas, Pfarrheim, 
Beginn: 20 Uhr 
15.: Eltern-Kind-Spielgruppe 
„Lesemaus trifft Bücherspaß“, 
9.30 - 11 Uhr, Buchhandlung 
Praßl (Inh. Christina Domitt-
ner)
17.: Pyjamaball im Kohl-
berghof, Einlass: 19 Uhr
17.: Valentinslesung, Kultur-
zentrum Wörth,  19 Uhr
17./18.: Bluattommerl im 
Kohlberghof ab 12 Uhr. 
16.: Lehrerkonzert der 
Musikschule Gnas, Pfarrheim 
Gnas, Beginn: 19 Uhr
19.: Frühstück „Mondschein-
Stüberl“, Kulturhalle Baum-
garten, ab 9 Uhr
24.- 27.: 20. Kabarett der ¾ 
Gscheiten, Pfarrheim Gnas, 
Beginn: 20 Uhr, Karten gibt es 
ab Dezember 2016 bei allen 
oeticket-Verkaufsstellen sowie 
den Trafiken Poglitsch und 
Roth in Gnas
27.: Binkerlball, Festhalle 
Kohlberg, 19 Uhr

März 2017
03.-26.: Fischwochen im 
Kohlberghof 
04.: Dia-Vortrag „GNAS“ 
mit Toni Tropper, Pfarrheim, 
Beginn: 20 Uhr
05.: Dia-Vortrag „GNAS“ 
mit Toni Tropper, Pfarrheim, 
Beginn: 19 Uhr
09.: Eltern-Kind-Gruppe 
Wörth, Kulturzentrum Wörth, 
9 - 11 Uhr, Kosten: 2 Euro, 
Kontakt: 
Andrea Kamper 0664/7818246
16.: Eltern-Kind-Bildungs-
reihe „Rituale geben Halt“, 
Vortrag mit Theresia Schwab, 
Gemeindehaus Unterauers-
bach, Beginn: 19 Uhr
17.: Magic Dinner mit Chri-
stoph Kulmer m Kohlberghof, 
Beginn: 18.30 Uhr, Infos unter 
03151/8313
18./19.: WOHLMUTH Haus-
messe, Obergnas
21.: Zeckenschutzimpfaktion 
der SVB 2017, Musikschule 
Gnas, 8 - 10.30 Uhr
23.: Eltern-Kind-Gruppe 
Wörth, Kulturzentrum Wörth, 
9 - 11 Uhr, Kosten: 2 Euro, 
Kontakt:  Andrea 
Kamper 0664/7818246
26.: Frühstück „Mondschein-
Stüberl“, Kulturhalle Baum-
garten, ab 9 Uhr


